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Standesgemäß.
Roman von Karl v. Aeistncr.

Die Baronesse erstaunte über Coras blendende
Schönheit und konirte ihrem Neffen, wenigstens in Bezug
ans die Aeußerlichkeit, den guten Geschmack nicht ab¬
sprechen. Ueberhaupt war der Eindruck, den sie von
der Künstlerin empfing, kein ungünstiger. Dennoch
konnte dies an ihren Ansichten uitd Verfügungeil nichts
ändern. Sie erhob sich.

„So wäre diese Unterredung als beendigt anzu¬
sehen", sprach sie, „und ich habe mich überzeugt, daß ich
Ihre Anschauungen und Entschlüsse ebensowenig zu be¬
einflussen verinag, als Ihnen dies in Bezug auf die
ineinigen gelingen wird. Entschuldigen Sie den Zeit-
berlnst, welchen ich verursacht habe."

„Bitte, gnädiges Fräulein!" erwiderte Cora. „Der¬
artige Erklärungen würden früher oder später doch
unvermeidlich gewesen sein und ich erachte es für besser,
daß sie jetzt schon stattgefundeu haben."

Als sich Agnes von Fronhofen,' von der Sängerin
eiilige Schritte weit geleitet, der Ansgangsthür des
Salons näherte, öffnete sich diese rmd Mademoiselle
Trognon wurde sichtbar.

„Was wollen Sie, Clarisse? Sie sehen, daß noch
Besuch anwesend ist", sagte ihre Gebieterin.

„Pardon! Madame aben befohlen, niemals abzu-
weisen Mademoiselle Rudorfs, vokre amie. Mademoiselle
kommen aber eute, escortde von die Polizei und die
tvollen nix warten — pas dn tont !"

Bevor die Sängerin auf diese etwas boshafte lind sie
sehr frappirende Meldung entgegnen wollte, stand der
Polizeikommissar, welcher Gabriele gestern verhaftet
hatte, mit dieser schon hinter der Zofe, lind Letztere wich
ur Seite, um auf einen Wink ihrer Herrin den Beiden
' «tritt zu gestatten.

Die Künstlerin, welcher dieser eigenthümliche Besuch
galt, war die Situation so unverständlich, daß sie mich
jetzt noch keine Worte fand, und anstatt derselben nur
fragende Blicke auf die Augekommeueu richtete.

Agnesv. Frouhofeil hatte bei Nennung des Namens
Rudorfs betroffen aufgehorcht. L>o hieß ja Diejenige,
welche dem Juwelier jenes verhängnißvolle Medaillon
übergab, und daß dieses Mädchen mit der Polizei in Be¬
rührung kam, geschah auf Veranlassung der Baronesse
selbst. Sie zögerte deshalb univillkürlich, sich zu eut-
fernen. Als aber Gabriele nun den Schleier zurückschlug
und ihr unschulddvlles Antlitz sichtbar ward, so empfand
Ixue fast Reue über das, was sie gethan hatte; denn der
Ididende Ausdruck, welchen Scham und Harm über die
erlittene Kränkung diesen lieblichen Zügen nufprägteu,
der feuchte Glanz, den vergossene Thränen über diesem
schönen Augenpaare ausbreiteten, verliehen dem Gesichte
einen unbeschreiblich rührenden lind sympathischen, fast
madonnenhaften Ausdruck.

„Entschuldigen Sie mein eilfertiges Erscheinen mit
der amtlichen Pflicht, welche mich hierher führt, meine
Damen," begann der Polizeibeamte. „Ich habe die
Ehre, sowohl Fräulein Blank, als Sie, gnädige
Baronesse, bereits zu kennen, und da ich durch meine

Dienstesabzeichen legitimirt bin, bedarf es auch meiner¬
seits keiner weiteren Vorstelluilg."

Als Agnes von Fronhofen grüßend den Salon ver¬
lassen wollte, verhinderte der Konlinissar dies durch die
Bitte, bis auf Weiteres zu bleiben, da ihre Anwesenheit
möglicher Weise zweckdienlich sein könne, lind fuhr dann
fort, indem er sich au die Sängerin wandte:

„Fräulein Gabriele Rudorfs hat sich, nachdem die
Behörde sie in einer kriminellen Angelegenheit zur
Rechenschaft ziehen mußte, auf Ihr Zeugnitz berufen."

„Q, befreien Sie mich aus dieser entwürdigenden
Lage!" bat Gabriele flehentlich, während sie ihre Hände
gegen Cora ausstreckte und Thränen wieder über ihre
bleichen Wangen zu rinnen begannen. „Ich konnte es
unter solchen Umständen ja unmöglich unterlassen, Sie
zu neunen . . ."

„So sehr ich Sie bedauere, Fräulein Gabriele,"
warf die Ängeredete kopfschüttelnd ein, „begreife ich
doch bis jetzt nicht, inwiefern ich Ihnen dabei von Nutzen
sein könnte."

„Erlauben Sie, daß ich den Gang der Verhandlung
selbst regele und namentlich die nothioendige Frage¬
stellung nach meinem Ermessen einrichte", unterbrach der
Polizeibeamte. „Fräulein Blank wird die Güte haben,
mir mitzutheilen, ob sie dem anwesenden Fräulein
Rudorfs einen Werthgegenstand anvertraut hat."

„Ja , das that ich allerdings", erwiderte Cora er
staunt, „aber welches Interesse die Polizei hieran hat,
ist mir unerklärlich."

„Wollen Sie das fragliche Objekt gefälligst näher
bezeichnen und beschreiben", forderte der Beanite auf.

„Es war ein Medaillon mit dem Aquarellbilde
eines uniformirten Herrn in Brillantfassung", versetzte
die Sängerin.

„Zu welchem Zivecke entäußerten Sie sich desselben."
Cora zögerte mit der Antwort und sagte dann in

ziemlich ungehaltenem Tone:
„Ich möchte fast bezweifeln, daß eine genügende Ver¬

anlassung vorliegt, mich zu so detaillirten Angaben zu
zwingen."

„Doch, Fräulein!" entgegnete der Kommissar. „Ich
überschreite meine Befugnisse nicht, und Sie haben es
im Gegentheil einer besonderen Rücksichtnahme zu ver¬
danken, daß ich mich behufs vorläufiger Verhandlung
der Sache persönlich hierher verfügte, anstatt Sie sofort
zu einem Verhör vorladen zu lassen. Ich wiederhole
demnach meine Frage, zu welchem Zweck die Entäußerung
stattfand?"

„Ter größte und werthvollste Stein sollte dem das
Bild umgebenden Reife entnommen werden."

„Weshalb sollte das geschehen?"
„Um ihn in einen Ring zu fassen, der gleichzeitig be¬

stellt wurde."
„War dieser Ring für Sie bestimmt oder für wen

sonst?"
Wieder schien Cora Anstand zu nehmen, weiteren

Aufschluß zu geben, und blickte mit einiger Befangenheit
auf die Baronesse, deren Gegenwart ihr in diesein Augen¬
blicke vielleicht ungelegen war. Der Kommissar mußte
auch diese Frage repetiren, bevor sie versetzte:

„Mein Gott! Wenn ich auch darüber noch Rechen¬

schaft geben muß — nun ja — ich wollte ihn meinem
Verlobten, dem Baron Oswald von Fronhofen, zum Ge¬
schenke machen. Da der betreffende Stein von seltener
Größe und Schönheit ist, so hielt ich ihn zu diesem Zwecke
für besonders geeignet."

„Ach so!" sagte der Beamte, nicht ohne ein flüchtiges
Lächeln. „Wie kommt es aber, daß Sie die Besorgung
dieses Geschäftes Fräulein Rudorfs übertrugen?"

„Einfach deshalb.verfuhr ich so, weil ich zu ihr ein
unbedingtes Vertrauen hegte und an dem betreffenden
Tage zl, sehr in Anspruch genommen war, um den Gang
in eigener Person besorgen zu können. Meine Diener-
ichast aber brauchte nicht zu erfahren, daß ich die Sache
auf diese Weise ins Werk setzte."

„Gut", entgegnete der Beamte. „Hierdurch erweist
sich allerdings die vollständige Schuldlosigkeit des Fräu¬
lein Rudorfs; aber die Polizei wird nun die begonnenen
Recherchen nach dem Ursprünge des Medaillonŝ in
anderer Richtung verfolgen müssen. Wie gelangten Sie
selbst in den Besitz des Medaillons?"

„Ich fand es unter dem Nachlasse meines vor einigen
Jahren verstorbenen Vaters. Möchten Sie mir vielleicht
jetzt mittheilen, warum die Behörde . . ."

„Und von wem empfing es dieser?" unterbrach sie
der Inquirent.

„Herr Kommissar", erwiderte Cora fast ärgerlich.
„Hier bin ich mit meiner Wissenschaft zu Ende. Es heißt
denn doch zu viel von mir verlangen, wenn man mir zu-
muthet, daß ich die Geschichte jedes einzelnen Besitzstückes
auf Generationen hinaus kennen soll!"

„Trotzdem wird es nöthig werden", sagte der Beamte,
„Sie zu weiteren Aussagen über das Vorleben Ihres
Herrn Vaters zu veranlassen. Dies sei jedoch einer
protokollarischen Vernehmung, die alsbald stattfinden
wird, Vorbehalten. Gegenwärtige Verhandlungen
schließe ich mit dein Ausdrucke meines Bedauerns gegen¬
über Fräulein Gabriele Rudorfs, daß ihr durch eine miß¬
liche Verkettung der Umstände leider solche Ungelegen¬
heiten verursacht werden mußten. Es versteht sich von
selbst, daß jeder Grund. Sie weiter zn behelligen, durch
die hier erfolgten Dispositionen weggefallen ist. Was
Sie, Fräulein Blank, betrifft, so finde ich zwar ein
polizeiliches Vorgehen gegen Ihre eigene Person vor¬
läufig nicht für angezeigt, aber eine Vorladung wird
Ihnen demnächst zugehen. Ebenso werde ich Sie gnädige
Baronesse, nochmals bemühen müssen. Der Gegenstand
der Untersuchung endlich muß in den Händen der Behörde
gelassen werden. Ich empfehle mich allerseits und bitte,
die Störung zu entschuldigen." - ...

Der Polizeimann verbeugte sich höflich gegen sämmt-
liche Anwesende und entfernte sich dann.

Cora aber wandte sich nun zu Gabriele mit dem Aus¬
drucke ihres innigsten Bedauerns, daß ihr aus der über¬
nommenen Besorgung so betrübende Folgen erwachsen
seien. . . . ,

„Wie konnte ich ahnen", sagte sie, „daß Ihnen diese
Gefälligkeit so theuer zu stehen kommen werde! lieber
der ganzen Angelegenheit liegt immer noch ein Dunkel,
und ich kann selbst jetzt die Einmischung der Sicherheits-
behörde noch nicht gerechtfertigt finden."

(Fortsetzung folgt.)

V* , Seidenhaus Bock & O
.F'ercisfn ’PclBPP ZO4L. G. Willielaiistrasse S.

Für den Weihnachts - Bedarf empfehlen wir:

Schwarz © Seidenstoffe . 4
JHervellleux .per Meter1.20 Markts
Armure . * . per Meter2.25 Mark'®

mattglänzender Robonstoff. *
Satin Duchesse .per Meter3.95 Mark

schwerer glanzreicher Atlas.
Daniasses in entzückenden neuen Dessins ^

per Meter von Mark 1.60 an.

Sportsammet — neue Farben— per Meter 1.95 Mark.

Halbseide gefüttert, von Mark 4.— an,
Ia Taffet gefüttert, in neuesten Fagons,
von Mark 15.— an.

Confectioii:
JupOHS 9

hervorragend schöne neue Modelle in allen
JKDMf r modernen Farben, von Mark 10.50 an.
Costüm -Bocke in allen Preislagen, letzte Neuheit.

Anfertigung nach Maas ».
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Farbige Seidenstoffe . .
Mcrveilleux , uni, . per Meter 1.45 Markts
Sn i ah , uni, . per Meter 2.10 Mark ®

solider llobeustoff. *
Taflfetas , solide, . . . per Meter2.75 Mark«

in grossen Farbensortimentcn. .5
Pausas , uni und mehrfarbig, letzte Neuheiten,

per Meter von Mark 1.75 an.m

Backtischseide — neue Farben— per Meter 1 Mark.

Crcschenh -Artikel s
Seidene Schürzen in schwarz und farbig.
Seidene Ecliarpes . . . von Mark1.75 an.

Sachets , Pompadours , Kissen,
Japandecken und Tücher , Boas etc.

Hervorragende Auswahl.

Herren - Cachenez , -Cravatten n . -Taschentücher.

2£nm Verkaufe gelangen nur unsere erprobten soliden Qualitäten.

Wir bitten liüfl . um Beachtung der Schaufenster. 151«:
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Hugo Aschner
S4 . W !IIielm «trasj8e S4,

von Montag,den 12.,Ms Samstag, den 17.c.
Seiden ® Oieusers.

Serie
jetzt Mk.

I II III
10 .—, 15 .—, 20 .—,

IV
25 .—,

früher 15 — bis 50 .— Mk.

WolbEioäfiseiia
Serie I II III IV

jetzt Mk. 8 .—, 10 .— 12 .— 15 —,
früher 12.— bis 20 .— Mk.

0®stSii !!®H€skeB
Wolle von Mk . 158.75 an.
Selsle „ „ 30 .— „

Pelz- Colliers, Pelz-IVInlfe, Straussboas-
CBieniileboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Verkauf an diesen Tagen nur gegen

Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

15367

Hugo Aschner
1(1. IjisBigi'̂ siss © KO.

oooggo o-t ' -

(Megenlieitskaiif
von Montag, 12., bis Samstag , 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle, Pailletcorsagen,

II
IO .— Mk.

Serie I
jetzt 5 .— Mk.
früher 10 bis 15 — Mk . 15 bis 35 .— Mk.

Schleifen und Jabots,
Serie I IS IIS

jetzt —.50 Mk . —.75 Mk . 1.— Mk.
früher 1 — Mk . bis 5 — Mk.

Der Yerkauf von oben erwähnten Artikeln findet
nur statt

10. Langgasse
Verkauf nur gegen Baar.

Auswahlsendungenwerden nicht gemacht.

15366

„Germania"
Lebens-Versicherungs-Aetien-Gesellschaft zu Stettin.

Gründnngsjakr 1857.
VersichernngAcaPlt.il Ende 1699 , . .

und Mk, 2,444,431 Jahresrente.
Vermögen Ende 1898.

Unter Staatsaufsicht.
. . . Mk. 602,050,74«

. „ 236,330,8 «8.
Bei dem heutigen geringen Zinsertrag für sichere Capitalanlagen bietet die Renteuversichernug

der Germania das befte Mittel zur Erlangung eines höheren Jahreseinkommens.
Aus je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit,

beispielsweise im©intrittsalter:
75

15%
55 60 63 65 67

7.73°/° 9.11•/« 10.05°/» 10.85°/» 11.82°/o des Eiulagecapitals.
4266Nähere Auskunft kostenfrei durch:

GtZO MOZ'L, Hotel Hahn,
Spregclgaffe 18, Wiesbaden.

\Zu  gedeihlicher Bmähnmq  der!
Säuglinge' tvi ^T n !

^ Coeflund'schenftlüdbzucher
FabrilcnmrSe.

j (nach prof.8oxble19 Verfahren chemisch rein dargestetlt) |
Iin I | Originalhartons von 1 Ü und ’/j tt  mit fiirma|
|6 d. CoefUmd $f  Co*, Stuttgart«

P311

W iederyer silbern
von abgenütztem Tafel gern th , Bestecks etc ., sowie Vergolden in
stärkster Aulüage liefert in kürzester Zeit unter Garantie bei billigster
Berechnung 14576

Fritz Schäfer,vorm.H.Liediiig, Juwelier,
SSärenstrasse 1 , Ecke Häfnergme.

Kaisertempel Eppsteini. Taunus.
HöiieulnftknroFt.

Kotei und Pension L. Rangfes.
Aerztiieli eiiipfniitcii . Feinste Refereneen.

Mas janje Jahr geöffnet. F 92

R estaurant Fuhr,
^ _ 8 . Cleisbergstrasse 8.

Schönstes Sierfiokal in Wiesbaden.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 und 1.50. 15119

Pilsener Urquell und Germania-Bräu. — Weine erster Firmen.
Reichhaltige preiswerthe Abendkarte . Philipp Fuhr.

Kartoffeln,
la gelbe englische, n,, <> i,«»»,, »,» und
Manskartoffeln, Zwiebeln, Holländ. Roth-,
Weist- u. Wirsingkohl, gelbe Rüben, Kohl-
rabcn, Slcpfcl und Birnen, vorzugl. Winter-
waare, empfiehlt zu billigstem Tagespreis 15411

W . Holmiaiui,
Sedausirahe3. Tel. 564.

Gute Einkeller-Kartoffel» u. Gar. 13675
Ff . Möhler , Kartoffel!)., 10. Friedrichstr. 10,

_ rite Gänse — Enten, frisch geschlachtete,
10 Pfv. Mk. 4.25, Naturbutter 10 Pfd. Mk. 5.50,
Blumendoing 10 Psd. Mk. 4.—, zur Probe halb
Butter »i. halb Honig Mk. 4,75. F93
Eiäotheubcrg in Kozowa 19 bei Tarnopol,

via Krakau.

Laubenheimerä50 Pf.per Fl.
bei AbnahmeV. 13 Fl . (einzelne FI. 5 Pf. mehr)
beliebter angenehmer Tischwein. 15074

A. &. L. Veit, Adelheidftr. 1.
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reich gestickt und bordirt , in roth-
brann , knpfer und oliv , in großer
Auswahl empfiehlt 14267

Julius loses,
Marktstraße 9.

von completen Eine große Parthie
Normal -Hemden » 1.50 —2.00 Mk.,

Unterjacken » 60 Pf .,
Gestrickte Westen A 2.00 - 8.00 Mk.,

empfehlen
dfcMLarx,

14. Marktstraste 14. 155(54

Schirmfabrik

J . Grerach,
f.anjfgasse 25 .

Umzugs halber

Ausverkauf.
Billigste Weibaachtsgcscheiikc.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke.

ausserordentlich billig.Visftkarteis,
Verlobung-̂ und Eiuladmigs- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 7779
IflC lilrinh *,rte«lrlcluitr»»«e 8» ,
»U9 > Uli lull , nächst der Kircligasse.

FrauenscluitxLi il all tÜS ^ ^ aSäESsiL -' SB «k  iä

Aerzlllrh als bequemster, unschädlichster,
absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt , von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc. nachweislich verordnet. — Jeder
Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkenn¬
ungen beigefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz.
Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—. Porto 20 Pf. F121

K3. Singer , Chem. Laboratorium,
Ilerlin X ., Friedrichstr . 131c.

Mk . LS .—.
Eis. Bettstelle mit Spiralmatratze,
Seegrasmatratze.
Federdeckbett.
Federkissen.von Brorklians und Weyer —

RrehnTs Thierleben — Atlanten in
den Auflagen , elegant

gebunden , antiquarisch zu frtKtdCtt
Preisen stets vorrälhig. 12612
Moritx und Hilnxel,

Wilhelmstratze 52.

Siiiiimtliche Gmnmi-Waareu
zur GesnudheilSpflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf.
Porto . IM«H. niimper , Frankfurt a . M .,
Sebnnrqasse 52b._ F 15 Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich

Sic mein Möbcllager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
H-leneustraße1. 10425Mk . SO .—.

Nussbaum-Iackirte Bettstelle.
Sprungrahmen.
Seegrasmatratze , 3<4beil., mit Keil.
Oberbett \ aus federdiebtem Barchent
Kissen J mit guten Federn.

Schreibmaschinen,
Farbbänder, Kohlpapiere, Papiere und sämmtliche
Zubehör - Artikel. 'Arbeiten und Verviel¬
fältigungen , sowie sienograph. Ueberlragungen
prompt und billigst . 13480
Universal-Uebersetznngs- n. Schreibmasch.-Jnstitut,

14. Röderstraße 14, 1.
in , Abonnement billiger,

Es ist unmöglich,
sich ohne F.rlahrung eine Vorstellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen al(e Haut¬

unreinigkeiten, Ausschläge etc., der
Mk . G8 . - .

Nussbaum- lackrrte Bettstelle mit
Muschelaufsatz.

Prima Sprungrahmen.
Prima Seegrasmatratze , 3 -theilig,

mit Keil.
Gutes Federoberbett.
Gutes Federkissen.

Marke: Säreieck «nit Erdkugel und
SAreaiz von Bergmann & Co ., Berlin
X.  SV . v . Crkf . a . M . , zu machen . Preis
pr. Stck. 50 Pf. bei 13580

A. Herling , Drogerie, Gr. Tiurgsfa;agse 12.
0. Schellenberg,

Goldgasse 4. 15236
SlEGttiTEGEtER
PÜSSELDOSTsj §clinp |)en -B*omadc.

Bestes Mittel geg. die lästigen
Kopfschuppen.

Completes Bett
Mk . 93 _

Nussbaum- polirte Bettstelle mit
Aufsatz.

Prima Sprungrahmen.
Prima Seegrasmatratze mit Keil.
Halbdaunen-Oberbett.
Zwei gute Federkissen.

’B' annin - l ' omndc
zur Kräftigung d. Binare u. Wiederher¬
stellung der ursprüngl. Farbe der weiss
gewordenen. Beide Pomaden haben sich
seither vorzüglich bewährt und sind aus
den besten lueretienzen hergestellt. In
Dosen ä 1,50 bei Parf . W . Snlabaci «,
Spiegelgasse S. 14909

Eine JParthie zu rück-
gesetzter gestickter
japanischer

Wandschirme
verkauft billigstSelmaffeimidK»1"-«-“ )'

Theater -Colonnade 18.

Wollen Sie Hühneraugen oder harte Haut
schnello. gänzlich gefahrlos enlseriie», so kaufen
Sie für 60 Pf . B »ri »»n » nn > Hiihneraugen-
bürste nebst Gebrauchsanweisung.

Zu haben in Wiesbaden bei b& Herren:

Flasche npininal RfithUipin̂iasc ê
f>K Pf U lüuiui nUlllS ?öill ly!} PfJJ » I . Ü Ju I

bei mehr wie 12 Fi . excl. Glas für Private, b. 25 Fl.
5 °/o Rabatt , gar. rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswertb, höchst vorzüglicher Tisch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.
(LF. W.Schwanke,
Scbwalbacherstr. 49, nahe Michelsberg. Tel. 414.

A. 8 I0 »!,, Taunusstrasre 2.
W. « ilrll -, Spiegelgasse 1.
Carl kiintlirr , Webergasse 24.
Emil Rumpf . Saalgasse 18.
A«»K« »t E' iion A'isckf ., KI. Bnrgstr.5.
W. Uanfiniinn . Lauggasse 29.
» Schild , Lauggasse 3.
Josi -| , 1, Fiedler , Mnuritinsstraße 9a.
Joseph Uicliinnnn , Wellritzstraße1

und Thealer-Coloimade 44. 13496

Patent-Matratzen
bestes System, Mk. 28.—.

Kinder- Betten,
von den einfachsten bis zu den

elegantesten.

'  Vielfach
ärztlich empfohlen!

Rademanns Brod,
\£y  Marke D.K.,
jr  per Stück 50 Pf.

mV Rademanns Obstbrod
/  per Stück 60 Pf.

Zuverlässig in der Wirkung bei
Verstopfung u. Stuhlträgheit!

Zu beziehen durch : Carl Mertz,
Wiesbaden, u. von der Fabrik : Rademanns
Nährmittelfabrik, Frankfurt a. M.

fraife
ist die Krone

aller Kaffeever¬
besserungsmittel.

Welt¬
berühmt
als der feinste

Kaffeezusatz.

Au » Japan Importirte reizende
Vog -elkälige

aus (-ebeiztem ur.zerbreehl .aunklen
Bohr , prakt . Futter - u. Waaserein¬
richt etc . aus Metall , f.  Kanarien,
Prachtfinken u.Vögel dieseiGrösse.
Ki . I :0cm h 25 cm 1. M. 7,50
Kr . 11 45 „ „ 29 ti „ 9,50
Nr . III 4b „ „ 34 „ „ „ 12,50
(letztere Nr . auch als Gesell*

scliafts - und Zuehtkäfig ).
CSastaf Voss , Hoflieferant«

Vcgelkdtist & Aquarienfabrik,
Ä « in a . Slli . _

Mars Irtjalt ^ DDIh eingecrnlet, ist in jedem
Quant »», zu haben bei 13262

Will, . Blolsmnnn , Sedanstraße 3.
Telephon 564._

(« a.1440/1g.) F13P|

Mnndes Lan - brod
aus garanlirt reinem Noggenmehl hergcstellt bei
W . laekr , Sedanstratze 14. Backerei mit
Maschinenbetrieb. _ 15239

Kart. (magn. bon-1 z. b. Tagesp. z. h. b. Ldw.
4» Hitler , Dotzheimcrstr . 69 , Tel . 2196 . 15241ttrossiö /4U8W3h! in 11734

F. Gänse , Ent . , fr. geschl., 10Psd . Mk. 4.50,
Süßrahmbutter 10 Pfd. Mk.5.R), halbButt . n. halb
Honig4.80,Pflaumenmus, süßu. dick. 10 Pfd.Mk.3.
3t,, » 1er . Tlnstevia Breslau . (M.-No.F6173)F18

Trink-Eier
O . N « xam « r , 6o16gR886 2

IiRäsn,
vis -ä -vis der Hlifnergassc ._

vom Lande, täal. frisch nnter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.25 kncl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F15S

ti.  Lanwer , Ramsloh i . Dldb»

Slepfcl zu verkaufen Rdeinstraße 87, 1 St . r.
Gepft. Siepfel (alle Sorten) fortwährend in

jedem Quantum zu bill. Preisen. , 14114
Uebr . ilattcmer , Friedrichstr 47.

Feine Tafclvienen billig zu verk.
Emserstraße 11
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Adler.

Laue, Brauereidirector, m.
Frau . Forst

Hey), H., Oberleut. Metz
Leuchter . Berlin
Eberle . Hamburg
Irdel . Chemnitz
Maier, Fahr . Heidelberg
Ebers . Karlsruhe

Dali iiliwf - Ilolel.
Risse, Bade-Arzt.

Bad Kosen
AschofT, Kfm. Remscheid
Meyer , Kfm. St. Goar

liloeli.
Freiersleben , Frau , Dr.

Leipzig
Andreae , F., w. Sohn.

Miilheim
Schwarzer liuck.

Küchen , Major, in. Fr.
Trier

Pollack , W., Dr. med.
Badbronn

Steinicke, E. Seehausen
Weidt , H., Director. Genf
Berscb, A., Geh.-Rath.

Freiburg
■tietenmülile.

Mencke, A., Fr!.
Bad Liobenstein

Stephens , J„ Frl. New-York
Riest , Fr . Hamburg

ECinliurn.
Kunze, Kfm. Dresden
Janus , Kfm. Leipzig
Brumm, Kfm. Hannover
Kasper , Kfm. Berlin
Wake!, Kfm. Düsseldorf

Scholle, Kfm. Nürnberg
Heister, Kfm.

iia serslautern
Kunsemüller, Kfm.

Bramsche
Steinbacb, Kfm. Melsungen
Senlaub, Kfm. Weilburg
Bauer. Eisenach
Bauer, Frl. Eisenach

■ün ^ liHclier Hof.
Se. Excel), von Arseniew,

C„ Wirkl. Russ. Staats¬
rath , m. Farn. Petersburg

Voigt, A., Fahr. Berlin
Bergmann, E., Buchh.

Jönköping
Erbprinz.

Schneider, Kfm. Marienbad
Hetterich. Edenkoben
Ehrlich, Kfm. Frankfurt

llr . Bierlicb ' it
Kurhaus.

van der Linde, Bankier.
Antwerpen

Goerlitz, Fr . Düsseldorf
Hamburger Hof.

Gabler, A„ Rent. Würzburg
Happel.

Tröller, Kfm. Braunfels
Vogler, Kfm. Nürnberg
Joessel, Kfm. Strassburg
Kiesel, Ingen., m. Fr.

Berlin
Stegmeyer, Frau , Rent.,

m. Tochter. Berlin
Binder, Kfm. Köln

Vier .lalireazeilen.
Smythe, G., Rent.

Banbridge

Wood. Banbridge
Welch, G. London
Heymann, L., Bankier.

Taganrog
■iaiuerliof.

von Kleydorff, Baron.Frankfurt
Grebert , Roteibe«.

Schwalbach
Onger, Kfm. New-York
Kaufmann. Sofia

Uurpfen,
Schmitt, Rent. Berlin
Wolf, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Köhler. Schönau

lletrupule ismi
Monopole.

Welker , K. Neuwied
May, Kfm. Kaiserslautern
Ziegler , L., Fahr.

Würzburg
Vogelius, Frau , geh. von

Ammon, m. Tochter.
Sulzbach-Saarbrücken

v. Büdingen, Cointesse.
Sulzbacb-Saarb rücken

Weber, C., Fahr . Leipzig
Eidlotli , II., Kfm. Köln

Minerva.
Kling, C„ Kfm. Hamburg

National.
Rappard , Fr ., w. 2 Töcht.

Haag
Beyer, Ingen. Heilsberg
Reissmann, Kfm. Danzig
Baron vau der Linde,

Rent ., w. Fr. Haag

luoauer Huf.
Stelz, Fbkb. Schönebeck
Wertheim , m. Fr.

Amsterdam
Akert , Civilingen. Valence

Vunnenhiif.
Obermüller , Kfm. Nürnberg
Hamburger , Kfm.Frankfurt
Ninoff. Rio de Janeiro
Seemann, Kfm. Weilburg
Kaufmann, Kfm. Köln.
Erlenbeck, Kfm. Köln
Passmann , Kfm. Ruhrort
Passmann , Kfm. Ruhrort
Conradi, Kfm. Selters
Stadelmann,Kfm.Nürnberg
Gilles, Kfm. Höhr
Müller, Kfm. Köln
Pietz , Fahr . Giessen
Hasp, Fr., m. Tochter.Trier
Herr, Frau , Bauinspector.Trier
Zenner , Kfm. Düsseldorf
Schott , Kfm. Krefeld
Chmelnitzky, Kfm. Köln
Haibach , Kfm. Darmstadt

Pro me nndc - Motel.
Hirschberger, Fr.

I Luxemburg
Ranft , Kfm. Strassburg
Siaberch , Kfm. Dresden
Nobile, Fr . Berlin
Hirsch . Referendar. Berlin
Landsberger , Dr. Berlin
Freudenthal , Kfm.

Frankfurt
Mienssen, Baumeister, m.

Frau . Köln

Kur " Uten Quelle.
Meinike, Apotheker. Berlin
Bosch, Brauereibesitzer.

Laaspe
Stettner, Geometer.

Michelbach
Landrikt , Kfm. Witten

Rriciisp out.
Berger. Hamburg
f rank, m. Fr. Danzig
Beding, Kfm. Berlin
Seyd, üuchhändl. Boppard
Harry. Kastei

Ütliein - Hutel.
Mobring, Kfm. Hannover
Becher, Kfm. Berlin
Schmidt, Kfm. Berlin
ititter ' s Slotei und

Pension.
Chaimers, Lehrer. Croydon
Stone. London

Itiizncrbad.
Akieben. Wernigerode
Boye. England
Lange, Fr. Köln

Weisse » Mosa.
Ilüffel, 3 Frl. Nauheim
Grossmaun, Secret. Berlin

Karoy - Ilolel.
Steril, Lehrer , m. Fr.

Oberstein
t ' iliinus - Hotel.

Ilawratb , Frau , Rent.
Paris

Kiesler, Fahr., m. Fr.
Hannover

Stätber , Kfm. Berlin
Neumann, Fahr. Posen
Amvarth, Kfm. Koblenz

Walther , Fuhr. Haiger
Weizel. Kassel

Union.
Baum, Kfm. Usingen
Voss, Kfm., m. Kr.

Ma nnheim
Vicloria.

Dieck, Kfm., w. Fr.
Wernigerode

Ruucker, Rath , Dr., m. Fr.
Hamburg

Ribbert, Hohenlimburg
Winterschlavn. Köln

Vogel.
Jansen, Kfm. Elberfeld
Leiden, Klm. Berlin
Schnützgen, Kfm. Neuwied
Schwabe. Kfm. Hamburg
Rauch, Kfm. Köln

Weins.
Marshall, m. Fr . Amerika
Miesegaes, Kfm. Bremen
Wiemer. Reichs- u. Land¬

tags-Abgeordn., Dr.
Berlin

Tbeyssen, Kfm.M.-üladbacb
In Privalliäaserui

Villa Anita.
von Savin, N., Frau , Stadt-

ratb . Petersburg
Kobylucsky, Frl.

Petersburg
Loeb, L. München

Pension de Bruijn.
Thors , Rent. Amsterdam

Pension Grandpair.
Schirmacher, lt ., Kim.

Sumatra

Reinig, J ., Fr ., m. Tochter.
Fond du Lac

Villa Irene.
Bell, Frl . Luzern
Gümmer, Frl. Bamberg
Koethe, Fr. Berlin

Privathotel Montreux.
Reinhard, F., Stadtbaurath,

m. Fr . Karlsruhe
Zilch, Ci. D., Frau , Lehrer.

New-York
Park -Villa.

Berger , P., Fbkb. Berlin
Waldbauer, C., Fbkb., m,

Frau . Leipzig
Augenli eilanstalt

für Aren « .
Brecb, Friedrich.

FJrbenheim
Brech, August . Erbenheim
Becker, Magdal. Biebrich
Braun, Wilhelm. Naurod
Daum, Jacob. Lorch
Dingos, Josef. Oberjossbach
Krämer, Marie. Schönberg
Langschied, Anton.

Freiendiea
Meyer, Johannette.

Oberfisehbach
Sichling, Apolonia. Kastei
Schlau, Wilhelm.

Westerburg
Siegel, Heinrich.

Niedersaulheim
Theissen, Mathias.

Reidenhausen
Wickert , Mariä.

Dommershausen

Prim« fttotofiareit!
Porteuwmrliics, Bricstaschen,
Clgarren-Ctnis,Damtlltllscheu,

Visitcükm'tcn-Töschcheu,
in großer reichhaltigster Answahl . 15286

Papeterie
Kirchgaste LI.

Gegründet 1863.
pSgT* Ausverkauf scimmtl. hübscher Häkel-

arbe-tca Ormtienftrofee 22, I. Sth . 3.
Reizende Glassachen re. für
Weihnachtsbäume,

prachtvolle Sorl , Kiste I ca. 800 Stck, be¬
malte Kugeln, Reflexe, fein bespomi. Neuheiten,
Perlen n. dergl. Nach». B!k. 5.—, Einsciid.
Mk. 4.80 franko . Hübsche große Spitze, Engel
ober Fruchlköthchen gratis. F94

Tis . Fr . Geyer,
Linibach -Alsdach in Thür . 182.

l>.
offeriren zu billigsten Preisen 11787

Y. Schäfer & Sohn,
Spiegelglas — Roh- und Fensterglas en gros,

Dotzheimer8trasBe 34. — Telephon 521.

Deutscher Hof.
13624Täglich:

Süßer Apfelmost!
Nur uoijiifll. Mittiitsslisch

zu 60 Pf ., 80 Pf ., 1 Mk. und höher, in ». außer
dem Hause, iin Kochgeschäst u . Speisehaus
von Frau Mrzititii , Oranieuftraße 2.
(Neu einfleviditetfj Speifezi mnier fiir Damen.)

Maggi zum Würzen, 15564
Maggi 's Gemüse- u. Kraftsuppen,
Maggi 's Bouillon -Kapseln,
Maggi 's Gluten - Kakao eutpfichlt
bestens <'» »' 1 I4r » in !» Nömerbeig 24.

Speisekartssfeln, ^
prima haltbare Winierwaare:

magn « »«> Itomiin . . . Ctr. 2.50 11. 2.75,
gelbe gelbsleischige .Ctr . 2.50
Thüringer Cicrkartoffeln. 3—
Schneeflocke» . . •. „ 3.—
Brandenburger, beste Dabcr'schc, „ 3—
Mäuschen . ,, 5.—

bet 10 Ctr . 10 Pf . billiger frei Haus.
1» Pid . 45 Pf .. Ctr. 4M.

Ot <« llnlielbacli , Schwalbacherstr. 71.
_ Telephon 852.

Satz »Mehlwürincr z. v. Sekrovci>str.25,P .3l.

Sirrrmpf-Strickerer
Michelsberg Iß, 2 I.

16 und
Tafelbirmen
mb 20 Pf . Dambachlha! 3,

nur Spalier- 1 Verschiedene Sorten Kartoffeln für den
t obst , prPfd.10, Winterbedaif.
Part Id . W' iHust , Schwalbacherstraße23.

6 ntsKr 3 N!<6 Nk 3886 . ,
Die Herren Arbeitgeber werde» hierdurch zu

einer Besprechung über die am 2. Dezember er.
statisindendc Bertreterwahl ans Donners¬
tag, den 15. d. îN., »Abends 8 '/- Uhr, in den
oberen Saal ,»Zum Deutschen Hof " cingeladen.

Bei der Wichtigkeit der »Angelegenheit
wird dringend gebeten, zu erscheinen.

Angnst Hechel , F320
1. Vorsitzender de« » asfenborstaiides.

86 krrm-fabrik
VON 15402

Peter Kindsliofen,
vormals Frais/ . B' iscliltitcli.

Woltlgizuse 3 !* , Ecke Langgasse.
Grosse Auswahl. * Billigste Preise.

Prima Mohair-Divan-Decken,
beste tadellose Qualität , 166x300 cm gross, offerire, so lange der Vorrath
reicht , zu Mk. 80.— per Stück. Früherer Preis Mk. 125.—. 1556o

C. Eichelsheim, Friedrichstrasse 10.

Astral.

Seit Jahren bewährt und einen Weltruf erworben
haben sich

Ltidoljilii’s „Asti ai“ Petroleum-Heizöfen,
welche von Mb. 21.— an in reicher Auswahl auf Lager sind.

Die höchste Vollendung - bietet
Ludolphi ’s neuer Petrolgasheizofen

„Kosmos“
ohne Cylindar. — Beide Systeme absolut geriuli - und gefahrlos!

Probelioizung gern gestattet . 12287
Aiiederlage

Hch. Ädölf Weygaildt, Eisenwaarenhandlung,
Tele |>li»n Xo. 2176 . — Ecke der Weber - und Saalgasse. Hosinns.

Grosser Ränmungs-Ansverkauf
24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel).

Wir offeriren eine Anzahl

farbiger Hemden , allererste Qualität,
h Mk. 3 .50 und 4 .50 per Stück (früherer Preis Mk. 7 .50 und 8 .50 ).

Verkauf nur getjen Saar.

Rosenthal Sc  David.

Bleiiu * l ><iiiut *r <ilM|; >

Zum letzten Mal die grossartige
Perser-

Karawane.
Zum letzten Mal:

JSillets saaeli dem Süden,
Italien . Iliviera « Orient , Aegyiiten , Niltourcn.

Einfache und Kundroisekarten. Combiniite Eisenb.- und Dampferbillets. Schlafwagen*
Billets. Schweizer General-Abonnements. Ital . Rundr.-Billets.

Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergut . An- und Verkauf fremder
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorräthig. Bes. von Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels, Wiesbaden,Theater-Cotetvnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die allein ige VorverkauJs-

Slellc für Eisenb.-Billets der Kgl. Preuss. Stautsbabn und der Intern . Eisenb.-
Sohlafwagen-Ges. 15569

Gelegenheitskauf!
Einen Posten



2. Anlage ;am Wiesdaüener Tagülatt.
Ko. 334 . Worgen-Ansg «be. Donnerstage den 13 . Uor»em1»rr. 48 . Jahrgang. 190V.

Handelsiheil dies „ Wiesbadener Tagblatt 11.
Russland und der deutsche Getreidczoll.

Unter diesem Titel bringt die „Deutsche Export - Zeitung
(Handelsmuseum)“ einen bemerkenswertben Artikel über die
Wirkungen, welche die deutschen Zollerhöhungen für Getreide
auf das Ausland, spezioll aut Russland und Amerika, voraus¬
sichtlich ausüben würden. Der Verfasser, Dr. W. Borgiua, weist
darauf hin, dass in massgeboriden russischen Blattern allen Ernstes
der Vorschlag gemacht wird, Russland und die amerikanische
Union sollten eine handelspolitische Vereinbarung abschliesson,
um trotz das agrarischen Ilocliscliutzzollssich die Präponderanz
auf dem deutschen Getreidemarkt zu sichern.

Dieser Vorschlag scheint sogar lebhaften Anklang zu finden.
Denn alsbald hat der russische Nationalökonom Korner die
Frage im „Russk. Westn.“ in einem ausführlichen Artikel be¬
handelt, worin die Möglichkeit und Nothwcndigkeit einer solchen
Konvention eingehend begründet und ihr Abschluss eifrig be¬
fürwortet wird. Der Gedanke ist übrigens nicht einmal ganz neu,
auch nicht utopistisch. Gutem Vornehmen nach soll vielmehr der
russische Gesandte in Washington bereits im Jahre 1896 mit
einem derartigen Ansinnen an die amerikanische Regierung heran¬
getreten sein, damals aber keine Gegenliebe gefunden haben.

Es heisst dann weiter: So tritt an die Industrie die Frage
heran : Wie lassen sich die Gefahren, welche der erhöhte
Getreidezoll für sic mit sich bringt, am besten paralysiren? Die
Antwort liegt nahe genug. Die deutsche Politik muss mit dem
Prinzip des „Divide et impera“ dem zuvorkommen, sie muss
suchen, diese beiden am deutschen Markt gleich stark und viel¬
fach in den gleichen Artikeln interessirten Konkurrenten recht¬
zeitig gegeneinander auszuspielen.

Es wird alsdann die besondere Wichtigkeit des russischen
Absatzgebietes für die deutsche Industrie erörtert. Im Jahre 1893
betrug hiernach der Werth unserer Ausfuhr nach Russland ins-
gesammt 181,6 Millionen Mark oder 3,62 Mk. per Kopf der Be¬
völkerung; 1898 waren die entsprechenden Ziffern bereits
409,6 Millionen Mark und 10,20 per Kopf! Die einheimische
russische Industrie ist ihrem Umfang wie ihrem wirthschaftlichen
Charakter nach auf absehbare Zeit hinaus noch kein gefähr¬
licher Konkurrent für die deutsche; aber gerade im Hin¬
blick auf ihre eventuelle Entwickelungsmöglichkeit ist es
tür uns von grösster Bedeutung, dass eine künstliche be¬
schleunigte Aufzüchtung derselben vermittelst hoher Schutzzölle
thunlichst hintangehalten werde. Aber auch die Landwirth-
ichaft ist trotz aller gegenthoiligen Behauptungen am Handels¬
vertrag mit Russland interessirt. Während nämlich die Getreide¬
einfuhr aus allen übrigen Ländern eine direkte Konkurrenz für
sie darstellt, ist bekanntlich gerade das russische Getreide ge¬
eignet, das ostelbische Brodkorn durch den in den Ostseehäfen
erfolgenden Mischungsprozess verwendungsfähiger und infolge¬
dessen auch höherwerthigund exportfähiger zu machen. Dr. List(„Die Interessen der deutschen Landwirtschaft im deutsch¬
russischen Handelsverträge“, Berlin 1900) kommt deshalb zu dom
Schluss: „Die agrarisclierseits so sehr befehdete Gewährung des
Vertragszolles an Russland und die sie begleitende Aufhebung
des Identitätsnachweises sind somit gerade der Landwirtschaft
der östlichen Provinzen in erster Linie zu Gute gekommen.“

Soweit die Ermässigung des Getreidezolls unserer Land¬
wirtschaft tatsächlich als Verschärfung der Konkurrenz
unangenehm fühlbar geworden ist, dürfte dies hauptsächlich

auf die steigende Einfuhr aus Amerika zurückzuführen sein,
das auf Grund der Meistbegünstigung jene Zollreduktion mit¬
genoss und sich stark zu Nutze machte. Der Anteil der nord-
amcriknnischen Provenienzen an der deutschen Gesammteinfuhr
von Weizen betrug seit Abschluss des deutsch- russischen
Handelsvertrages: 14, 16, 18, 36 und 52 pCt.

Angesichts dieser Sachlage dürfte es nicht ausgeschlossen
sein, dass die Agrarier für einen relativ niedrigen Vertragszoll
zu haben wären, wenn dieser Russland allein zugestanden würde,
und umgekehrt, dass Russland trotz massiger Erhöhung des
Getreidezolls sich zu einem Handelsvertrag verstehen würde,
wenn jener einen Vorzugszoll für russisches Getreide darstellte.

Der springende Punkt des Ganzen ist nun die schwierige
Frage : Wie würde ein derartiges Vorgehen auf unsere handels¬
politischen und kommerziellen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten von Amerika wirken?

Auf den ersten Blick ist man geneigt zu sagen: Eine solche
Differenzirnng beantwortet die Union ohne Weiteres mit dem
Zollkrieg. Bei näherem Zusehen aber erscheint diese Eventualität
als sehr unwahrscheinlich.

Vor Allem wird sich Amerika sagen, dass wir es im Falle
starker Repressalien seinerseits nicht nur in Brodkorn, sondern
auch in zahlreichen anderen Artikeln durch Differenzirnng zu
Gunsten Russlands nachhaltig schädigen könnten. Die Produkte,
welche Russland und die Vereinigten Staaten uns liefern, sind
in grossem Umfang die gleichen. Allein zwei Waarengruppen:
Petroleum und Petroleumdestillate nebst anderen Mineral- und
Schmierölen, und Bau- und Nutzholz nebst eichenen Fassdauben
und groben, rohen Tischlerwaaren machen über 100 Millionen
Mark der amerikanische» Einfuhr nach Deutschland aus, deren
Absatz durch differenzielle Begünstigung der heute etwa gleich
umfangreichen russischen Provenienzen in Frage gestellt werden
würde. Ebenso ist die Sachlage bei zahllosen anderen Artikeln.

Es ist kaum anzunehmen, dass Amerika solche Summen
ohne zwingenden Grund aufs Spiel setzen würde. Im Gegen-
theil, es wird suchen, sich auf andere Weise schadlos zu halten,
und so wird der deutsch-russische Handelsvertrag wahrscheinlich
überdies dazu führen, dass wir endlich auch einen Reziprozitäts¬
vertrag mit der amerikanischen Union bekommen.

Dass Russland für eine zolltarifarische Bevorzugung seines
Getreides ein sehr grosses Entgegenkommen auf anderen Ge¬
bieten zeigen würde, kann als sicher angenommen werden.

Die Rivalität Amerikas auf dem deutschen Markte beginnt
man auch in russischen Interessentenkreisenbereits unangenehm zu
empfinden. Nach Meldungen aus Petersburg haben mehrere
russische Gouvernementsversammlungen an das Finanzministerium
Eingaben gerichtet, in welchen die Nothwcndigkeitbervorgohoben
wird, bei der Erneuerung des deutsch-russischen Handelsvertrages
eine ca. 50-prooentige Ermässigung der deutschen Eingangszölle
für Vieh und Getreide russischer Provenienz unter Ausschluss
anderer Länder von dieser Vergünstigung durchzueetzen. Es
dürfte deshalb an der Zeit sein, in Erwägung zu ziehen, wie man
sich deutscherseits solchen Wünschen gegenüber zu stellen hätte.

Es ist dabei noch besonders in Betracht zu ziehen, dass
Amerika auch als Lieferant industrieller Fabrikate uns neuer¬
dings auf dem russischen Markt ernstliche Konkurrenz zu machen
anschickt.

Bereits im Jahre 1898 wurde in New-York eine besondere
„Russian-American Trading Company“ zur Förderung des Export¬

geschäfts nach Russland gegründet, die inzwischen in nicht
weniger als neun russischen Handelsplätzen (Petersburg,
Warschau, Moskau, Odessa, Riga, Astrachan, Wladiwostok,
Tomsk und Omsk) Verkaufsniederlagen und Waarenmagazino
eröffnet hat ; und bekannt ist die Absicht der amerikanischen
Aussteller in Paris, mit den dortigen Ausstellungsartikeln eine
Sonderausstellung in Russland zu eröffnen.

Die zolltechnischen Schwierigkeiten, welche die Einführung
von Differentialzöllen für einen so wichtigen Artikel wie Getreide
mit sich bringt, können nicht verkannt werden. Indessen dürfte
es unter Umstünden zweckmässiger sein, sie mit in Kauf zu
nehmen, um dadurch einen werthvollen wirthschaftlichenBundea-

enossen zu gewinnen, als Gefahr zu laufen, dass wir eines Tages
ie beiden grössten und selbständigsten Wirthsehaftsgebieto des

Weltmarktes als in sich geschlossene Interessengruppe uns feind¬
lich gegenüber sehen. _

Waarenluinde . Die Verlagsbuchhandlung von Johann
Ambrosius Barth in Leipzig übersendet uns soeben die 13. Auf¬
lage des bei ihr erschienenenGrundrisses der allgemeinen Waaren-
kunde, begründet von Erdmann-König, völlig »»'gearbeitet von
Prof. Ed. Ilanausek. 752 Seiten gr. 8 ° mit 270 Abbildungen.
Obschon Edmann-Königs Waarenkunde seit langen Jahren als
gediegenes Lehrbuch bekannt ist, hat die jetzt erschienene 13. Auf¬
lage dennoch Anspruch auf eine besondere empfehlende Anzeige,
da sie eine vollständig neue Bearbeitung gefunden hat. Prof.
Ed. Hannusek von der Wiener Handels-Akademie, der nach
dem Tode Prof. Königs die Umarbeitung zielbewusst leitete, hat
es verstanden, den bewährten Grundsätzen treu zu bleiben und
doch das Buch den Fortschritten in der Technik entsprechend so
umzugestalten, dass es allen modernen Ansprüchen wiederum in
vollem Masse entspricht. Das Buch begnügt sich nicht, wie
manche „Waarenkunden“, mit der Aufzählung einer grösseren
Menge von Rohstoffen und Fabrikaten , sondern behandelt auch
deren Gewinnung und Verarbeitung in chemisch- wie mechanisch-
technisoher Hinsicht in gedrängter, aber doch so umfassender
Weise, dass es für die wichtigsten Handelsartikel die Benutzung
besonderer Lehrbücher der chemischen und mechanischen
Technologie entbehrlich macht, soweit es sich nicht um ganz ein¬
gehende Fachstudien handelt. Neben dieser technischen und
naturwissenschaftlichen Seite ist aber auch die Statistik der Er¬
zeugung und des Verbrauchs, der Ein- und Ausfuhr, der Werth¬
schwankungen und vieles Andere von allgemeinem Interesse
sorgfältig mitgotheilt und Alles, sowohl das Technische als
Statistische,einheitlich dem Stand der Gegenwart gemäss behandelt.
Erdmann-Königs Waarenkunde ist somit nicht nur ein Buch für
Kaufleute, insbesondere für Drogisten und Apotheker, sowie für
alle Gewerbetreibenden, sonder» bietet auch eine Fülle des
Wissenswerthen für andere Stände. Anwälte und Richter, Zoll-
und Versicherungsbeamte, Verwaltungsbeamte, Stadtmagistrate,
Baubüreaux etc. kommen täglich in die Lage, sich über Gegen¬
stände des Handels und der Industrie Rath erholen zu müssen,
und werden denselben nirgends zuverlässiger und bequemer
finden, als in dem hier angekündigten Buch. Daher können wir
das Buch mit gutem Gewissen empfehlen und machen besonders
Väter von heranwachsenden Söhnen auf dasselbe als Weihnachts¬
geschenk aufmerksam. Der billige Preis von 9 Mk. — für das
geheftete und 10.— Mk. für das in Leinen gebundene Exemplar
erleichtert Jedem die Anschaffung.

Heute Doimelstlig,
Vormittags SVs nn- Nach¬
mittags 2 Vs Uhr ansangend

5 FortsetzungZ
der

Hotel-Inventar-
Versteigerung

des Hotel und Badhanses

U

wer
Kochbr»i«»ettPlatz 4.

Zum Ausgebot kommen:

Weitzzeug aller Art
«. Glaswaaren.
Ferd. Marx Nachf.,

Auktionator u. Taxator,
_ 8 . Kirchgasse 8.  P224
Restauration„Zum Posthorn“.

Bahnhofstratze 18.
Heute Abeud:

Metzels,rppe.
Es lobet ergebenst ein

.Roh . Stiilienraucli.

Achtung!
Heute Abend vo» 5 Uhr ab:

Warme Thür . Siedewürstchen
2 Stück 10 Pf.

Warme Knoblauchswnrst.
Thüringer Wurstfabrik» . Friese , KirchhosSg.7.

Tafetbiruen (das Pfd. 12 Pf .) noch eine kl.
Parthie abzngeb. Nur v. 3—4 Uhr Mainzerstr. 11.

Gute Etz- und Kochvirnen zu haben
Scbwalbackerstraße 39, Vdb. Part. _ 15596

Schönes Rothkraut h 10 Pf . per stück zu
haben. I.orem aäerk.

Gute frisch geleerte Weinföffer , ganze und
Halbstück, zu »erkaufen. 12279

SclunitW , Eiuserstraße 71, 1.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,
gntgeh. Papier - « . Kurzw .-Geschäft sofort zn
verkaufen Bismarckring 29. 15532

Günstige Gelegenlicit!
Eli, kleines , gut gehendes Bictnalien-

Geschäst mit flottem Bierverkaus Verhältnisse
halber per Januar billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Vcilag. 15494

Ein gutgehender Flaschenbier-Geschäft mit
Victnalicn-Handlnng wegen Krankheit sofort billig
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 15590

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
Handlungen zn vcrk. Näh. Tagbl.-Verlag. 14705

Milch-GcWst
Offerten unter IX'. >1. «« ;» an den Tagbl.-Verl.

Mn lAss . WmdhmtA
(Rüde ) , 1 Jahr alt , preiswerth zu verk.
Elisabethenstratze 17. 15148

Ein sehr schöner Bernhardiner , 4 Monate
alt, feinste Abstammiliig, ist zn verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 17, 1. 15533

(Amazone), fingcrzahm, etwas
4/U .fmyll sprechend, mit Käfig billig zn

verkaufen Geisbergstraße 24.
Granpapagei , spr., z., billig zn verkaufen

Walkinühlstiabe 80, 2 r.

Feine Harzer Säuger
mit langen, tiefen, geraden u. gebog. Hohltonren,
voller runder Knarre, Hoblklingel, Klingelrollen,
Klingeln u. tiefen Flöte» sind zu verk. bei 15884
JS.  Büuiiirch , Oranienstraße 35 , Gartcnh . 2 St.

Empfehle m. s. I . vielbel. u. m. v. Eyrenpr.
präm. Harzer Kanarienvögelvon 8—80 Mk. 2 T.
a. Probe. Umtausch gest. Häsnergasse5, 2. 15593

Schöne Kanarienvögel sind preiswertst
zu verkaufttt Rheinbahnstratze 2, 2.

Preiswerth zn verkansen:
Eine kleine gold. Damenuhr. 1 Paar gold. Ohr¬
ringe, 1 sckiw. Tuchrock, 1 Eylindcrhut, verschied.
Damenkllider, Balltaillen k. Rheinstr. 11, Seiten¬
bau rechts, 2. Hansihnre 2 St . I.

Mehrere Kundert

Haus -Schürzen,
120 Cmtr. weit , ächtfarbig, beste Qualität,

das Stück 90 Pf.
50 St . Tandel -Schürzen St . 30 Pf . 15057

•»uffg -eniteim , Marktstrabe 14.
Gehpelz , w. benutzt, zn vk. Sedanplatz7, 3 r.
Schöne Damen -Kleider u . Btousen in

Wolle u . Seide , Jaquetts u . Capes f . Damen
« . Kinder bill . zn vk. Grabenstr . st. 14895

tKl iiiriiioi -Capes , lu. getr., preisw. zu
•0VIIllllllCt -' vcrk. Steing. 19, P . 15531

Mantel f, K. p. z. v. Körnerstr. 2, H. 1. 15390
G. erh. Abeuüinautelb. zu v. Wellritzstr. 1, 2.
Drei neue halbfdnvere Paletots , mittlere

Figur , bill. zu verkaufen Häsnergasse5, 2. 15554
Ueberz. (17-f.) z» vk. Babnbofstr. 6, 2. Et . 1.
Malerstaffetri bill. zu verk, Wetlritzstr. 1, 2.

Pianinos , eine Anzahl gespielter, neu
hergerichtetcr, aus bekannten Fabriken, wie
Biese, Ibach, Schiedmayer, Rosenkranz re.,
preiswerth zu verkaufen. 14608

Ernst ficlicllenbcrg,
Gr. Burgstratze 9.

Pianino , schwarz, vorzügl. Fabrikat(Mandt)
zu verk. Karlstrabe 17,  3 I., Vormittags.- 11348

Hochelegante
Satsn-

Einrichtung,
wenig gebraucht, bestehend ans : Sopha, Dosä dos,
Ecksopha, 5 Sessel, Spiegel mit Trümeanx,
Prunk- und andere Schränke, Mappenständer,
Vorhänge. Goldftuhl rc. , schwer brock). Sciden-
bezng wird billig abgegeben Vormittags b.12 Uhr
Marktstrafle 12, 2 Tr . r.

Wegen Auflösung eines
Haushaltes

werden verschiedene sehr gut erhaltene Fremden-
bcttcu, Spiegelschrank , ein- und zweitbür.
Kleidcrschränkc, 1 reich geschnitztes nntzb.
Büffet , Waschkommoden mit u. ohne Ntar-
morplatten , Nachttische, Pseilerspiegel mit
Trümcau , Vertikow. Kteiderstoek, 1 Polster¬
garnitur 1 Sopüa und 2 Sessel, 1 Kasseuschrank,
Gallerieschrank. Nähtisch , Auszugtisch, 1 Maha¬
goni -Waschkommode, ovaler Tisch, vierschubl.
Kommoden , 1 Schreivkommode , verschiedene
Stühle und viereckige Tische, 2 eiserne englische
Betten mit Notzhaartnatratzen, 1 Gesinde-
Veit, 2 Oetgemälde , 1 zweisitz, Divan,
Plümeanx u. Kissen, Culten, 1 eichenes Kerrn-
schreibbttrean , 1 Copirpreffe , Küchen-
schrank, Anrichte , Stühle , Regnlatornhr
u. noch sonstige zur Haushaltung gehörige Sachen
mehr. Ich beinerke noch, datz die Sachen gut
erhalten sind und billig abgegeben werden,
alles Nähere bei 15490

A . Heineiuer,
4L.  Albrechtstratze 4L.

Zwei votlit. neue Betten wegen Raummangel
billig zu verkaufen Jahnstrnhe 17, Gib.

Zwei voll stand, neue Betten für 90 Mk. zu
verkaufen Seerobenstraße13. Maurer.

Kanieltaschcn-Garnitnr , Divan n. zwei
Sessel 140 Mark, auch getheilt zu verkaufen
Friedrichstraße 50, 1 St . r. 14579

E. Bett, 1 Kom., Kleider- n. Küchenschr. zu vk.
Goldgnsse 10._ 10319

Zwei neue hochhänptige Bettstellen zu ver¬
kaufen. Näh. Röderstraße 19, H. 2._ 14752

Mstzer nti0 Bette «,
Roßhaar- n. Seegrasmatratzen, Deckbettenn. Kissen,
Tischen. Stühle , lack. n. pol Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Verticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbcl sind billigst geg. baar u. Ratenzahlung
zu verkansen. Auch werden alle Tapezirerarbeikyi
gilt besorgt. 10320

Autow I .eiclier lVm ’.i Adelheids!»'. 46.
Neue 3-theif . Matratze mit Keil , Mk. 25,

zn verkansen Friedrichstrabe 50. 1 St . r. 14581

Gesteppte Strohsäcke
(beste Qualitäten) sehr billig. 15021

finggeniieim , Marktstrabe 14.
Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 L-opha, pol. tt.

1. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch,
Betten billig  zn verk. Grabenstraße 9, 1 r. 15265

Rener 3-thefl . Nutzvanin -Kameltaschsn-
Divan , 90 Mark, zn verkansen Friedrich-
straßk 50. 1 St . r ._ 14578

Taschendivan und Ottomane mit
Moqnett billigst Saalgasse 16._ 11115

rein (Änlijm (neu herg.), grob. u. eine
\aIU  vUjJljll Bettstelle m. SPrungr»

w. Raummangel billig zn verk. Stiststrahe 5, 2.
Einzelne Taschensophas für 80—90Mk. zu

verkauien. Näh. Steingasse 15, Werkst. __
Taschensopha, Plüschseffel , kl. polirtcs

Kinderbett , Badewanne billig abzug. Michels¬
berg 9, 2 St . L, Eilig. Gäbche»._ 15441

Ein- u. zweithür. Kleider- u. Knchenscvränke,
Betten, Waschkommode mit Marmorplatte, Tische,
Stühle, Regulator. Stehpult, Theke». vieles Andere
billig abzngebeu KI. Schwalbadierstr. 14, Part , k.

E . gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zn verk.
Grabenstr. 9. _ 14706

Sechs Eich.-Eßstühle zu verk. Rheinstr. 73, P.
Gut erhaltene Nähmaschine(Wheeler-Witson),

1 Wringmasdiine bill. z. vk. Hellmnndstr. 52, S . 2.
Gcbr. Schn.-Masd>. b. zu v. Helenenstr. 9, P.

Bictoria -Wagen
(Herrichaftswagen), einige 5DiaI gefahren, so gut
wie neu, erstclassiger Fabrikat, preiswerth zu ver-
kaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag._ 15255

Ein starker Federhandkarren zu verkaufen.
Gärtner Kogg b. Miürncr , Jdsteinerstraße.

Ein wenig gebrauchter Kinderwagen
(Nickklgestell, Gummirädcr) für 25 Mark zn ver-
kanfcn Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part. _

Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig zn verkaufen. 14704
_ Hugo Orliu . Kirchgasse 19.

Ein fast neues Damen -Nad billig zu ver-
kanfen Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part. _

Gutes gebr. Herrn-, Damen - « . Jugend-
Rad billig zu verk. Riehlstraße 4,1 r. 15043
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Sturm -Fahrrad.
Ei « noch gut crhaltenes , wenig ge¬

brauchtes Herr, ».F .»hrrad preiswürdig zu
vcvkansen Adclhridstraße 68 , Part.

Herren - u . Da »ncn -FahrräSer , fcljrß!tt ev=
ftolten , gicbt bi», ab SSe, Ner > ftnrhfl. 11. 11802

Ein noch neues Fahrrad Abreise
halber billig Keisbcrastraße 9. 1.

Pu . -Nobc », säst neu, für SO MF zu ucr=
kaufen Ncrostraße 35, 3 bei H' .ni »ig . _

Dampfmaschine,
25 Pferdckraft , mit 2 Dampf- und 1 Ha»d-
punipe , jedoch ohlie Keffcl , gut erhallen, billig
zu verkaufen. Näh , im Taabl .-Berlag . 15321

Mt Dauipfiiiaichiiie z. Pf. iöellimiiib?tr .4s>a r.
Zwei mit erh . Maimor -Knmine. schwarz polirt,

und ein großer Spriiigbrunueu mit zwei Schaalen
u , Aufsatz preiswertb zn verkaufen. Näh. Umbau
Parkstraße 18 oder Baubürcau SSeici »,,, - ,,.
Frap ksnrterstr . 20. 14903

Schöner Amerikaner Dauer-
^ brandofc »» und ein kleines

Altmann ' s - Oefchtn billig zn verkaufen
Hcrrnaarlenstraße 10, P . I.

Ein grober Amerikaner Ose » , wenig
gebraucht , für Wirthslokal , Sticqcnbäuser »c. ge¬
eignet . zu verkaufen Rößlerstraßc 12. Näh. daselbst
12—3 Ubr . 14211

Eiserner Oft » , für gröbere Räume geeign.,
billig zu verkauseu Kaiser-Friedrich-Rina 90, 3.

Schöner KacheZoserr,
sowie eiserne Oefcn zrr verkaufen 15489
_ Umbau Alwincnstraße 8.

GassseZr,

Prciswürdig abzugeben ein
_ „ fast » euer «leg . Zinrmer-

Gasosc »» mit Leitung An der Riagkirche 4, 1.
säst neu, billig adzng.

_ Michelsberg 9a. _
Zwei Gasglühlicht -Lampe « u . 1 GaS-

Kochofel », 2-flnm., billig zn verkaufen.
Srhönfeldcr , Feiedrichstr. 14, Mtb . l . Et.
Zwei Petrolcutti -Apparate , eine

Pctrolemn -Purnfte u. eiu Gaslüfter
(Alles gut erhalte »») billig zu verk.
Marktstrafte 14 , im Eck!ade, ».

Preisgekrönte , wenig gebrauchte Waschmaschine,
„Westphalia ". zu verkaufen Adclbeidttraße »7, 2.

4W4 ^ t ^tsruaschiuc billig abzugeben Dotz-
heimerstrabe 70, Karl . 15568

Drei Hobelbänke , neu, mit Werkzeug, sofort
zu verkaufe» Riehlslraße 4, 1 St . r . 14639

Der 1. Hauptgewinn der Geflügel-
Ausstellung, ein Papagei -Käfig,

billig zn verkaufen Biebrich , Rathhauöstraße 32
bei SSinner. _ F27

Nag »! figßort und Heike zn verkaufen
Ainslßr Westen dftr . ir . Part . r.

Weinsäffer , frisch geleert , hl-, l-. -St . ,
Oxhofte , Südwein - u . Coquacfäffcr in allen
Größen z» verkaufen bei S' »> sr --u «, . r.
«lbrechtftraße 32. _ 12371

EiNMachfässer zu verkaufen Heleneustr. 21.

Mehrere frisch geleerte
HaLbstückfäffer zu veLkanfezr
Kotzheimerftratze 48 . 14499

Ei « Stück - und mehrere weingrüne
Halbstücksäffer zu verkaufen. 15275
_Wewer & 4. O. , Rheiustrabc 91.

Einige fOOO Bordeaux - n . Coguaefi.
billig zu verkaufen Jahnstraße 17. Gth._

Ea . 300,000 Backsteine an guter Abfahrt
zu verkaufen . Näberes Moritzstraße 11. 14418

oder
W . A.  Schmidt . Moritzstrohe 28.

Eine größere Parthie sehr schöner
Chrrstbänme sind auf dem Stand zn verkaufen.

Bauunternehmer Me »,»»-;«,-!» Btag >i>us aas .,
_ Idstein ) /T.  _

Grstzer Psften

Pferdedüuger
zn vetkanfen Mozartttraße 7. _ 1 .553

Grude faul . Pferdemifl zu vk. Fraukenftr . 17.

Pfandscheme
über Gold , Silber und Brillanten , sowie
Waaren alter Art kauft stets zu höchsten
Preisen 14678

ss . Bioseaim . Metzgergaffe 13.

A. Geizhals, Mchgergasse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider » Schnhwerk,
Möbel , Beiten , Gold u. Silber . A. Best, k. i. H.

Die besten Preise zahlt Frau Oneinnnnn,
Grabeustr . 9 . für getragene Herren- n. Damen-
Kleider , Gold - und Sitbersachen, Möbel, Betten,
Waffen , Jnstriim ., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Frau § audel 9 Göldg. 10,
taust : Getragene Herren - u . Damen -Kleider»
ttnifvrnlr » , Schuhwerk , Möbel , Betten,
Pfa ndscheine , Gold , Silber re. u . zahlt gut.
pjy * Aus Bestell, komme in's Hans . - Ml 11727

Ich kaufe forUvährcnd und bezahle gut
getr . Herren - und Damen -Kleider , Möbel,
Bette » , g . Nachläffe und Wohnungs -Ein¬
richtungen , Waffe »», Instrumente , Gold - n.
Silbersachen « . s. w . A . B . k. i . H . 11804

Jacoii MrncliiHftMii , Metzgergaffe 2.
getrag. Kinder , Schuhe

-b » ) rtkNsS und Möbel u. Waaren
aller Art . Auf Bestellung kouime ins Haus.

t-lise Barmann, Metzgergaffe 21.

Leopold ÜHmann, a"c*(Vc,l'<’rtffe
kiNtst stets getragene Herren - und Dante«
Melder , Uniformen , Möbel , Betten , Gold
« . Silbersachen , Brillante », , Älntiquitätrn,
Bilder , sowie Pfandscheine und ganze
Nachlaffenschastcn zr» hohe »» Preisen gegen
sofortige Kaffe.

M Sßhlffpr Metzgergaffe 2 « , kaust getr
is . oi/iisuei , Schuhe und

Möbel . Bei Postkarte komme ins Haus.

B. Rosenau,
Mctzffergltsse 13 ,

kauft stets getragene Herren - nud Danren-
Kleidcr , Unisormen , Gold , Silber und
Brittante »«, Alterthünrer , Bilder . Möbel
n »»d Einricht .tngen , sowie ganze Nachlässe
zr» sehr hol »en Preise »»,_ 14677

Allerhöchste Preise zahlt
Frau W. Serei *l»y,

pW - 14 Metzgergaffe 14,
für getragene Herren -, Damen - und Kinde »kleider,
Weißzeugs Schuhwerk , Unis ., Waffe », Justrinneute.
Pfaudicheiuc , Gold , Silber , Möbel , Bette » rc. Auf
Bestellung komme i . Haus i» » . aufferh . d. Stadt.

Air. Ktzdhiseit!
Metzgergaffe 37 . SlJtf Best, komme püilkelicbst.

Gut erhalt , gebr . Bett zu
^ kaufen gesucht. Offerte » in. Pr.

unter st . in. B-sa an den Tagbl .-Verlag.
Wohl clhntteuce Spicgeljchrank (Rußbauin)

billia zu ka»!>n aciucht. Blücherstr . 16 , Bel-Et.
Fünfzig Läuscritnnacn n . Oefen zn kaufen gef.

Off. unter V . B>\ IS » an den Tagbl .-Verlag.
Ein gut erhaltener Handkarren zn kaufen

gesucht. , 5589
Allu rt Zentner . Biebrichcrstraßc 9

Gebrauchte Stotzkarre » (einrädr .) und
gebr . Mistbeetfenster zu kaufen gesucht. Näh.
Blücherstraffe 18, H. 1.__

Eül schweres Arbeitspferd
im Alter vo» 7 —9 Jahren gesucht. r24

s *a « i ESzelius , Biebrich.

ImmsvMeu jttt uevknufsu.

Zm vertmsfen
die Billen Dambachthal 89 , 41 l »nd 43
mit hochfeiner Ausstattung , begnenier Ein¬
richtung , großen Gärten , schönster Lage an
de» Danibachthalanlagen . Näh . beim Besitzer
Man lSartniiinn , Schützcustr . 10. 14220

l & tSSe » $1 &  elegatit und solid
gebaute Billa i»,

Nerothal per April 1901 zu verkaufe». Off.
unter s, . S postlag . Berliner Hof erb . 14879

Vorzügliches Rentrnhaus in der Walramstraffe
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh.
Baubürcau Saalgafft 1. 11783

Zu verkaufen Vitta
Ahvinenstrasse 22, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet . Hausflächo:
230 □ - Mtr . Gi-undstücksflächo:
1436 g -Mtr . Preis : 120,000 Mk.
Besichtigung täglich , auch Sonntags,
zwischen 4 und 6 Uhr . Eigenthümer:
SSr . 9» .  SSriigelsMiimn in ISoun
a . E&li . , Bachstrasse 58. 11264

Neu erbaut es Etagenhaus , nahe an »Wald,
z» Verk. Meyer Scilzberg -er . 15481

«« grotze Billa SÄ
bei den Ktrranlagen , für Privathoicl oder
ärztliche Klinik geeignet, zu verkaufen . Offerte»,
unter . 2  postt . Berliner Hof . 15287

Villa für 1—2 Fa »n »licr », etcktr . Bah »»vcr-
bindnng , Beryäitniffe halber vcrkäusttch.
Meyer Sulzbcrjfer . Bahndosstr . 16. 15185

1 ©d)öiiea-Ziu»«»er-Billa mitreicht. Zubehör u . hübschem Karten
in guter Lage — an Straßen¬
bahn — für Mk . 60,000 zu
verkaufen . 15549

«S. Kasel , Advlphstraffe 3.
Rentables Wohnhaus , für Schloffer und

Kutscher paffend , verkünstich . 15486
Äeyi 'ir Su !z !l>er ^ er*

ti»der Emferstr ., für Pension sehr ge-
eignet, billig zu verkaufen . Offerten

unter JF . C . 50 an bei» Tagbl .-Lerlag.
Sehr hübsche , mit « >oderne »n Comfort

versehene Billa , 9 Zimmer und Mansarden,
Höhenlage , nahe dem Walde , 15 Minuten vom
Koehbrnnnen , m. elektr. Licht u. Centralheiziing,
kl. Garten , bei mäffiger Anzahlung zu 85,000 Mk.
zu verkaufen . Rersebürean SeiioUeareis,
Theater -Coloiniade 36/37 . 15305

Neues Halls Kaiser-Friedrich -Ning , sehr rentabel,
unter günstigen Bedingungen zu verk. Offerten
unter Ts . 5 s an den Tagbl .-Vcrlag.

Villa WalkmühLstraße 37,
8 große Wohnräume nebst reich!. Wirthschaftsr .,

i» tadellosem Zustande , netter , 21 Ruth . gr.
Garten , Wegzugs halber sofort oder per 1. 4.
für 54,000 Rtark zu verkaufen . Näheres beim
Eigeuthümer daselbst.

Verkaufe meine J

eingeführte Pension
zum Preise von 10- bis 12,000 Mk . Antritt
bis spätestens 1. Januar 1901 . Acht Zimmer
in einer Etage in Kurlage . Alles Nähere z»
erfragen bei 15129

J.  Schlichtung ', Rheinbahnstratze 3.

» . Sv« WM n » V*

Etagenhaus,!
Unternehmungen halber bill. z

Ein schöne » ncneö Haus in bester Lage d.
Kaiser - Friedrich - Ringes , 4-stöck. , ohne

Sinterh., m.hübsch.Gürtch. hi»»ter d.ause , « -Z .-Wohnungen « , . alle » Lln-
ncyrnlichk . d . Renz . , Bad , Balkon rc . ,
Kohleuansz . , aus 1. Hand von » Erd.
sehr preisw . zu verk . Gest . Off . »».
» . s». so a . d . Tagbl .-Verl . 15501

hochrentabel, in vor-
nehmerLage . andwer
zu verkaufen. Näh.

Theodorensträße 2. 10990
Ein schönes »uassivcs Ha »»s i . d . Nähe d.

Bal,r »höfe ( beste Lage ) 41 Ruth.
Ftächeugeh . ,Thors . ,schönen groß . Keller»
u . Lagerräumen rc. , ffamilie «,berh . h.
preisw . « . n . günst . Beding » , zn verk.
Auch wird ein Grundst , irr Zairlg.
ge » o »»m . — Für jed . Geschäfts »» , paffv . ,
auch geeignet für Spekulanten . — Ges.
Off . u . w . s» . or a . d . Tagbt .-Vcrl . 15502

Herrschaftl. Villa,
14 Wolniräume, elegant ansaestatict , mit über
einem Morgen parkartige » Garlen , Höhenlage
mit großartiger Fernsicht, ist zun»Frühjahr 1901,
event. mit Stall und Kutscher-Wohuuug zu ver-
mietheu oder zu verkaufen. Näh . durch da»
Jmmobilieagcfchäft von

Anion Feiibach,
Bleichstraße 22, 1.

Etagen - Vitta in feinster Lage,
-*r *-v «5v 61/*‘Vo reutirend , uüt . den günstigsten

Bedingungen zu verkaufen. Eine Hhpoth . »vurte
event. in Zahlung genominei». Offerte » unter

U . « 4t an den Tagbl .-Verlag erbeten.
nahe der Bleichstraffe, ichoueWohn-
läge, 700 Mk. rein . Ueberschuß reut .,

für 46,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
II . 4». 8 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kl . Vitta , nächst der Rheiustratze « . Bahrr-
höfe , in sehr gutem baulichen Zustande,
8—9 Zimmer und reichliches Zubehör , heiße
und kalte Leitung, eicctrische Beleuchtung vor¬
handen, für 68,000 Mk. zu verkaufen, würde sid»
auch als feinere Fremden -Peusion eignen. Näh.
bei f *. Sil. SS lieh , Bahnhokstr . 20. 15588

Hschherrschaftl. Billa
mit Stallung Mozartstraffe 8 , Ecke
Sonnenbergerstr . , mit Dampfheizung , eleftr.
Licht, Badeeinrichtnna zu verkaufen. Näheres
beim Eigeuthümer tar ! bimsen , Bären-
straffe 3. 15592

EltVftie » am Bahnhof , Gasthaus „Traube " zu
verkaufen, auch zu verpachten.

Diez . Ren. Gasthof „Sehaumbnrger .Ho!" mit
pr . Bäckerei w. Krankheit sehr günstig seil.

Mnsterhof zwischen Frailkfurt u. Schweinfurt,
WO Morgen , hcrejchastl. Gebäude , Garten,
Bark , Seen , Bahnstation , sehr günstig feil.

Bad Schlange »»bad . Reizend schöne Villa
„Mathilde " Theiluug halber für d. ' /« Theil
des Kostcnpreifcs zu verkaufen.

Bad Schwalbach . Billa „Sattler ", 18 Räume,
Karten , ganz bedeut, unter d. Taxe zu verk.

Briefl . Anfr . an 4». Pinh , Oranienstr . 0.

Hans -Vertanf.
Mein nenerbantcs 3-stöckiges Wohnhaus nebst

Manfarde », grobem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerstraße ) in
Bingen , vis-ä-vis dem Riederwald -Denkmal , ist
imter günstigen Bediiignngen sofort zu verkaufen.
Dasselbe e»Met sich hauptsächlichfür Weinhandel.

•Sah . llauKCh in Gaulshei »»»
bei Bingen.

Auerbach
a. ö. Bergstraße

ist ein schönes 2-st. Wohnhaus in. gutgehender
fast neuer Kundenlnühlc mit Stallung rc.,
1750 Klaft . Girrten u. Wiesen, am Eingang zun»
Hochstädter Thal , in nächster Nähe des Fürsten-
lagers gelegen, Faniilienvcrh . wegen preiswürdig
z» ve»kaufen. Vermöge seiner Lage u. Enrrichtuug
ist das AiUvesei» als Privatbesitz sowohl, als
auch z. Errichtung einer Pension sehr geeignet.
Auerbach bat elektr. Licht imd Wasserleitung.
Gymnasium 20 Minuten zn erreichen. Nähere
Auskunft ertheilt E93
Cii . Äug . Wniis . Heppenheim a . d . B.

Tclef . No . 8.

Sehr schö «»e Bitte, »-Bn, »Plätze , die
auch Raum zur Errickstnng von Stallungen
bieten, in der Parkstrabe , vis-ä-vis dem
Kurpark, bill. zu verk. Näh . beim Besitzer
Architect S»cit «chvr , Saalgasse 1. 14157

Bille », -Di »»»platz verkänftich . 15487
Meyer SuSzlierger . BaHjrHosstr » 16.

AmmobUie« r« Kaufs« gesucht.
BLlla Ln WieshaZeu

in» Preise von Mk. 30 bis 60 Mille zu kaufen
gesucht. Offerten von Besitzern erbitte unter
M . LS. » « « an F93

llaaienttein & Vogler Ä .- t -t. ,
Frankfurt a/M.

Ein rcntabl . Ha »»s in gnter Lage zn kaufen
«es . , wobei außer guter Anz . noch ein
Grundstück in gnter Lage in Zahl «,
geuornm . wird . Off . », . l » . » 8 a.
d . Tagbl .-Berl . 15504

Reut » HaNs !°wrtzn
kaufen gesucht. Schriftl . Off . ohne Vermittler
unter ä.  SS . as au den Tagbl .-Verlag.

Nur rent -' bles Haus mit 20- bis 80,000 Mk.
Anzahlung per 1. Januar oder 1. April 1901
gesucht. Offerten mit Angaben des Miclhs-
ertrage «, Lage, Preis n. Bclastnng bitte unter
4». M . SOG an den Tagbl .-Verlag . 15530

In freier Lage eine Billa von
aHna * 6 —8 Zimmern zu kaufen gesucht.

Ges. Off. mit Preisangabe lliiter B . «4 . S »i r
an den Tagbl .-Vcrlag.

in guter Lage zu kanfe«
gef . So *. IlauainOzky,

Webergaffe 3 , neben Nassauer Hof»

Enp !tnl »en r« veulsiftsn.
inv  Ersten u.

z,veiten Stelle . 11877
»leyer Snl/Iieiger , Sc »»sal,

Bahnhossttaße 16 . Telephon Ro . 524.

40 —.50,000 Mk . ans l . Hypothek auszul . Nä !>.
M . i .inz , Mauergaffe 12. 15261

4 - 8000 Mk . ans gute Nachhhpoth . ans,ul.
Off . »s . 84 a . d . Tagbl .-Berl . 15500

20 . 000 Mk . aus Hypothek ausznteihcn . Ang.
n . 5- . B». 37 an de», Tagbl .-Verl . erw. 15483

30.000 Mk., 12- 15.000 Mk. n. 10- 12,000 Mk. g.
fl. Hyv . ansznl . d. Lnd . Winkler , Mnrklstr . 6,2.

120 .000 Mk . ganz od. gcth. ans 1. Hypothek zu
»näß. Zinsen ausznleihen d. S» ,»- I »pp L̂ ulier.
Jinmobil .- u. Hypothekeu-Agentlir , Karlstr . 18

8000 Mk . ausznleihen . B‘' iuk , Oranienstr . 6

Cujiitniien >u leihen gesucht.
60 —80,000 Mk . grg . priina 1. Hhpoth . zn

4 '/t °/i > auf ein sehr rentabl . neues
Gcsihästsh . ( Eckhaus ) in gnter Lage per
gleich od . spater ( zwischen jetzt n . April
od . Mai ) ges . Gef . Off . u . »■ *». 8»
o . d . Tagbl .-Berl . 15506

I9K (HW » ZÄ für 1. Stelle gegen selten gute.
• «y 4fache Sicherheit gesucht von

promptesien » Zinszahler uns Ia Object am
Mittclrhei ». Eap . hat Zeit bis 1. 9. 1901.
Ans Wunsch auch früher . Off . ». t £°. t ». 5S5»
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

30 - 40,000 Mk . ans prima 2 . Hr-pothek zu
8 - 8 ' /- 0 o vor » sehr vermög . Mann und
prompt . Zinsz . ges . Erste Hhpoth . noch
unter d . halbe »» Taxe . Gest . Off . unter
SS . vd . US a »r den Tsrgbl .-Verlag . 1550

MeliumMnäm®
de 28 —30,000 Mt . — zur erstell Stelle
stehend — 57o — rvill ich anderer U»uer-
nehniung »veg. — mit Nachlaß u. voller
crstklasstger G »,ra »»tie für Kapit . und
Zinsen — cebircit. Ernste Abnehmer werd.
um ihre tveethe Adresse mit . i»>' . M. » » 8
an den Tagbl .-Verlaa . geb. 15166

20 —25,000 Mk . geg . sehr gurr 2 . Hhpoth.
arrf ein vorzügl . , sehr rentabl . Geschäfts¬
haus ( Eckha »is ) gesucht . Ges . Off . « .
s». es . 8H a . d . Tagbl . -Berl . 15505

12 —20,000 Mk . per 1. April 1901 gigen erste
Hypothck zu —5 °/o Zinsen nach Bierstadt
gesucht. Offerten unter Hk. « . W . <# » 3 an
den Tagbl .-Berlag.

12 —15,000 Dl . geg . sehr gute 2 . Hhpoth.
auf prnma Objekt v . gutsit . Geschäfts »»».
» . prornpt . Zinsz . ges . Gef . Off . rrirt.
Ti. * 5 a . d . Tagbl . -Verlag . 15499

12 — 15,000 Mk . prima Hypothek gesucht (Taxe
165,000 Atk , 1. Hypoth . 82,500, 2. 30,000 Mk.).
Vermittler verbeten . Gefl . Offerten unter
<r>. M . 3 ®sj  an den Tagbl .-Ver !ag. 15377

2800 Mk . als Nachhypothck auf Ia Qbsect per
1. Januar oder früher zu leihen gesucht. Ge¬
fällige Offerten unter E*\ 33 « an den
Tagbl .-Verlag . 14237

Aus vsrzkKliches Haus
werden 20,000 Mt . besteL. Hypoth . gelacht. Off.
nnt . V . A.  SK an den Tagbl .-Verlag erdeten.

13 ,OM Mk . ans prttna
sür bald ob. 1. Jan.

ä.  zu leihen gesucht. Off.
unter V . A.  a » au d. Tagbl .-Verlag zu richten.

12,00 « M !. gegen gute
Berziusnng
Eeiltnun der Stadt , gutes Geschäftshaus , drei¬
fache Sicherh , gllte Referenzen , prompter Zinsz.
Gef . Off . n . SS. B*1. IBS an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht 38,000 Mk . (50d.  Taxe ) als erste
Hhpothek ans prima Zinshaus in hiesiger Stadt.
Offerten vom Sclbstdarleiher sah S- . V - MSS
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

45,000 Mark ans Hochfeines Object (50 °/o bec
Taxe ) ohne Venn , gesucht. Offerten miter
s* . sr . las an den Tagbl .-Verlag.

Verloren eine kl . silb . Damennhr mit zwei
Weinzipfeln , grün -roth , schwarz-weiß-grün . Bitte
abzuacbe i: gegen Belohn . Wilde Imsirasze 22,1 links.

5 Mark Bclvüunug
dem Wiederbringcr einer gestern Nachmittag im
Case Blum vergessenen B -er »»ste»» -Cigarrcil-
spttze . Näh . im Tagbl .-Verlag . _ 15591

Dienstag ans dem Wege sttheinstr., Wilhelmstr .,
Bnrgstr ., Mühlgasse , Bärenstr ., Langgasse, TauunS-
stratze, Nerothal ein wit zwei
Photographien u . 2 Briefen a »,ö Hannover
verloren . Bitte unter « . AV.  3 3 hauptpost-
tagcrud abzugeben.

Eiu brau »»er Halspctz von Frnnkenstraße,
Hcllmnnd -, Bleichstraße bis an Hel-nenstraße ver¬
loren worden . Der chrl . Finder wird gebeten, dcns,
gegen l. gute Belohn . Oranienstr . 31, P ., ab zng.

Jliupsstukeir rin Teckel , braun - Füge
(lederner Halsricmen ). Ab>

zuholeu Bleichstraße 14, Gh . 2 I.

Gsufisu Wsstmmster
Bierftadtcrstraße 3 , schöne große Südzimmel
mit n. ohne Salon und kleine billige Zimmer frei.

Emserstra ^ e 4oTi,  Part ., Ecked. Drudenstr .j
drei sehr elegant möbl . Zimmer in guter Familie,
zusammen oder eut&dii , mit od. ohne Pens , zu vnz
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Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. mehl. Zim. p.

h Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21—36Mk., er.Gart. Halt.d.olektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. _ 5929
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Gmferstratze
ebne Pension._

Vom 1. Dezember

20 möbl. Zimmer mit und
_6941
und Schlafzimmer,Wcchü

schön tnoblirt, frei Stislftraße 2,1 St._
Ecke Wilhelm- til Rheiustr.,
Et, »ga»,g IRlKiwfiritfie 15 , find schöne möbl.
Siidzimmer für den Winter billigst zu nermielhen.

Dame ob. Herr findet Pension in gcb. Familie.
Off. unter w . I, . ?r»i an den Tagbl.-Verlag.

D-N" 60 Ruthen Acker a. d. Lahnslraße
zu bc>pachte». Weftendstraße18, 3 l

Ei» gangbares Restaurant oder mittlercs
Hotel zu pachten, event. zn kaufen gesucht. Off.
unter»V. « . L« r» an den Tagbl.-Verlag.

mmamaami

Eme gut gelegene Billa
mit Garten, zu Penstons.'.wcckcn geeignet, per
1. April zu miethen, eventuell bei einer Anzahlung
bis Mk. 10,000 zu kaufen gesucht. DetailliUe
Offerte» mit Preisangebote rc. unter Iv. <s . L» er
an den Tagbl.-Verlag. _

Eru -Familieuhaus
in der Nabe des Kargo,teils per bald zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe und Mumlich-
kcitcn rc. unterV. fi>\ flS3» au d. Tagbl.-Verlag
erbeten.

Zn ruicthen gcfuöjt SÄ *«
Lage von7—8 Zimmern und Bad , mit reich¬
lichem Zubehör . Gefl. Off. unter &. «4 . iss
an den Tagbl.-Verlag. _ _

|iiv lil. KekMenfüNile(3ßerf.)
Wohnung von 4—6 Zim., von der ev. auch etwas
abvcrniielhet würde, zum 1. April 1901 gesucht u.
ev. die Veiwaltuiig des Hauses luitilbernommeu.
Auf Wunsch Vorauszahi. der Miethe. Offerten
mit Prcisang. u. Ji.  B». 81 » an d. Tagbl.-Verl.

KittSerlsses Ehspam'
sucht abgischtosserrcEtage in gesunder Lage u.
in ruhigem Hanse. Offerten mit Beschreib, u. Preis
unterD. La. LS8 011 den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche eme wMl  Wöhuuug
von 4- 5 Zimmern liebst Stallung für 2 Pferde
und eine Remise. Anerbieten unter 1A. SS. S4©5
sind an de» Tagbl.-Verlag zn richten. 7188

Zum 1. April , event. auch früher,
zwei Mal drei große Zimmer in. Zubehör,
rcsp. auch eine Wohnung von 3—4 Zim.
von ruhigen Miethern gef. Gefl. Offerten
unter Tf. g*. ssa postlagernd Schützeiihof-
ftrofee erbelen. 7184

Ein Zimmer und Küche von einem jungen
Ehepaar ivoni. im Centr. der Stadt p. fof. ges.
Off. „liier Sl. «a.  S 8 8 an den Tagbl.-Verlag.

Eine möbl . Herren-
htsucht. Offerten mit Preis

unter »'. CS. 14t» a» den Tagbl.-Verlag. 7207
ihn *»* Zi>n. mit Kochgelegenheit

lliiflll * für den Winter gesucht.
Off. mit Prcisang. u. C. S. » an Die Swn.-Exp.

wä'tjcsnter . hier, Saalgaffe 3. E94
Herr picht uugcnirtes niöbiirles Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unter SS. *5 . 1» « an
den Taabl.-Verlag.

Suche per soiort ein möbl . Ziurmer
mit 2 Betten , wen» möglich

mit Küche, 'Nähe des Schlachthofs. Offerten
mit Monatspreis-Angabe unter Sb. es . LSG an
den Tagbl.-Verlag.

Nettere Darue sucht kl. Südzimmerm. Pens.
zit 60 oder 70 Mk. nionatlich. Offerten unter
«s. b*\  aa ? an den Taabl.-Veilna.

Suche per 1/ April 1901 Li!den nebst LSerk-
stütte und 2—3 Zimnier-Wobiiiing. Gefl. jDff.
unter.9. SS. @8»B an den Tagbl.-Verlag. 7165

Das

MshnWMWls-fSiiicM
Lion L Cie .,

SchrNerplatz 1 — Telephon 708,
empfichll sich den Miethern zur kosten¬
freie, - Beschaffung von

Famiiien -ZBvhnilugen, -
(Äeschäftslokaleu,
möblirten Zimmer ».

Die Dilta Frankfurterstr . 44 mit ra.
11 rvohu - >«. auSreichd. Revenrstrn»«!«,
schönen» Olartcu re., ist per I . April,
event . auch etwas früher zu vermielöe «».
Näheres durch 7081

C . Meyer , Kapellenstratze 1, 1,

Billa «im Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

grobem Obslgnrtkii und .Hinterbaus per iosort
zu vermiethen. Nähere? im Tngbl.-Vcrl. F 156

GrschäftoisiikUr etc.
Bahnstosstraste 5 Laden auf 1. April z» ver-

mielheu. Näheres 1. St . 6409
BiSmarckring 29 Eckladcn, 2 linker, 4-Z.-Wohn.

mit allem Zubehör zn vermiethen. 7193
DotzOcimerstr. 8 , S . 1, Lagerrütimez. v. 6926
Dotzheiuterstr. 18 große Lagerriiume zu vcrm.

Näh. das. 5039
Ein gerämmger Ladezz

liebst Wotpuitig per 1. April 1901 zn vermiethen
Friedricbstrnbe29. Näh. Metzgerladen. 6803

Gs §th§strcche 3
sind schöne geräumige Souterrain-Nüume zu ver-

lnikthca. Näh. bei 6736
Wie «lerwjns8a„ , Schlichierstraße 10.

Karlstratze 30 , Hth., Wcrkstätte sofort zu Perm.
LaHeZ? Tarttnesstratzs 4

mit 5 Zimmern, Küche k.  auf 1. April 1901 zn
Denn . Auskunft Bureau Hotel Block . 6205

Lade» mit kl. Wohnnilg an Putz- o. Kurzwaaren-
gcfchäft fof. zli vcim. Näh. Alvrechtstr. 31. 6579

Heiler grsner Raum,
50 Usi-Meter , mit Keller darunter, in guter
Geschäftslage, sehr vassciid für Werkstätte oder
zum AbstcUen von Möbelnu.Waaren, ist sofort
od. späicr zit vermieihen. Näh. bei •#. Weis,
Nerostr. 23, o. i. Comptoir Gcisbergstr. 1. 7046

MSer an der Mainzerstr. als Lagerplatz zn verm.
Nah. Hambttkger Hof . 6948

Wohnnugen.

Beriramstr. IO,
u. Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 6173

«Seerjy Wirr-kt, Bertramstr. 7, Part
Emserftratze SS

das Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu
hergerichtete Bel-Eiage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon und allein Zubehör au ruhige Wiether
auf 1. November zu vermietbeu. 6738

Friedrichftratze 14 schöne Wohnnng, bestellend
aus 1 gr. Zininier, Kücheu. Keller, per sofort
zn vermiethen(300 Mk.). 7201

Herverftr. 24, Ecke Riehlsir.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 n. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres im Hause selbst,
i . Etage. SS. «fSiäicis. 4870

fA oornebuie clcg. Etage,
eMKL 8Z .,4Balkons, 3Frc»l'

denziinmer, 2 Mansarden, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Auszug, Gas, elektnsches Licht und
großer Garten, sofort oder später zn beziehen.
Alles Nähere Adclheidstraße21, 2. Etage. 6189

Weitzendilrgstr. 8 Ä
Wohustug , 3. Etage, mit Bad, reichst Zubehör,
cl. Siebtu. Gasanlage, 2Balkons, Kühleiiaufzug,
auf sofort od. fpärer zu verm. N. Part. i. 6259

M -r vLDbr » 4 4 1 l -, sind weg. Kort-
WrZL L'LL . S A , zwgs 3 Zimmer nebst

fämmtlichein Zubehör per sofort zu vcrniielhen.

AriswSvts geiegenr WshirrmgrA.
BiUo Lorrueirbcrg, Wicsvabeuersirasic 32,

2, Et., Küche, 3 Zimmer ui. a. Bequemtichkeiten
(Wasserleitmrg), nur an rüstige MieUrer billig
zn veimicthcu. Bescheid im Bureau, 10—4 Uhr.

2ldrlsteidstr. 10, tz. 1, einf. möbl. Z. zu v. 6987
i,  P >, möblirtcs Zi
Auf Wunsch Clavier.

volphsitraste6, P . , möblirtc» Zimmer zn
Eg- veiiniethe». Auf Wunsch Clavier.
hMlbrechtstrobe 8 , Hth . 1. Lt ., ein
-» 6 inödliites Zitnmerz» vermietlieu.

Dillerr . | j|ö « rn * rtr.
hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur-

baus und Theater entfernt, zu vermiethen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 7143

Möbtrete W»tz»l»»tze».
Slltuineustrabc 2, Ecke Bierstodterstraße,

möblirte Wohnung von 4—6 Zimmeriru. Kirche
zn vermiethen. 6856

Bäreirstr . 2 , 2 , möbl. 3-Zimmer-Wohn., auch
einz. Zimmer mit od. ohne Küchez» vermiethen.

Biistnstofstrasie 6, 2 links , »rröbt. Wohnung
u . Zimmer viUrg zu vermiethen . 6974
Eli ?KheLheNftrKsze 41

zivci gut möbl.Etagen, Part. u. 1. Stock, Sonnen
feite, 5 Zimmerm. Küche, auch einzelne Zsumer,
z» vermiethen.

Gcrövergftrasie 5, 2 links, möblirte Wohnung,
Salon , Wohn- n. Schlafzimmer mit zwei Betten
u. Küche, Abreise halber billig zn vm. Näh. bei
J.  SchlictitEEig , Rheiiibabnstr . 3, P . 6826

GeiSbergsitastc 5 möbl. Wohnung, auch einzelne
Zininier, mit lind ohne Küä>e zu verm. 6684

^ kl. möbl. Billa, 5 Zim.,
WVNRWLiD 4 Badez.,Küche, ganz od

gethcilt, eleklr. Licht, gute Oefen.
Nieolosstratze 1 herrschastiichmöblirte Etage

mit eingerichteter Küche, auch einzelne Zimmer.
Laalgoffe 12 schöu möbl. Wohiuing, 3 Zim. u.

Küche, scp. Ging., ganz od. gcihcilt, sof. zu vm.
Gegerrnver dem Kochbrnnnen , TaunuS-

stratze 13, 1. Etage, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmer
zu vermietheu.

In feinster Lage , gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Soiiiienserte) von
4 Ziinmern, Badezimmer, cveut. mit Iküche und
Dienstbotengelaß, zu vermiethen. Preis pr. Mut.
130 bezw. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Verl. 7118

Eine hübsch möblirte
Magenwohnnng

in feinster Lage, mit 4 Zimmern, Küche(vollst.
einger.), Keller und Mansarde für den Winter
abzugeben. Preis 150 Pik. mouatlich. Näheres
im Engblatt-Verlag. 7181

Eine elegant »uövl . 3-Zimmer -Wohunng
für die Winlermouate zu vermiethen. ZiädereS
in, Tagbl.-Verjag. 7086

Wölll . Zimmer und Maiisrrrde«
Schtafstelle» etr.

2«dlcrstr,rsie 81 , 2 r., findet anständiger besserer
Arbeiter Kost und Logis. . 6997

7133
schön
6726

Sllbrechtstrasie13, l . Et., gut möbl. Wohn- n.
Schlaszimincr, auch einzeln, fof. zn vcrm. 6991

Silbrechtstr. 13, P .» gr. g. in. Z. a. b. 5) . 6611
Stlbrechtstr. 28 , Part., möbl. Zimmer zn vcrm.
Sllbreckststr. 28 , 2 l., fein möbl. Z. zu v. 7076
Alvrechtstr. 31 möbl. Zimmer sof. zn v. 6580
riahnholstraste 12 möbl. Zimmer zn vm. 7158
Bleichstroße 3, 1. Sk., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Bcuen und Pension au beffcre junge
Leute zu vermiethen. 6150

Llleimstraße 4, 3 l., schön möbl. Zimmer zn v.
Sllejchstr. 15» , 2, möbl. Zimmerf. 15 Mk. z. v.

Bel - Etage, bübschIw , Nivbl. Zimmer an
einen Lehrer oder Beamten zn vermiethen.

Äleichstr . 24 , 1 Tr., möbl. Maninrdz. z. v. 7197
Bleichstraste 28 , P . l., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Blücherstrastr (>, 1 st, möblirte« Zimmer mit

Kost zu venuieibe». Woä>e 10 Aik. 7183
Blücherstraste 11, Part . , möbl. Part.-Zimmer

(scp. Eiug.) mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Daselbst eine gut möbl. Mansarde zn v. 6996

Gr . 'Burgstraste 17, 3 St ., ei» einf. möbl.
Zimmerz» vermiethen. 6818

Cnstellstraste 2,1,  ist ein schön möblirte«Zimmer
billigz» veruiiethc». 7095

Dotzheimerstraste 8, 2. Etage, 2 sei» möbl.
Ziiniiirr abzugeben. 6171

Dotzheimerstr. 12  SS
(abgefchl.) auf gl. zu vm. Liäb. Bel-Ei. 7089

Dstzheimersiraßs 42
ein gr. uiüdl. Zimmer, abgeschl., gleich zn verm.

Nah. Bel-Ei. ^ 7189
Dotzheimerstr. 24 , Vdh.. frdl. möbl. Zim. 6955
Dotzsteirirersiraf-e SV, 2 rechte, schön möbl.

Zimmer gleich zu vermiethen. 7059
F -N»!vruin >custraste 8, 2 Tr., möbl. Ziimner

zu vermiethen. 6589
Faulvrinnrenstr . st, 2 r.. möbl. Zimmer zn v.
Faulvrnt -neustraste 12, 1 r., schönes gr. möbl.

Wohn- li. Schlafzimmer, euentl. Küche, zu verm.
ifeldstraste 12 möi.l. Z. an beff.Hru. zu v. 6986
Lrrankenstraste8 , 2 l ., möbl. Zim. zu v. 7096
Fravkcrrstratze 10, Part, links, fei» möbl.

Zimmer zu vermieiheu. 7182
Fraukerrstr. 19, P .. e. A. L. p. W. 1,60. 7187
Frankenstr. 2k, 3, ni. Z. m. K. (16 Mk.) 7038
Krarrkerrstr. 28 , 1, g. möbl. Zim. z. vm. 6582
Miedrrchstr. 14, Mlb. 1, schön möbl. Z. zn v.
Friedrichftraste 21 , 2, elegante und einfach

möblirte Zmuncrz» vermiethen. 7060

Frwdrichstr. 85 8r»
und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage mit
Küche preiswerth zu vermiethen. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5402

Mriedrichstr. 45 , 1 l., sch. mbl. Z., a. m. P . zu v.
GeiSvergstraste 10, 1. Et., ein srcundl. sonniges

Wohn- ». Schlafzimmer auf gleich zu v. 6864
Goldgaste 5 b. Llieglcr möbl. Zümncr sof. zu v.
Häfirergaste 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Helcuerrstraste12, 2, ein gut möbl. Zirnmer an

besseren Herrn oder Ladenfräulein zu vm. 7077
Helerrcustr- 14, £>. P ., f. jg. Ni. K. u. L. 7205
Heleuevstraste 18, Pt., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm. 7134
Heleverrstraste30 , 1. ein möbl. Z. zu v. 5656
Hestmundstr. 3, 2 r., möbl. Zimmer zu v. 7036
HLLruirndstraße4, 2 St . r. , ein bis zwei grrt

möbl. Zimmer zn vermiethen. 6911
Hcstmundstr. 15 in. M. m. o. o. K. z. v. 7189
Hellurnudftr, 17»2, frdl. mbl. Z. a. e. H.z. v.6969
Hcltmrtudstr. 42 , V. P ., erh. r. Arb. K. u. L.
Hcümrtltdstr. 46 , 2 r., ein möbl. Z. zn v. 6877
Hrllmundstratze 53 , 2 r., dicht an der Emfer-
' stratze, möbl. Zimmer zu vermiethen, auf Wunsch

mit Clavicrbeuntznng. 7206
Herruannstr. 12, 1, m. Z. (2, 3Nik. W.). 7195
Herrnanrrsiratze12, 2, ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pens. (45 Mk. p. Mt.) zn verm. 7150
Hcruranitstr. 17, 2, 1 Zimmerz. Mitbewohnen
~f. einen auft. jung. Mann zn v. (2 Bett.). 7136
s»» crma »»irstraste 22 , 1 l., schön möbl. Zimmer
cy * zu vermiethen. 6924
Hermamtstr. 28 , 2 I., möbl. Z. m. Clav. 7087
Hertuantrstratze 24 , 1. Et., erhält besserer jung.

Manu Kost und Logis. 6463
Herrngartertstratze 14, 1. Et., d. Lersetziina

2- 3 cstg. m. Zimmer frei. 7143
Hrrschgraven 5» am SLulberg, freundst möbl.

Zimmer au eine oder zwei anst. Pers. mit oder
ohne Pension zn vermiethen. Näh. 1 l. 7098

Htrschgr. 24 , 2, erh. 2 r. M. od. Arb. Schlosst.
Jaynstr . 21 , 3 r., möbl. Maus, zu verm. 7200
Kapesterrstr. 10 g. möbl. W.- u. Schlafz. 7186
Karlstratze 10, 1, möbl. Wohn- u- Schlaszim. p.

1. Dez. au einen sol. Herrn bill. zu verm. 7204
Karlstratze 33 , 1 i\ , möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstratze 37 , 2 St . I., möbl. Zim. zu v. 6867
Kirchgasse 17 elegant möbl . Wohn - und

Schlaszimmer . Näh. b. Bi» ««,2 . Etage. 6786
Kuchgaffe 21 , 2 , schön möbl. Zimmer billig zu

zu vcrmieihkn; daselbst auch eine Mansarde.
Krrchgaste 23 , ISi .. möbl. Z. mit Pensiou. 6875
Kirchgassr 37» 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Lnise -.platz 2, 1, kl. h. möbl. Zim. zu v. 6932
Mainzer stratze 44 »P., ei» bis zwei möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension gl. od. später zu v. 6821
Marktstratze 20 neu möbl. Zimnierz» v. 5403
Moritzstr. 26 , Sib . 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr. 28 , H. 3 St . r., fdl. Schiaist, zu vm.
Moritzstratze 34 , Mainzer Hos, erhallen reinl.

Arbeiter Logis. 7015
Moritzstratze 41, Mlb. 3 St . kam,  br. Mann

Kost und Logis erhalten.
Ncrostratze 8,

zn vermiethen. 6128
Nerostr. 10, 1 St ., ein möbl. Zimmer sof. z. v.
Nerostrahe 10, 2 , möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zn vermiethen.
Nerostr. 14, 1. Et., sch. möbl. Zimmer bill. z. v.
Nerostratz« 34 , 1 St ., ein großes u. ein kleines

Zimmer, hübsch möblirt, billig zu vermiethen.
Ncrostratze 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Nieotaöstratze 26 , Parst, uiöbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen. 7020
E " Möbl. Mansarde mit Kost zu vermiethen.

Orauienstratze 2, Part.
Orauienstratze 25 , Hths. 1 St ., erhalten zwei

reinliche Arbeiter Kost und Logis. 6861
Orairienstratz« 27 , H. 1. ein möbl. Zimmer mit

. Pension zu vermieiheu. 7021

Nhciustras -.r 81 , 1, gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Wöderstratz« 4, Part., sind 1 auch 2 elegant

inöbliltc Zimmer zu vermiethen.
Roderstr. 19, 1 r.. möbl. hzb. Maus. z. v. 6934
Nöderstr . 19, 3, fr. Z., in., z. v.. 12 Mk. 7145
lllöruerberg 29 , 2 St ., möbl. Zim. z. vm. 719?
Saalgaffe 24 26 , Hth. 2 r., möbl. Z., Eilig, scp
Schniverg 13 möbl. Part.-Zimmer zu v. 7171
Schulberg 1V, 1. Er., ifl e. groß. u. schön möbl.

Z. (u d. Str .) »i. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
Swwalbacherstratze 55 , 1 St ., schön niöblirte

Zimmer zn vermieihen. 7024
Schwalbachcrftr. 75 , 1, möbl. Zim. frei. 7066
Sedarrpiatz 6, H. 2 l., sr. möbl. Z. z. v. 7173
Sedaustr . 8 , 3 St . l., e. möbl. Z. zn v. 6992
Leerobeustratze 4, 3 r., möblirtes Zimmer an

Dame oder Herrn zn venuicthe». 6973
Walramstr . 8 , 2, sch. m. Z. z. 1. D . zu v. 7198
Weberaasse 52 schön möbl. Zimmer zu oer-

miciheu. Näh. 2. Et. 6823
Wisteudstratze 10. Hth«., Frtsp.-Zim. mit 2 8 .,

sch. Hera., an zwei anst. j. Leute zn vcrm. 6962
Westcudstr. >3 . H. P . in. Zim. b. z. ». 7177
Uorkstr. 13, Blücherpl.. P ., möbl. Z. zu v. 6731
Gr. sch. Ziinnicr mit u. ohne Pens, z» ven». Llah.

Dotzhennerstr. 7, 8. 6225
Zivei möbl. Zimmer mit Erker, einfach oder

elegant, zn vermietbeu. Anznseücuo. 8—10 Uhr
Margens Herdeestraße5, 1. Eiage. 6647

Eieg, möbl. Salon und Schlaszimmer au seinen
Herrn oder Dame auf sofort z» verm. Nah.
Nheinstraße 52, 1. 6419

krut rnövl . Zirnmer (Nähe Kochbrunne») billig
zn vermieiheu. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7160

Arsre Zimmev , MmtsaLdett,
Kammer « .

Dotzfteinlcrstr. 60 , Gartenhans1 St ., unmöbl.
Zininier mit separatem Eingang. 6069

Helcnenstratze 80 , 1. Sst, ein unmöbl. Zimmer
"zu uermicthcn. , 5655

Eine Mansarde im Vorderhauie zum Einstelleu
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

.Si-.m « Itriin , Lauggaffe 47.
Ncrostratze 18, 2 , heizb. l. M. nur a» Aus-

bcsscri» zu vermieltzeu.
Orai»ie»»str. 8 , P ., M. a. alleinst. Fr. z. v. 6850
Niehlstratze 8 ist eine sehr schöne große Mansarde

an eine anst. Person auf gleich zn verm. Näh.
Bismarck-Riiig 28, 1. 6214

Röderallee 18, SB., eineI. Maus, s, zu v. 7192
Koo, »stratze 5, 1. St . links, ein großes

tcercs Zimmer, Mitgcbranchd. Küche, zu verm.
LSestrudstratze 11, Pi r., heizbares Zimmer zu

vermietben. 7180
Eine heizbare Mansarde zu vermiethen. Näh.

Dotzheimcrstraße22, Väckerladeu.

StaNrnuie » , Schynric » .
Krllsr etc.

Ndlerftratze 18 Slallung u. Zubehör zn verm.
Dotzhertnerstr. 13 8 große Keller für Obst und

Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5088
SchlachthaitSstr. 13 Wohn, mit Slallung, sow.

Lagerraum billig zu verm. Näh. das. 2. 7137
Wellstratze 18, Part., Stallung für4—5 Pferde,

Ncmise 2C., Fnttcrraizm, mit2-Zinnner-Woh>iung.
per 1. April zn vermiethe». 7032

Weitze»»v»»rgstratze 6, Part. I. zwei gr. Keller
sofort zu vermiethen, 6227

Eine Sonder Aiisgnbe des „ArbeitSmarkt der WicSLadcner
LagLlatt" erscheinta»i Bvrabend eines jeden AlisgaLetagr im
Berlag . Lemaachse 27, und enthätt jedesmal alle Dicnitgeniche
nnd Dienftanaeboie, ivclchc in der niichsterscheinenden Riimmer
des „Wiesbadener Tagblatt " znr Anzeige gelangen. Bo» S Uhr
an Berkauj. das Srü -k 5 Pfg„ von 8 Uhr ab antzerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Dsserte»
empsiehit es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Ab-
schristen beizufligen; für Wiedcrcrlaagnng etloa beigelegter
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehme» wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, ivelche innerhalb 4 Wochen nirht

abgeholt ivorden sind, iverdcn »»eröffnet vernichtet.)

WeU'lichs Ucrssncn . dis Ste ?t«»s
frnde « .

Zzzr Bedienung
Neisen, wird eine Jrtugfer od. seines Ltttdctt-
niädche»« gewünschl, das zu pflegen versteht und
geschickt inHandai'aeiien ist. Zeug», erforderlich
Offerten unter C . .1« an den Tagbl.-Verl

Atlgellende jürrgere
BerMuserm

per sofort gesucht. 15190
SchulMaareuharrs „ Zur Flora ",

Langgasse 9.

BöEusert «.
Modewaaren-Geschäst, verbunden mit Verkauf
von Bändern, Spitzen nnd Besätzen, wird eine
gclvandte erste Verkäilferin für Anfangs Februar
oder früher zu engagiren gesucht. Es wird nur
ans eine tüchtige umsichtige Persönlichkeit
refleclivt, die flott und fachgemäß zu verkanfeu
versteht, Offert mit Zeugiiiffeuu. » . SF. S&&
au beit Tagbl.-Verlag. 15581
Tüchtige Rockarberterm

sofort ges. Bahnh osstraße 5.

Wir sucher« per sofort er«
junges bescheidenes Fräulein,
weiches i» Stickerei - « . Mouo-
gramm -Ardeite » gntbewai »dert
ist Utid das geneigt wäre , sich
in der moderne» Kunststickerei
auf nusereuNähmaschiuen ans-
biidcu zu lasse» , um cveut . in
unsere» Unterrichts - Kursen
später als Lehrerin smrgiren
zn können. Honorar sofort bei
bei Eintritt . 15440

Singer Co.,
Nähmaschinen -Act .-Ges .,

Wiesbaden , Marktstraste 34.



®flte 1* 15 . November l»0 « . LViesbavener Tagblatt ( Morgen -SInSgabe). « erlag : « anggaffe 27 .
£üd)iif|t Rähmädchen « Lehrmädchen für

Confection gesucht Nerostrabe 42. 15201
_ ! !• Knck.

Kleidermacherin, welch; im
i *R .tefa»
„ . Lehrmädchen
f flt Confection gesucht Hettmundstraße4bet ^climnit.
WT * Lehrmädchen für Kleidermachen gesucht

Hellmundstratze8, 1. 13829
Mädchenk b Kleidern,, u. Züsch», grdl. erlernen

Drchaasse 47. 21. 11806
y » kW er Pension1. Ranges wird jungem

Mädchen Gelegenheit geboten, die feine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt

• d“ erfrag, im Tagbl.-Verl. 13853
^ »Mr. Mädchen oder eine unabh. Frau zur

Führung de« Haushalts und Beauffichtigunad
Kinder  sofort aes. Näh. Lehrstraße tz, 1. 15254

tücht. zuverlässige Köchin,
die willig zu jeder Arbeit ist, gesucht

bei Fron Carl Hertz , Friedrichstr. 2, 1 St.
Vorstellung bis 11  Uhr Vormittags oder
5 Uhr Nachmittags. 15574

£bcr, fünfzehn Köchinnen für******* Hotels, Pensionen, Restaurants
und Herrfchaftshänfer, ferner eine Kaniiner-
lungfcr, Kinderfräulein, eine Verkäuferin für
Metzgerei, eine Verkäuferin für Milchknranstalt,
Buffet- und Serbirfränlein, bessere Stnbeu-
uindchen, einfache Zimmerniäüche», adrette
Alleiuniadchen, Hansinädchen und tüchtigeKuchenniadchcn.

DUrner 'x erstes Central-Büreau
. .... . (Büreau 1. Ranges),
4 . Manritiusstraße 4, 1. Et. Tel. 871.

Köchin
per sofort  gesucht Frankfurterstraße 16, 1.

Eine gute Köchin gesuchtz. 1. Dez.
gr aW  Kaiier -Friediich-Ring 96, U
Gut tauberes Mädchen wird gesucht. 14044

,Sii . ..r, Bahnhosstraße 18, Part.
Eintaches Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Kapellcustrabe4. 15151
Kl. Fain. s. eins. Mädch. Helenenstr. 2l, 1. 15259
Gesncht ans gleich«ach auswärts ein eins.

KinderfräNicinoder ein besseres Kinder¬
mädchen zu kleinen Kindern. Dasselbe
mutz sehr anständig«nd gut empfohlen
se«n.  Näheres im Tagbl.-Verlag. 15235

ß# 8» Ein sauberes Mädchen baldigst ges.
Nheinstraße 87, Condilorci. 15298

Madcheu zu zivei Personen ges. Goethestr. 1, 3 r.

AlSeinmadchrn.
baf.. Etwas kochen kann und gute Zeugnisse hat

für keinen Haushalt gesncht. Zii melde» von
11- 4 lI l,r  Kancr-Friedrich-Ring 21, 3.

WflCt ^ r" Weißcnburg-
Eiu braves reinliches Äaeininädche» in kleiner

herrschaftlicher Familie gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Gocthestraßc6, 3. Et

MIPS* 8* Ei» ordentlicher Mädchen gesucht. Karlstrabc 41, Bäckerladen. 15843
Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen

bei hohem Lohn ,ofo>t gesucht Rheinstrabe 87.»u, Laden. 15482

48 . Jahrstallst . No . KL4.
Gesucht ein Mädchen In ein Herrschastshan« geg.

hoben Lohn. Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.
Für ein hiesiges größeres Sanatorium wird eine

tüchtige anständige ziiberläfsige
Masseuse und Badefrau

gesucht. Nur Solche mit vorzüglichen Zciigiiisse»
über ihre Ausbildung (orthopädische Massage)
u. bisherige Thätigkeit mögen sich iiieldeu uuler
**• tm.  l -s« a„ be» Tagbl.-Perlag.

Ein Dienstmädchen gesucht Mehgergasse 19.
Jg . eiiif.  Mädchen ges. Friedrichstr. 21. 1. 15572

Ein einfach, williges Mädchen
in bürgerlichen Haushalt gesucht

Hellinundstraße8, Part.
Eine tüchtige Monatsfrau wird gesncht

Friedrichstrabt 36, Gartcnh. 1. St.
Monatsmädchcn gesucht Franz-Abtstiaße 10, 1.

Monatöniädchen gesucht BiSmarek-
W ring 6, 1 I. 15566
Eine anständ. Monatsfrau gesucht Jahnstr. 12, 1.
Monatsmädchcn oder -Frau sofort gesucht

Ädclheidstraße 97, 2.
Monatsfrau oder Mädchen von
71/»—11 Vorm, und 1—5 Nachm,

gegen guten Lohn sofort ges. Mühlgasse 11, 2.
Piatterstraße8. Pait ., reinl. Monatsfr . fof. ges.
Anst. Monatsmädchen ges. Seerobenstr. 24, 1 r.
Ein zuverl. Kindermädchen oder ein Mädchen des

Tags über gesucht Au der Ringkirche 10. 15063
Tagsüber Jemand z. Flicken gesucht
Herderstraße 27, 1 I . 15579

Ein jung. Mädchen, da« zu Hause schlafe» kann,
gesucht Seda»platz9, 3 St . links. 15170

Ei» Mädchen tagsüber ges.Ludwig-WM straße2. Part. 15517
Spülmädchen z Ausliülfe gesucht.

Wiener Caf«, Häfnergasse1, 2.
Jung . Mädchen tagsüber ges. Häsnergasse7, 2.
"'EgS® ^ Ein braves Lanfmädchrn gesucht

Wilhelmsiraße 12, 1. Et. 15379
Ein Mädchen, welchesz. Hanse schlafen kann,

gesucht Karlstr. 37, 2 l. 15524

Zwei anständige Mädchen suche» Monalsstclle
Näheres Miiblgasie7, 8. Et.

E. junge anst. Frau sucht für Morgen« Monats
stelle. Bcriramstraße9, Hih. 1.

Junges Mädchen jucht Monatsstclle in besserem
Hanse. Nerostrnßc 36, 2 rechts.

Ti

Männliche Uersonen . die Stellung
finden.

WT* Redegewandte Herren mit gröberem
VEwmitknkrcis erhalten Aiistcllung mit 100  bis
IvO Mark per Monat. Gest. Offerten unter

»ft au den Tagbl.-Verlag.

üchtiger jüngerer
Bürearrgehülfe

""st...di7 per &Mt U,Ömft  ftfn 0flr5® 8
EtektrieitätS-Sletien-GesellschaftUOnil. . Biiilntsieyer& ft 44.

Jnstallationsbiirean Wiesbaden,
. Friedrichstraße 40.

3 «m Besuche von Eolonialw., Drogen-
«eschäft. «nd Apotheke,, suche für den
gaiizeii Bezirk re. einen Vertreter gegen hohe
Provision. Offerten an Jena ESecher,
Lndwigshafcu a.  Rh . h'94

Jmnger Commis
Mit guten Zcugiiissc » für Laden lind
Lager einer hiesigen Colonialivanren-,
Delicatesscn- und WeinHandlung per ersten
Januar 1901 gesucht.

Offerten nutet E . w. an den
Tagbl.-Pcrlag. 15200

Falzerinnen
für die Nachiiiittags-Stnnden sucht die

k-. 8«li « l tsiiNci -s ' sche Hofbuchdruckerei,
Langgasse 27.

Jttgesivliche
Arbeiterinnen

für dauernde lohnende Beschäftiugng ges.
Wiesbadener

Staniol - und Metaükapscl - Fabrik
A. i tacii , Aarstraße 3. 15460

Eni tüchtiger junger Techniker per sofort oder
1. Dezember gesucht. Offerte,, u. »4. 11. »« 3
au de» Tagbl.-Perlag. 15461

Zum Vertrieb von staatlich aarantirteu
kM" Lottcricloosc»

werden geschäftsgewandte Persoiieu jeden
Standes, da auch als Nebenbeschäftigung
zu betreiben, als
gesucht. Neflcctaiitei! wollen Adressen unter
Vs'. 1! . 22 a» fi». S.. ISaube & Co.,
Frankfurta. M.,eii>senden. (O.X.3123) F Jg

Gesncht
em praktisch erzsgencs Mädchen

ans stnter Familie , im Schneidern
gewandt , für ein erstes Herr-
schastshans.

Offerten unter L . C. 55  an
den Tagbl .-Berlag . 15429

Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt gesuchtWilhelmiiicustrabc8, 8.
guten bürgerlichen Haushalt wird

braves RIlemmädche» eveut.sofort
oder später gesucht. Näheres liar *, Bahnhofstraße6, Laden.

fSfllgö *** Jüttg . ficißigcö Mädchen ges.
Gustav-Adolfstraße 16, 3 r.

Ein brave« Mädchen gesucht Querstraße2. 15503
Ein einfaches Mädchen (15- 17 Jahre all) fof.

Milcht Jahnstraße 29, Parterre. 15474
Ein erfahrenes, nicht zu junges Büffetfränlcin

gesucht. Nur Solche finden Berücksichtiguiig, die
dielen Polten längere Zeit und in nur feinen
Hanlcrn bekleidet habenu. gute Zeuanisse Nach¬
weisen köiineii. Offerten sub 6 . n . 8« ;;
Wiesbaden erbeten. 15475

• ; ä  K .- E - - £s
MA- Gesucht SV'y .SS

reinliches tüchtiges Mädchen, das bürgerl. kochen
kann, Hausarbeit versteht und gute Zeugnissebesitzt, Pa,kstraße 61. "

Durchaus tüchtiges und sauberes

AÜeümrädcheR,
das gut bürgerlich kocht und gute Ze„g»isse
hat, für kleine Familie gesucht Gr. Burg-
straße 13, 2. 15534_

Gewandtes
Servirmädchc », d. das Reinigend. Gefellschafts-

räuuie milbesorgt, gesucht Lebciberg 12.
Zimmermädchen,

gut empfohleii, gesucht 15520
^ Hotel Rose.

W »» Ei» lliilgeS einfaches Mädchen
§ff *W  f »r Hausarbeit gesncht Mauritius-strabe9, Schiihladen. 15519
Ein znvertässiges Dienstmädchenmit guten

Zeugu., das Hausarbeit versteht». etwas kochen
kau», gesucht. Näh. Walkmühlstr. 4, P . 15571

Mädchen,
von 28—35 Jahren, welches kochen kann, II. Haus¬

arbeit mir übernimmt, gesucht Nerothal 22.
Gesucht ans gleich

Atteinmädchc«, das g. b. kochen kann. Porst.
Voimittags Adolphsallee 84, Part.

Eins . Mädchen, S:
als hohen Lohn sieht, ges. Schwalbacherstr. 12 2.

Weibliche Uepsorre» . die Stellmrg
strchr« .

Empfehle Erzieheriiiueu, Gesellschaftsd., Haus-
dameu, Reiscbcgl., Juiigfern, Köchinnen, pr. Z.,
von 25—60 Mk., Büsfetfrl., Schwälmeriiineu zu
Kindern,, Kiuderfrl., feine Hausm., Haus- und
Kücheiimädchen und sämrutüches Hokelperioual.
Verkäuferinnen oller Branchen. 8tuf-
träge werven gewissenhaft, strengn. reell besorgt.
Unbemittelte erhalten Stellung unentgeltlich.

Centrak-Büreau , Gold.
S" " *> gösse 18. Telephon 2085.

Fräulein mit guter Handschrift sucht Aushülss¬
stelle in einen, Bürcan oder Geschäft. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6.50 15582

Näherin sucht Stellen z. Ansbesscrnu. Kleider-
machen. Schivalbacherstraße65, 2.

Bttchhalterin.
Junge Dame mit höherer Schulbildung it. flotter

Gabelsberger Stenographie, gestützt aus vor¬
zügliche Zeugnisse, sucht Stelle als Buchhalieriii
z»»i 1. Januar 1901. Gest. Offerte» unter
«0. «». 135  a » den Tagbl.-Verlag erbeten.

aus guter Familie mit bkflerer
\3  c W444v44f Schulbildung, i» doppelter u.

amerikanischer Buchführniig bestens eiugesühit,
flott in Stenographie und Schreibmaschine, sucht
per 15. Dezember oder 1. Jauiiar Büreau-
stelle. Osfcrteu unter «a. au de»
Tagbl.-Verlag.

E» Fränleit», in allen Näharbeiten bewandert,
1». Beschäft. Näh. Noonstraßc 17, Frontfpitze.

Besseres Fräulein gesetzten Alters sucht
Stellung als Haushälterin oder zur Pflege einer
alten Dame oder eines Herrn, event. zu größeren
Kindern. Gefl. Offerten unter B5. e .' »6 an
den Tagbl.-Verlag.
Mädchenheim, »IS,

Schwalb.,chcrstraße 65, 2, «». keiner,
empfiehlt für sofortu. später: zköchinnen. Allein-,
Hans-, Zimmer- u. Kindermädchen, Fräulein,
Stütze» re.

TP Stellen -Bür ., Ellenbogem
® gaffe 14, Telepb. 2363, einpf.

tücht.Herrschaftsköchinnen, Haus-, Alleinmädcheii,
Zimmennädcheii mit g. Zeugnisse».

Perf. Köchin sucht Anshülfe. Maucrqasse 19. 8.
Ein einfaches Mädchen

vom Lande sucht Stelle. Näh. Moritzstraße 81.
Part ., zwischen3 u. 4 Uhr. 15548

Ein Mädchen, welches das Bügeln erlernt hat
und etwas zu nähen versteht, siicht anderiveitig
Stellung. Näh. im Tagbl.-Perlag. 15514

Mädchen, das etwas kochen
kann, sucht Stelle als Allein-

iiiädcheii in giilein Hanse. Näh. bei
Dircctör» ic !>a «Ii >,, Schlachthaus.

Ein bess. Mädchen, i» Hausarbeit
(■ P u. Serviren bewandert, sucht Stelle
Franke,istraße5, Hth. 2 rechts.

Empf. gediegene Allein- n. Hausnlädchen,
prima zwei- u. nichrjährige Atteste.

MBUer ’s Bür . , Webcrgasse 56, Part.
Ordentliches Mädchen sucht Stelle in kl

bessere Familien. Wellritzstraße 44, 1.
Alleinmädchen sucht Stelle in g. Hanse

Blücherstraße6, L>!tb. 2 I.
Besseres Fräuleiti , ivelches zu Hanse schlafe!,

kann, sucht Aushülssstelle in feinerem Hanse.
Dasselbe ist im Schneidern gut bewandert. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 4.30 15583

Eine Frau sucht Wasch- und Putz
Beschästigmig. Römerberg Iß. L

Frau ,. Blch. (W. n. P .). N. Elk̂ 'Eni, . 1b. 2
E-..Fr . s. Beschi. W. u. V. «blerstr. II . Stb.'P
Madch. s. Monatzst; 0. z. W. u. P . Bleichstr. 15,1

Gesucht:
drc, Schlosser, dxei Dreher, zwei Schmiede,

crncn Modellschreiner, zwei Former bei
gutem Lohn. Anaebotc unter ChiffreW. E . fOl
an den Tagbl.-Verlag. 15542
SelbWärwrge Schlosser

für Kunstschiniedearbeit für dauernd gesucht. Hoher
Lohn. 1547g

E «rä . kSaa«« !!, Moritzstraße 41.
Jungen Schlosser sucht 15585

E . Mcrkelbacli , Dotzheimerstr. 60.
Tüchtige«lürtler - n . Eclbgictzergehtttfen sucht

Heinrich Hraiisc , Wellritzstr. 10. 15394
Schreinergchülf« (Bankarbeiter) gesucht

Tb . asettcrich , Hobelwerk, Wiesbaden.
Zwei gute Baufchrciner sofort gesucht.

l»8ll «r , Niedcrnhanfen i. T.
> *ur  Anshülfe fof. geiiicht bei 15584
»Mlfvl Erieilr . Ifurburg , Neu gaffe 1.
Ein Tapeziergehülfe gesncht. 15573

Jlns.  ISindlinrdt , Lllisenstraße 31.
Zwei bis drei Buchbinder-Gchütfc» gesucht.

Hshert 8cl,vrah , FaulvriiNiieiistr. 12. 15425
Ein guter Herrn- u. Damen-Arbeiter gesucht bei

1 ,Hch . Scheer, Schuhmacher, Taumisstr. 28. 15037
Tücht. Schneider gesucht Walrnmstraßc5. 15423
Schneidergehülsen b.  hoh. Lohn aes. Oranienstr. 25

Bolsntär
mit zeichnerischem Talent ge¬
sucht Banbnrea » Saalgasse ' I.

Jungen Manu
zni» Maschinenpntzensucht die

Scliellenherg ’f% Hosbuchdruckerei,
Langgasse 27. *

Tüchtiger Borarheiier
zum Transport schwerer Maschinentheile rc. per
sofort gesucht. Meldung Friedrichstr. 40. 15537

Städt. Elektricitätswerk
Elektrieitäts-Actien-Gcfeüschaft

Vorm. • lialinu -ycr & Co.

Dienerstellnttg
erhält jeder unter Garantie gratis(15—30I . alt)
in fürstl ., gräfl .» adl . und hochfeine Häuser,
wen» niaii einen eiiimoiiatlichen Kursns in der
Fraiikinrter Dienerfachschule(Id. as««i«r),
Kl. Koinmaikt 14, 1, Frankfurt a/M., absolvirt.
Prospecte gratis. F94

WT HanSbursche für dauernd gesucht.
E . ,»i . Micin , Kl. Burgstr . 1. 15585

Ordentlicher Hansbnrsche
aes. p. 3.  Happ Hache ., Goldgasse2. 15562
Junger HanSbursche sofort gesucht.

Männer-T»»rnhallc, Platterstrabe 16.
Suche für sofort einen jungen AuSläufer , welcher

l)!adfahren kann». dessen Elter» hier an, Platze
woh nen. Wo? zu crsr. in, Tagbl.-Verl. 15525

Schulentlassener Junge mit gut. Handschrift
findet Beschäftigung auf hiesigem Büreau. Näh.
im Tagbl.-Verlag 15444

Ein braver Jnnge für leichte Beschäftigung gesucht
Mnnergasse 12, 2 rechts. 11235
Zuverlässiger nüchterner

Kutscher
gesucht nach auswärts f. berrschastl. Hansbalt

znr Wartung eines Nciipfcrdes und Instand¬
haltung des Gartens. Gelernter Gärtner, als
Cavallcrist gedient, bevorzugt. Dauernde

5 Stellung ; hoher Lohn « nd gute Be-
^ .handwng » gute anständige Führung und

makellose Vergaiiaenheit wird»„bedingt verlangt.
Angebote möglichst mit Zciignißabschriste» und
Angabe von Referenzen umgehend unter
a*. E . » o cm de» Tagbl-Verlag. Persönliche
Vorstellmig bi« 1. Dezember hier in Wiesbaden.

Zuverl. Kutscher gesucht Jahnstr. 19. 15389
Römerberg 28 Kutscher sofort gesucht.

Knecht,
als erster, welcher verheirathet, tüchiiger Fuhr»

mann und nüchtern ist, findet gegen sehr guten
Lohn dauernde Stellung. Näheres bei Herrn
Ai, «i»st Sauer , Blttcherstraße 10.

Fahrbursche gesucht Langgasse6.

Mkitttliche Vevssue » , die Stettimg
s« che» .

Buchhalter,
perfect, auch in Bilanz und Abschluß, sucht baldigst

Stellung. Offerten sub C. C. 4 ? an de»
Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis Rathhans.»»V.
Verheiratlietev Mann s. 8t . a . Einha «sirer
0 . sonst . V <*rtraiiens | iua ( en . Cantion
kann bis zu 30 « « Uh . gest . werden.

Tapezirergehülf« sucht Stellung. Offert, unter
Biebrich, Nathhausstraßc 11, P. F27

Tüchtiger 6)ärtner sucht StcUung. Näheres
Sollnenbcrg, Villa Schönthalb. Michel.

Arbeitsnachweis Rathhans.
Hiraniicmväitrr m vorz . langj . Z. s. St.

Eil, jg. g. empf. Mann s. St . als Diener, gebt
auch mit aus Neisen. N. Westendstr. 10, Frtsp.

Diener, verh., mit flute,! Zeug», sucht Stell,,ng;
übernimmt auch sonst. Beschäftigung. Offerten
unter El. «l. a » r an den Tagbl.-Verlag.

mehrere Diener m. prima
YLL Z.,Ha»sbnrsch«nn.s.w.,

(fünf Sprache» ) als Kellner.
4 Eentr.-Bürcan , Goldgasse 18.

Telephon 2085. ai . liarl.
Ein ordentlicher junger Mann,
27 Jahre alt, sucht Stellung als

Diener oder Hcrrschaftskulschcr. Derselbe hat in
zwei gräflichen Häusern gearbeitet und war das.
im Haus, Stall und Garten beschäftigt. Gefl.
Offerten unter a». E . in a» d. Tagbl.-Verl.

Ein braver zuverlässiger Mann sucht Vor¬
mittags Beschäftigung. Off. in,t. aa. ab. ss«
an den Tagbl.-Verlag.

Kräfi. Junge sucht Stelle als Hansbnrsche.
Näh. Schachtstraßc7, 1 St.

Ein jung. Man», der längere Zeit in einer
Eolonialw.-, Drogerieu. Weinhandl. als Haus-
buischc thätig war, sucht eine Stelle in ähnlichem
Gesetz. Off. M. E . «33 a. d. Tagbl.-Verl.

Jg . Mann , verh., mit gnien Zeiignissen sucht
irgendwelche Beschäftig. Näh. Bleichstr. 15a, 4.

Danksagung.
Herzlichsten Dank allen Denen,

die bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste so innige Theilnahnie gezeigt
haben. 15587

Wiesbaden , 13. November 1900.

Familie Ackermann.

Tsdes -Attfeige.
Verwandten, Freunden und Bekannte» die schmerzliche Mittheilung, daß cs Gott

dem Allmächtigen gefalle» hat, unfern innigstgelübieii Vater, Bruder, Schwäger und Onkel,

Herrn Christian Aöder,
nach kurzem, aber schweren, Leiden heute Nachmittag zu sich zu rufe,,.

Die tiefiranernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Röder , nebst Kindern.

Miesbaden, den 18. November 1900.
Die Beerdigung findet Freitag, den 16. November 1900, Nachmittags3 Uhr,

vom Tranerhanse, Feldstraße 17, ans statt.



Ko. 334 . Morgekr-Arrsgnl'e.

Dcr V-Zng-Kr,md bei Offrndoch.
Nachdem die  amtliche Untersuchung über den Un¬

fall des V-Zuges 42 auf der Strecke Mühlheim-Offenbach zum
vorläufigen Abschluß gekommen ist, kann — so heißt es in
einem Schreiben des Präsidenten der Eiseirbahndirektion Frank¬
furt a. M. — ohne der bereits eingeleiteten Untersuchung vor¬
greifen zu wollen, noch Folgendes mitgctheilt werden: „Die
Strecke Mühlheim-Offenbach ist wegen der dichten Zugfolge in
zwei Abschnitte— Stationsdistanzen— getheilt, die jede für
sich durch Signale gesichert sind. Zu diesem Zweck befindet sich
ungefähr in der MUst die Blockstation Nr. 11, die von einem
doppelt besetzten Wärterposten bedient wird. Um die Sicherheit
zu gewähren, daß sich in jedem Streckenabschnitt immer nur ein
Zug befindet, sind die Signale der Vlockstation mit de» Signalen
der benachbarten Stationen Mühlheim und Offenbach in Ab¬
hängigkeit gebracht. Der Wärter kann einen Zug in dem vor¬
liegenden Streckenabschnitt nur dann einfahren lassen, wenn
er auf elektrischem Weg von der vorliegenden Station hierzu die
Erlaubniß erhalten hat. Liegt diese Erlaubniß nicht vor, so
kann er sein Signal auf freie Fahrt nicht stellen. Dagegen kann
er von der rückliegendcn Station einen Zug annehmen, der aber
nur bis zu dem auf „Halt" stehenden Vlocksignal vorrücken darf.
Die Entfernung von Station bis zu Station wird als „Stations¬
distanz" bezeichnet, die bei der Fahrt der Züge innegehalten
werden muß. Die Blockstationen gelten in Bezug auf die
Stationsdistanz als gewöhnliche Stationen. Im vorliegenden
Fall war der 1>-Zug 42 von Mühlheim in der Richtung nach
Offenbach abgelassen worden. Das Signal der Blockstation 11
stand auf „Halt". Infolge des außergewöhnlich dichten Nebels
konnte der Lokomotivführer erst unmittelbar vor dem Blocksignal
dessen Haltstellung erkennen, und fuhr deshalb, obgleich er alle
HUlfsmittel, den Zug zum Stehen zu bringen, anwandte, mehrere
Hundert Meter über das Haltsignal hinaus, und entschwand
bei dem dichten Nebel den Blicken des vor seiner Bude stehenden
Blockwärters. Ehe dieser der Station Offenbach von dieser
UnregelmäßigkeitMeldung machen konnte, erhielt er von dieser
die Nachricht, daß die Strecke bis dahin frei sei. _Hierdurch
war ihm die Möglichkeit gegeben, die Strecke von seiner Block-
bude bis zur zurückliegenden Station Mühlheim für den fol¬
genden Personenzug 238 freizugeben, was er vorschriftsmäßig
ausführte, indem er annahm, daß der V-Zug nach Offcnbach
Weitergcfahren sei. Infolge dessen gab Station Mühlheim
dem Pcrsonenzug 238 die Erlaubniß zur Abfahrt. Inzwischen
war der I)-Zug zum Halten gekommen. In der Ungewißheit,
ob er weiterfahren dürfe, beschloß nun das Personal des
O-Zuges, bis zur Blockstation zurückzufahren, um dort die Frei¬
gabe des Signals abzuwarten. Bei dem Zurückdrücken war der
Zug mit den beiden letzten Wagen über das Blocksignal hinaus
in den rückliegenden Blockabschnitt gekommen, in welchem sich
bereits der nachfolgende Personenzug 238 befand. Beim
Wiedererscheinen des zurückfahrenden Zuges erkannte der Block»
Wärter sofort die Gefahr, welche beiden Zügen drohte, und dem
O-Zug entgegenlaufend, rief er dein Lokomotivführer zu, er
möge schleunigst nach Offenbach weiterfahren. Der Lokoinotio-
führer konnte aber denI) -Zug nicht mehr rasch genug in Fahrt
bringen; der Personenzug 238 kam bereits an und fuhr in den
Schluß des I) -Zuges hinein. Es handelte sich hier nur um
Wenige Augenblicke, da die Fahrtzeit von Mühlheim bis zum
Block nur 4 Minuten beträgt und der Führer des Personen¬
zugs 238 wegen des dichten Nebels das Haltesignal auch erst
unmittelbar vor der Blockstation erkannte. Der Zusammenstoß war
ein sehr heftiger. Die Abtheile im letzten Wagen des V-Zuges
wurden so zusammengeschoben, daß die Seitenthüren nicht mehr
geöffnet werden konnten; dabei erhielt der unter dem Wagen
befindliche Gasbehälter an der Stirnseite ein kleines Loch, wo¬
durch das unter hohem Druck stehende Gas in langem Strahl
weithin ausströmte und sich an dem Feuer der Lokomotive des
aufgefahrenen Personenzuges entzündete, sodaß zunächst der
letzte und bald auch der vorletzte Wagen des v -ZugeS in Hellen
Flammen stand. Während die Insassen des vorletzten Wagens
sich retten konnten, war dies bei der Mehrzahl der Reisenden
des letzten Wagens in Anbetracht der stattgehabtcn Zerstörung
nicht möglich. Der rapid fortschreitende Brand hinderte auch
jede Möglichkeit, von außen Hülfe zu bringen. Die Schwere
des Unfalls ist auf den bei dem Zusammenstoß eingetretenen
Brand und nicht, wie man wohl anzunehmcn geneigt ist, aus
die Bauart der Wagen zurückzuführen, die sich nach den bis¬
herigen Erfahrungen weit widerstandsfähiger erwiesen hat, als
die der Abtheilwagenmit Seitenthüren. Auch bei Wagen dieser
Bauart werden durch Zusammenstöße erfahrungsmäßig die
Thüren derart zusammengeschoben und festgeklemnit, das; sie
nicht gpöffuet werden können. Dagegen erleichtern die weitaus
größeren Fenster der I)-Wagen die Rettung, wie thatsächlich
im vorliegenden Fall mehrere Reisende durch die Fenster des
brennenden Wagens sich haben retten können. Nach dem bis¬
herigen Ergebniß der verwaltungsseitigen Untersuchung wird
einem Eisenbahnbediensteten ein vertretbares Verschulden an
dem Unfall wohl kaum beigemcffen werden können."

Vom russischen Generalkonsulat in Frankfurt a. M. erhält
die „Franks. Ztg." die Mittheilung, daß dort die Witttve des
dritten bei dem Unglück getödteten Russen  erschienen ist, dessen
Persönlichkeit sie durch die Uhr, die Hemdenknöpse ec. festgestellt
hat. Es ist der Staatsrath Peter Dmitriewitsch von
Feodorow,  Mitglied des Tambow'schen Landgerichts, der
sich zu seiner Frau nach Heidelberg begeben wollte. — Wir
werden ersucht, mitzutheilen, daß der Ring  eines der Opfer
des Unglücks in russischen Lettern  die Inschrift trug:
X. IV. Iv o s li e w n i k o f f , 27. Sept . 1892. Vielleicht
trägt diese Notiz zur Feststellung des Besitzers bei. •— Ueber
das Syste  m der  S tre  cken b lo  cki r u ng  schreibt der
„Augsb. Abdztg." ein Fachmann: Auf stark mit Zügen belegten
Bahnstrecken werden zur Ermöglichung rascherer Zugfolge
Blockstrecken ztoischen den einzelnen Stationen errichtet. In jeder
Blockstrecke darf sich immer nur ein Zug befinden. Die Aus¬
fahrt-, Einfahrt- und Vlocksignale für die Züge sind deshalb
so in Abhängigkeit von einander gebracht, daß ein Zug erst dann
in die nächste Blockstrecke eingelassen werden kann, wenn der
vorhergegangene dieselbe Strecke bereits verlassen hat. Diese
Abhängigkeit zwischen den Sperrsignalenwird mit elektrischer
Blockirung hergestellt. Für jede Blockstrecke sind zwei mit-

Doimerkag, den 13. Kooember.
einander durch Leitungen in Verbindung stehende Blockfelder
vorhanden, von denen das eine am Anfang, das andere am Ende
der Blockstrecke sich befindet. Ersteres Blockfeld(Strecke nach. . .)
heißt das Belegfeld, letzteres(Strecke von . . .) das Freigabe¬
feld. Bei freier Strecke zeigen beide Felder weiße Scheiben,
bei belegter Strecke sind beide Felder roth. Die Handhabung
des Blockfeldes, das „Blockiren", geschieht durch Niederdrücken
der auf dem Vlockapparat befindlichen Blocktaste und öfteres
Umdrehen einer Kurbel. Nach Beendigung dieser Drehung
wird die Blocktastc losgelassen und ist sodann gesperrt; der
Wärter kann an ihr nichts mehr machen, die Blockstrecke ist
blockirt; das Blockfeld wird wieder frei ohne Zuthun des
Wärters, sobald der nächste Blockwärter das vorher auf freie
Fahrt gezogene Vlocksignal in die Haltstellung zurückgelassen
hat. Zwischen Mühlheim und Offenbach befindet sich nur ein
Blockposten Nr. 11; der Wärter dortselbst hatte angenommen,
daß der v -Zug 42 das vom Posten 11 zu bedienende für den
I)-Zug auf „Fahrt" stehende Signal bereits pafsirt habe; er
stellte das Signal aus Halt, drückte auf die Blocktaste und gab
hierdurch dem Blockwärter in Mühlheim die Möglichkeit, dem
nächsten Zug nach Offenbach die Fahrt frei zu geben, obtvohl
die Strecke bei Posten 11 durch den I) -Zug 42 noch belegt und
für den letzteren die Weiterfahrt nach Offenbach nicht gestattet
war. So kam es, daß der Personenzug auf den I)-Zug auf¬
fuhr. Aehnliehe Versehen sind wohl schon häufig vorgekommen,
sie haben, wenn kein Nebel herrscht, keine große Bedeutung, da
die rothen Schlußlichter des ersten Zuges den zweiten warnen.
— Der Kaiser  hat befohlen, daß ihm ein Jmmcdiatbericht
über den Offeubacher Eisenbahnunfall eingereicht werde. —
In Bezug auf die durch das Offenbacher Eisenbahnunglückan¬
geregten Erörterungen über die Zweckmäßigkeit der Einführung
elektrischer  W a g en bel eu cht u n g schreiben die offi¬
ziösen „Berliner Politischen Nachrichten" u. A.: „Die Ein¬
führung des elektrischen Lichtes namentlich für Züge, die weite
Strecken zurückzulegen haben, ist eine keineswegs einfache Sache.
Sind doch die Amerika!»! von der Beleuchtung der Eisenbahn¬
wagen durch elektrisches Licht zurückgekommen und ivenden jetzt
dasselbe Gas wie wir an. Eine unserer ersten Autoritäten
auf dem Gebiete der Elektricität hat noch unlängst in einem
öffentlichen Vortrag, wenn wir nicht irren, in Gegenwart des
Kaisers, die Anwendung der Elektricität zur Beleuchtung der
Eisenbahnwagen für nicht angängig erklärt, solange die Elck-
tricität nicht die Triebkraft der Züge selbst ist." — Die bisher
in Darmstadt eingelaufenen Akten über das Offenbacher Eisen¬
bahnunglück sind nunmehr von der Staatsanwaltschaftan den
llntersuchungsrichter Lang des Landgerichts Starkenburg ab¬
gegeben worden. Man ist in den Streifen derjenigen Vertreter
der Anklagebehörde, die sich bisher in der Sache informirt haben,
der Ansicht, daß sich eine strafrechtliche Verantwort¬
lichkeit  irgend eines der in Betracht kommenden Beamten
schwerlich tvird Nachweisen lassen,  daß Dielmehr
eine Verkettung ungewöhnlicher Zufälle daS Unglück herbei¬
führte. Die Anklagebehörde befürchtet, daß die Zahl der Opfer
die bisher konstatirte Anzahl von 10 übersteigt, hält es jedoch
für unmöglich, aus den wenigen übriggcbliebenen Ueberresten
sichere Feststellungen treffen zu können. Die nächste Aufgabe
der Untersuchung wird eS nunmehr sein, über diesen Punkt
Klarheit zu schaffen; man rechnet dabei auf die Mitwirkung
aller Organe der Oeffentlichkeit und in erster Linie der Presse.

Am; dcm TOt'Mmiuwr Veinnslrlu'li.
Uerein » - Nachrichten.

* Wiesbadener Mannergesangverein.  Das evfie
Vereins-Concert findet am nächsten Sonntag, den 18. November,
Nachmittag, 5 Uhr, im groben Casinosaal unter Leitung seines
Bereins-Dirigcnle» Herrn Kapellmeister Leopold Stolz statt.
Der Chor, welcher in einer ansehnlichen Stärke«uflritt, singt nach¬
stehende Chöre: „Gcrnianenzng" von Rheinberger, (Preischor
vom Jntcrualionalen Wettstreit 1891), „Schclmenlied" von Zöllner,
„Herbst" von Heuberger, „a sakrische Wandlung" von WaUner,
„Totenvolk" von Hcgar, „In den Alven" von Hegar. Als Solisten
hat der Verein, in Verhinderung vorr Fräulein Materna aus Mainz,
nunmehr Fräulein Ada Robinson, Kgl. Opernsängcrin hier, foiuit
Herrn Oscar Brückner,Cellovirlnoje nrrd Kgl.Concertmeister von hier,
gewonnen. Das Concert verspricht somit ein sehr gknußreichcS zu
werden, zumal sich die beiden Solisten ganz besonderer Beliebtheit
erfreuen, und hat sich auch der Chor mit der Auswahl der erwähnten
Chornummer» eine äußerst schwierige Aufgabe gestellt und wird
der größte Theil desselben zum erste» Male vorgetragen.

EmsrndumM am»dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

- Volks Vorstellungen.  Iu . No. 521(Morgen-Ausgabe)
d. Bl. spricht„Einer für Viele" den Wunsch aus, der Volksbildungs-
Verein niöge in Zukunft die Theaterbillets nicht mehr an die
hiesigen organisirten  Arbeiter abgeben, sondern den Buch-
Han diuttgen  den Verschleiß überlassen. Auf Grund eingehender
Jnfoimation wurde festgeslellt, daß die zwanzig  hiesige» Gewerk-
fchaste» zur Volksvoisiellnngim Residenztheater am verflossenen
Sonntag im Ganzen 100 Billcis ii» Preise von je 25. 40 und
50 Pf. erhalten baben, und da« bei einer Mitglicderzahl von
ca. 3000; ans jede Geiverkschast entsallen somit fünf  SBiüet«. Bei
früheren Vorstellungen im König!. Theater kam diese Arbeiterschaft
»och weit schlechter weg, indem nur eiwa die Hälfte — 40 bis
50 — Billets zu erlangen waren. Seit geraniner Zeit beklagen sich
daher die Mitglieder dieser Organisationen darüber, daß sie zu
stiesunittcilich behandelt werde», daß andere, gn ts it I, i rle
Leute  im Besitze billiger  Theaterbillets sind, iväbrcnd die
Arbeiter entweder leer ansgehen, oder zu theuien Biilettz greise»
müssen und suchen dieiem Mißstandc durch Delegation ihrer Bor-
sitz.nden in den Volksbildnngsveienl und Zahlnng eines Jahres¬
beitrags zu begegnen. Srlbst bei einer gewissen Antipathie gegen
die„Orgauisirteir" liegt kein Grund vor, ihnen die paar Billets
zu mißgönnen. Der Voiksbiidungsverei» kann nicht bei jedem
Einzelne» hauiiren gehen, sonder» muß sich eben ans solche Organi-
satione» stützen; übrigens erhalten auch Kranken- rc. Vereine Billets
zu Volksvorstellnngen. Wollte mau den Bnchhandlnugen den
Veitrieb derselben übergeben, so wäre die Arbeiterschaft— ob
dlganisirt oder nicht orgai.iiirt — noch mehr von den Voiksbor-
stcllnnge» verdrängt, weil sie nicht in der Lage ist, sich tagsüber
Billets zu holen und Abends mit dem vorlieb nehtnen»näßte, was
noch vorhanden ist. Den Voiksbildnngsvercin möchte Einsender
bitten, in Zukunft die hiesige Arbeiterschast mehr  zu berücksichtigen,
daiuit auch von einer Volksvorstellnng in Wirklichkeit die Rede sein
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kann; dem Herrn Einsender in No. 524 d. Bl. aber mit unsere, II
Licblingsdichtcr znrnscnd: „Kannst Du ein Ganzer nicht bilden,
so schließe dem Ganzen Dick, an!"

Einer für 20 organistrte hiesige Gewnkjchasten
mit ca. 8000 Mitgliedern.

* Volksvorstellnngen.  Unter dieser Spitzmark- äußert
sich in No. 524 d. Bl. „Einer für Biele" über die Vertheünng der
Eintrittskarten. Durch die übliche Abgabe von Karte» a» Vereine
ivürden die nickit organisirten Arbeiter benachlheiligt. Da ich vom
Volksbildungr-Permr mit der V-rtheilung der Eintrittskarten für
diese Vorstellungen betraut bin, so fiible ich mich verpflichtet, hieraus
zu antworte». Bis zum Winter 1807/98 wurden nur den schulen
>ind dem VoiksbildnngS-Bcrci» in Biebrich Kaite» reiervirt; die
übrige» wnrdi» zuerst in der VolkslesehaUe, dann im Bnrean des
Arbeitsnachiociscs an zwei Tagen zu bestimmtkn Stunden tiertauft.
Hierbei stellte sich nun der Mißstand heraus, daß Diejenigen, Ivelche
nicht sehr lange mnrtc» können und auch nicht über kräftige Ellen¬
bogen vcrsiige», oft leer ansgingcn. Der billigste Platz hat mir
ca. 100 Sitze; die Karte» hierfür waren sosor! vergriffe» und die
Schtvachen, namentlich die von den nnabköannlicheu Eltern geschickten
Kinder, die in de», Knäuel der Wartenden nicht vorwärts kamen
oder gar zurückqcdiäugt wurden, konnten die billigcri Karte» nicht
erlangen. Diesem Ilcbeistande suchte» wir dadurch zu begegnen, daß
wir Denjenigen, lvelche in der in Betracht kommenden Bevöikermrgs-
schicht zu Gruppe» znsnmniengeschlossen sind bezw. eine»Eentralpunkt
haben, a»ch Karlen im Verhältnis; zu ihrer Zahl und ihrem Bedarf
reservirlc». Hierbei wurden die Gcweikichasteir berücksichtigt, weil
sie numerisch die bedeutendste Gruppe sind. Auch sind sie io organisirt,
daß sie bei der stels nbcnviegendcn Nachfrage gcrrcht verfahren,
d. l>. einmal die eine, ein ander Mal die andere Untergruppe berück¬
sichtigen können. Wenn die Gewerkschaiten einen politiieben Charakter-
zug haben, so darf dies »ns in keiner Weste beeinflussen. Den¬
jenigen, die anßerhaib dieser Organiiation stehe», boten wir durch
einen Vertreter der Ortskrankenkasse, z» der bekanntlich ca.
11,000 Personen gehören, die Hand. Das durch die Kaste gebildete
Band scheint aber ein zu lockeres zu sein: dieselbe hat spater von
dem ihr gemachten Angebot keinen Gebrauch mehr gemacht. Auch
die Zünfte haben stels ein Angebot erhalten, bis der Mittelsmann
seiner mühsamen Auigabc müde und ei» Ersatz nicht gestellt wurde
Dagegen werden auch heute»och der Kroncnbranerei, den große»
-jeitnirgsLrirckereien, der Kapselfabrik von Flach, der Maschmc»-
Fabrik Wiesbaden»nd der Krankenkasse für Franc» und Jnng-
frauen Karlen angeboten. Ferner wird stets noch ei» Rest(lctztbm
waren cs über 100 Karten) Sonntags an der Theaterkasse verkamt.
Hier können nun auch Diejenigen, welche an keiner der geirannten
Stelle» da« Verlangte erhielten oder sich darum bemühen wollten,
sich Plätze sicher». Zudem enthalt dieser Rest nicht die weniger
günstigen Karlen; Unvarteilichkeit ist strenge Vorschrlst. ES stellt
sich also die Vertheiiung für die nicht organisirten Arbeiter durchaus
»ich, so »»günstig dar. wie der Einsender annimnit. Die Hckfe der
Buchhandlungen, ans die er verweist, ist bisher nur für den Verkam
der höher»ormirten Karten erbeten und gewährt worden. Selbst
redend verschließen wir rnis nicht der Annahme,daß unser Verrühret
noch verbessert werde» könne und sind für jede Anregung dankbar
Fch bitte daher den Einsender, wenn obige Darlegung ihn nicht
zufrieden gestellt hat. wie Jede», der uns st, dreier Angelegenheit
Rath gewähren rvill, um seine» Besuch. 8t., Adciheidstr.56,1.

Uermischtes.
* Eine âufregende Krene in »»um Kloster. Eine

Fra»Pcrponchcrc, den voinehmstcn Kreisen von St . Louis r» Roro-
Amerika anaehörig, ist seit etrva Jnhressrist von ihrem Manne
geschieden. Die Obhut eines siebenjährigen Töchlerchen«, das der
Ebe enljprossen ist, ist durch das Scheidnngsdekret der Mutter zn-
gesproche», jedoch darf der Vater cs jede Woche einmal besuchen.
Als an einem der letzten Sonntage der Vater diesen Besuch ab-
stattete, halte sich die Mutter, »„> ein Zusammentreffen zu ven
meiden, vorr Harric entfernt. Bei ihrer Rückkehr erfuhr sie, daß
das Kind fort ici; der Vater habe es mitgenommen. Sie ahnte
gleich, daß er cs in ei» Kloster gebracht, da er diese Absicht schon
öfter kund gegeben hgtle. Nachforschungen bestätigten de»Verdacht,
und die Mutter fuhr iosort nach dem in einer Vorstadt gelegenen
Kloster. Obgleich es nnlerdeß schon9'/- Uhr geworden, erhielt sie
doch Einlaß »nd forderte an dem Gitter, vor dem Besucher Halt
machen müssen, die HeranSgabe ihres Kindes. Die Oberin ver¬
weigerte sie, obgleich die Dame sich ans das gerichtliche Dekret
berief; »irr der» Vater, der das Kind gebracht, sei sie dafür ver¬
antwortlich. Da ergriff die empörte Mutter das Gitter, es gab
»ach und sie drangi„ das Innere. Die Oberin flüchtete sich hinter
eine Glasthüre, welche die innere» Räume abiperrte. Aber die
Mittler zerichmctieite mit einem Stuhl auch diese. Ilm Hülfe
schreiend floh die Oberin durch die inneren Gänge, die Mutter
hinterdrein. Au« den Schlassäie» stürzten die au« de»r Schlafe
qcichreckten Nonne» »nd die ihrer Obhut anvcrtranten Kinder
Louise! Louise! Derne Mittler ist da! Komm' zu Deiner Mutter!"

rief die in höchster Aufregung befindliche Frau. Das Kind eilte zu
ihr und sie schloß es in ihre Arme. Allein»ran versperrte ihr nun
den Rückweg. Man hatte nach der Polizei telepbonirt und bald
erschien eine Anzahl Polizisten ans dem Schauplatz. Doch die
Mutter ließ das Kind nicht wieder los und Gewalt wagte man
nicht aiizuwenden. Morgens früh  um7 Uhr entließ man sie saiurnt
dem Kinde, nachdem man sich rvobi erst bei einem Rechtskundige»
Rath erholt. Frau Perponchere ist eine Enkelin des berühmten
Präsideitten Monroe und eine Richte des Generals Lee, des Ober-
Feldberrn der südlichen Armee im Bürgerkriege. Ihr geschiedener
Mann gehört einer alten sranzösiickcn Familie an ans der Zeit, da
das Missiisivpi-Thal noch französisch war. Ihrer hervorragenden
gesellschaitlichcnSlellnirg hat sie es wohl »nt z» verdanken, daß
ihr Abciitener in dem Kloster so glatt ablies.

^

Mir inferiren nur&JS58B5."Ä-
massige. Vertrauen verdienende Angaben besitze». Dabei
sehen wir auf die Knalitäk der Leser, ob dieselben in dem
Grade kanstassig sind, daß sie von Miseren Empfehlungen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die lraufniäiririfrb
ralculircude Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei. wer
annoucirt, ist nach der aiigcdeutcteir Richtung durch genaue
UUttherlung der Zahl der Ndvirnrnlen - z. Zt. mehr als

und zwar tu der Imnflträfkigen Vevvllleenng
Wiesbadens und der Umgegend — völlig xnvetlälftg
oricntict. Die Mehrzahl der Kalifiettke Wiesbadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche Isier Ilmrd-
schaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
Lmpfehiungen nur das „Tagblaii " , wo die Ver-
berikung die grösste und ziveclunässiaste, der Inlertivus-Ss mmTut  wo kr  Erfolg Heber*
«Ms A dir*

iSp»
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Day School tor EngSish
American Boys ii 87B

conducied by BBcrr ESimi;«im assisted
by a [duff of efficient Masters. Chief subjects:
(ncriiuiii and l ’rencli . Pupils prepared for
English Public School and American College
Entmnce Examinations. For terms and particulars
apply nt. Kntyrliion . yiitin, .<‘r «,tr,n <*c 14.

aThe Berlitz Scheel
®
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*>»
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Sp ?iLLt»!sbrr Institut für Erwachsen*iframsttsUch . En»lis«h, ItaHcmlscSi,
Bussiseh , und Deutscli.

Wur nationale Lehrkräfte.
Convorsatlon , Borrcsponden*, I.ittewtur , («rnnimn*
tlk, Ueberset/.ungen. Unterricht in Gassen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 8
big abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lcction an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro-
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probclectlonen und Prospccte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.
tBBfijaaaw

ErsglgieichcilPrilmliiiilenicht
trtfjcilt acad. gebild. Siebter. Vorzug!. Emp fehl
oen Eltern und Lehrer». Meine jämmtl. Schüler

wurden bisher versetzt.
©rrtmenfSvii ?:? <10. «sie, >>,»>>, » »

Deuljche Lame, weiche lange Jahre in Engl.
n. Fraukr . nnterr., erth. grdl . Untere , zu mäh.
Preise. Schwalbacherftr. hl,2.  11879

Engl. Couvers., Corresp u. >. w. v. Hochichnl-
lehr. a. Amerika. Birma«ekring 16, 2.

Ged. Engländerin, guk deuljw sprechend, erth.
engl . Unterricht . Steingasse!) , 2._

JMeMgttlte junge Dome,
f. v. Paris gekommen, ertbeilt frnnz. Unterricht in
kürz. Zeit nach leichtfaßl. Methode. Gest. Anmeld.
Blumenstraße 6, Parterre. _

»<tuten . ge |sr «äft . I.elirer der Akad. zu
Begangon ertheilt leichten n. gründliche
Unterricht in der frana . und engl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch yollkom. Gefl. An¬
meldung. bitte SJanrifiitHStiasse 8 , 3 r .,
oder in der Wohnung ImUenplat » I.

ÄCis« »igl» cvrh,tlt nfnhcni nFranzösisch » Englisch cvtbcilr akadem. geh.
Lehrerin. 10 Jahre im Ausland. Zn sprechen
von <1—1 Uhr Jahnstroße 30. 1 r.

Ei« eMrtiLMsfähiges Frl.
wünscht eine Filiale zu übernehmeu. am liebsten
Kaffee-Filiale oder Cbocolade u. Consilure». Off.
„nler kill. bb. :r« d au den Tagdl .-Berlag.

Z» verk eleg. kleine Pentan
(Nerothal ), vollst. besetzt. Off.

unter T.  5 :* au de» Tagbl .-Lerlag.
mmammmmmmmu

Au der Erweiterung
eines bereit» mit gutem Erfolg betriebenen
größeren soliden Unleriiebmeiis können sieb
noeh Tbeiluehmer mit 18,000—20,000 Mark
betheilige». Offerten unter 8 . »1. « 1 an
den Tagdl.-Berlag.

Italienerin (Lehrerin)
unterr . in ihrer Mutterfpr. (Grain., Converf., Lit.)
» . V iczzoü . Albreditstr. 18,2, Ecke Ad.-A. 13656

Mal -Unterricht,
Del, Porzellan und Aquarell ertheilt

üiatalie llnckoin . Moritzstr. 13, 2.
Eine feine junge Dame wünjcht mit Damen

4-händig zu spielen gegen mäßiges Honorar. Off.
unter ff». *»• tSO an den Tagbl.-Berlag. _

GlmdWeii Asvier-WerrjA
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem
Maß . Preis . Albrechtstraße 13. 1.

Erfolg.
14721

vlavierunterricht erth. t, « --»« 8ci »ao,
Kgl. Kammer-Musiker, Friedrichstr . 10. 11880

Gcgr.
1870. Bcklcidlliigs- Gcgr.

1870.

Franc» und Mätzchen,
welche Damen -Lchneideiei , Maßucl, «>en, Zn-
schneiöcn , sowie Anfertigen von Damen - u.
Sinder -Gorderovrn zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
«olle »-, früher Lmt « «rii , Lehr-Jnstitut,
besten« empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten,
an dem Kursus, welcher am 1. ». 15. eines Monat«
beginnt, theilzunelimen. Dauer d. Kurius 4 Woche»,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig
ausgebildet zu fein. Erfolg garantirt. Directio»:
Frau 3B«>llcr -I .,iigtt<>g*h . Kleine Burastraße 1.

8 - Pntz -Knrsns . IS
Unterricht int Putzmachen. Anfertigen von

Damen- u. Kinder-Hüte», Forme», Sammetkappen,
Fantastemüffen, Waschen». Krausen von Federn re.
Material gratis. Anmeldungen nimmt entgegen

Hrrrie Wehrlscin . Kirebgaffe 43, 2.

Bügel-Kursus.
Bügeln wird gründlich erlernt. Eintritt jeder Zeit.
Fr . lirombath , Faulbrnnnenstiaße12. 14518

Ich habe mich hier

Taunusstr. 43,1,
niedergelassen.

^precliBtnnden : Vorm . IO bis
12 Ulm * und spec . für Hasttlei «len
Nachm . 3 —5  UI, ». 15594

Dr. Emil Morgenstern
(im Sommerf Bad Töiz, Oberbayern).

MmnsaLiM,
von Parkettböden besorgt schnellu. billig

8«. BEoc kenfeller . Albrechtstraße 43.
werden prompt reparirl.'.polirt und
mattirt. Bleichstr.20,Hih.1. 12869

Bitte '. Welch' edeldenk. Herrschaft schenkt e.
armen Familiee. Bellst, od. Bett, auch alte Kleider
z. llinarti. f. Kinder? Näh. Tagbl.-Berlag. 15570I

lueht per sofort einige
^eUMUL - Hmrderl Mark gegen p.

Rückzabl. Off. n. » « « »» n. d. Tagbl.-Berlag.
Hcirath.

Prospekt ums.
5—600Dam. >». gr. Berm. w. Herr.
Journal Clmrloiienbnra2. F 167

Heirath . Academ. gcbild. Herr (Jungges.),
40er, ruh. solid. Charakter, in äugen, »navhäng.
Stellung, wüasel)t siehz» verheiratben. Geb. Frl.
mit angem. Vermög. von mindest. 30 Taus. Mk.
wollen Briefe vertrauensv. unter «». L'' . 3SS
an beit Tagbl.-Verlaa richte».

KÄmgl. Theater.
Ein Viertel oder em vlchtel Abonnement,

2 Rangg., gesucht. Näh. im Tagbl .-Berl. 15586

Mnrgl . Theater.
Ein Achtel Parguet , Abonnement D, gesucht.

Offerten nbzngebeii Dainbadithal 10, 2.
Mgs- '1tdrcssc » stl,reivc,r z:i vergeben. Off.

inner W . Bf. 8 » B an den Taabl .-Berlag.
tSnteo Clavier ftlr Unterr,chiszweeke zn̂ ver-

mietüen. Nah. im Tagbl .-Berlag. 1556,
Piunino ov. Clav , z» mieili. gef. Kirehg. 23,1.
Zar Aussührung von
G§L§KLtth§itsMNsik

(Bälle, Hoehzeiren, Festlid,keilen)
empfieblt sich tiicht Musikdir. Röderstraße 4.

Ein hier weilender Kranker wünscht2 Mal in
der Woche Partner znur Piq » t--Spicl . Wo?
sagt der Tnubl.-Verlag. 15595

Elcklrischc Kiingcllinlrigc»
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zn erfragen Oraniea-
straße3, Varl , bei 8, ' kiHU . 14,03

Mövet u . Parqncttzöden werden frisch ans-
polirt und gewichst unter reeller und billiger Be-
rechnnng. yB,»-«»-«-»-, Schreiner, Seerobenstr. 13.

MLeNhsasngMe S
werden!« o„r - n . Strotistühle geflochten, reparirt
und polirt. 12273

Das Neuanfcrtigen und Aufarveiten von
LopstaS . Matratze » u. s. w., sowie Tapezircn
n. Gardincnattsmachen besorgt billigst n. reell
bei aufnierksamstcr Bedienung Bing,
Tapeziikeru. Deeoroleur, Walramstraße 6.

Alle Tapeztrerarverten werden m u. außer
dem Sause bill. anaeiertigt. Nerostraße 33, Hlh. 1.

Ein Tapezirer empfiehlt sich in allen Arbeiten
in und außer dem Hause gegen billigen Taglobu.
Zu erfragen Schulgasse2, 2 bei 8ct,ti >i «-r.

Achtung!
Den p.. p. Herrschaften zur gefl. Mittheilung,

daß der

„Bcrcin dcr ausäff. Kellner"
eder Zeit nach wie vor nur fachkundige solide Leute

zur Aushiilfe für Hochzeiten , Diners , Soupers
placirt. Inventar vorhanden u. zur gefl. Benutzung
emviohlen. Bestellungen zn richten an Herrn
BBsspitci't . Schachtstraße 24 , 2, ober Miitst-
gasse 7 ( Telephon 300 ) bei Hemn 8n » >,
„Siadt Codlenz".

«UL gutem Hause zur
IIUlllU Erlernung der f. Küche

aesnebt Leberberg 12.
Tüchtige Kochfran empfiehlt sich, auch zur

Ausbülfe Adr. im TnM .-Berlaq. 15497
P . ffoebfr. einyf. s., o. z. Au«d. Manerg. 14,2 l.
Alle Drcchslerarveitcn werd. schnellu. vill.

geliefert. BB. Schneider , Lnisenplntz 2.
Hauskleider, Aenderungenw.(z.öjlÜNie, bin.nnaef.Adelheidstr.58.4.

Damen - Costitme , Hauskleider, Blousen
werden gutsitzend angefertigt.

Frau rillt, (jerhrr . Bleiwstr. 27, 2 Tr . r.

Strnßenkleidkr, Morgenröcke,
SWfniltVir w. fl. billigst angefertigt, zuge-
«01Ull jUII schnitten, eingerichtet zur Selbstan¬
fertigung in und außer dem Hause. Akademische
Zuschneiderin, Nieolasstraße 82, 4.

Costiime , sowie HanSkleiver iverden schön u.
billig angefertigt Frankenstraße 23, Vdb. Parterre.

Schneiderin emps. sich. Emsernr. 25,̂ > 1 Tr.
Eine Frau s. Bejchäst. im Audb. v. Weißzeug

n. Kleidern. Oranienstraße 35, Htb. 2 Tr . h. r.
Anfertigen v. gntsttz . H .- n . D.-Wa >che

w. sauber u. billig nusgeiüüit Helenenstraße 12, 2.
Zeichunngen ans Tuch, Leinen, Mono¬

gramme, Bunt - n. Weißstickerei werden billig und
eleaant anSgesührt Schlichterstraße16, Part.

Stickereien jeder Art werde» schönstens bei
uiäß. Preis gearbeitet Albrechkstr. 13, 1. 14789

sowie alle Putzarbeiten werden
geschniackvoll angefertigt. —
werden tadellos gewaschen und
gekraust Steingasse 19, P . 14910

Wüsche zum Glanzbügeln wird stets an-
aenomme» Steingasse 29, Hinterb. Part.

Wäsche z. Bug. w. äugen. Hermannstr. 2, 1.
Handschuhe w. schön gew. u . ächt get.

Kirchgasse 3» . 12274
adv; z. Waschen II. Bügeln wird.

nnaen. Adlerstraße 11, H. 1.
Wäsche ans das Land wird gut und pünktl.

besorgt. Näh. Adolphsallee15.

Zwei anständige Mädchen , lalholiseb,
welche» keine Geiegenheit geboie» ist näher bekannt
zu werden, suchen ans diesem Wege die Bekannt¬
schaft zweier ebenfalls kath. anständiger Herren
zwecks Heirath . Gefällige Offerten zu sende»
unter M. BS. 33 « postlagernd Berliner Hof

Jg . Mauu suchl auf diesem
Wege die Bekannt¬

schaft eine« Fräuleins dorr Herz und Gemüth,
gleichviel welcher gelellscd. Stellung angehörend,
zwecks Heirath . Gefl. Offerten vertrauensvoll
unter 04." 35. MW oit bell Tagbl.-Berlag erbeten.

Eme juuge Dume,
hier fremd, sucht mit eine», gebildeten Herrn in
Verkehr zu treten z. Heirath . Offerten abzug.
nnler «>. ? postlagernd Schntzenhofstraße.

Drei
Offerten

junge Damen suchen angenehme
Gesellschafiz. AndrcaSmarkt.

hanplpostl. Auilrritsiiiaibt ÜHW.

frlfeurln Bärenstraße 2, 2 r.
Frau « » » >», Heamuudstr . 29 , emps

sich zinn Krautschueiden

Kismei! Ecked. Ma!z. n. Aug. Stratze
Brif. ligt. geradew. damals b. Abhl.

Kurhaus . Nadmüttags4 Uhr: Coueert. Abends
tz Uhr: Concert.

Königliche Schanspieke. Abends7 Uhr: Mignon.
Aestdeuz-Theater. Abends 7 Uhr: Die arme

Löwin.
ZSnlyalra-Thcater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Reichslialken-Lheater. ArdS.8Uhr : Borstellniig.
WarirMheater zum Ilürgersaak . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Keitsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'Js  Uhr:

Oeffenlliche Bersammlniig.
Wiesvadener Knnsttäle, Luijenstraße 9.
Manger' s Knnftsalon, TaumiSstraße6.
gemeinsame Hrtskrankenhasse. Kaste: Luisen¬

straße 22, Part.
mm

\\  ereins-Nachricijten

Herrnmühlgasse 9
abged. w.  N.

kann gute Gartenerde
Uje rcli , Dotzüeimerstr. 92.

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
A . Schindler , Berlin sw . , Wilhelmstr . 134.

Meteavatssischr Besvuchlnussn
dev Statisn Miesdadrn.

13. November 1900.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnirstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7°)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur4.0. Niedr. Temperatur 1.0.

*1 Die Barometerangaben sind ans0" E. reduerrl.

Fi,enter Cotuerte

Kiittigliche B Schaufpielr.

Dhitharmonie . Abends 77» Uhr: Orchesterprobe.
Tnrn -Derein . Abends 8—10 Uhr: Borlurner-
^schule, Küriurnen.
Lnrn -Geselktchast. Abds. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Wänner -Anrnverein . Abends 8'/r Uhr: Jiiegen-

tnrnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthkelen-tzknS. 87- Uhr: Uebiing.
Christi. KrSeltcr-Berein . 87- Uhr: Gesangprobe,
tzhristlidier Wercin junger Zklänner. 87- Uhr:

Gesellige Zusammenkrinft.
ßvangelischer Männer- und Jüngkings-Merein.

Abends 87- Uhr: Niegenturnen.
Iladfayrckuö Kohenzolkern. 8'/--- 10Uhr : Ver¬

sammlung im Qnellenhoi.
Miesöadnrer Zihcin- «. Lannus -Tknv. Abends
" 87- Uhr: Beriammlung. . .
Deutscher herein gegen MißSranch geist-ger

Kelräulie. (Zweigverein Wiesbaden.) Abends
87- Uhr: Hanvt-Versammlung.

Wäuner -Hnartett Kikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger- » . Mikitär -Dcrein . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesvad. Wikitär -Werei« . 9 Uhr: Gesangprobe.
Hynagogen-Ketaiigvereiri. Abds. 9 Uhr: Probe,
ßlnv Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabendu. Probe.
Iikettanten -Ierein Urania . Abends 9 Uhr:

Probe im Lokale.
Rösser' sche Stenographen -Kesessschast. Abend?

9 Uhr: Eursns n,Uebnng; Schule Scbulberg l0.
Krieger- und Mitttär -Kameradschaft Kaiser

Wikyelm l !. Abends9'ft Uhr: Gesangprobe.

Donnerstag, den 15. November.
250.Borstcllnng. 10.Vorstellung im Adounemeiit»».

Mignon.
Oper in 3 Alte». Mit Benntzniig des Goethe'sche»
Romans „Wilhelm Meister'« Lehrjahre" von Michel
Carrö und Inte « Varbier. Dentjch Mn tfe™.

Gumbert. Musik von Amdroise Thoma«.
Musikalische Leitung:^

Herr Königlieher KapellmeisterProfessor Zäztar.
'Regie: Herr Dornrwaß,

Uersonen;
Wilhelm Meister . Herr Dupont.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine, IMilglieder e. reisenden Frl . Kansmaun.
Laertes, ] Schauspielertruppe Herr Reiß. '
Mignon . Frl . Brodmann.
Jarno , Zigeuner. Führer einer

Seiltnn^ rbaiide . Herr Rnffeni.
Friedrich . Herr Ballentin.
Der Fürst von Tiefenbach . . Herr Schwab.
Baron von Nosenberg. . . . Herr Aszmann.
Feine Gemahlin . Frl . Ulrich.
Ein Diener . Herr Rohrmann
Ein Souffleur . Herr Winka.
Anlouio, ein alter Diener . . Herr Gros.
Deutsche Bürger . Bauern u. Bänerinnen. Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner »nd Zigennerinneu.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom .Hose. Bediente.
,Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielenm

Deutschland, der drille in Jlalie » gegen 1790.)
BorkomniendeTänze, arrangirt von Slniietta Balbo:

Einzug einer Seiltänzer-Bmide, ausgeftihrt von
den Damen Keßler, Gothe, Crusius, Jacob II .,
Herren Ebert u.Carl , sowie dem Balletpersouale.

2. Bohemienne, ansgeiührt von Frl . Qnaironi , den
Korrivhnen: Frls . Salzmann , Lrieher, Brandt,
Reue», Rohr, Schmidt, L-chönfeld, dem Corps
de ballet, sowie von dem g sammlen Personale.

Decoralive Einrichtung: Herr Oberinspector Kckftck:.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspeclor Uaupp.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Reftdeui - Theater.
Donnerstag, den 15. November.

Bei aufgehobenem Aboniiement. Abonnements»
Billets ungültig.

Benefiz für Otto Kienscherf.
Die arme puriu.

Schauspiel in 5 Akten von Emil Angier, deutsch
von Paul Lindau.

Regie: Aidnin Sbu«**'.
ifh 'fouei: ;

Pommenü, Bllreauvorsreher. .
Seraphine, dessen Fra » . . .
Lean Leearnier, Advokat . . .
Therese, dessen Frau . . . .
Fritz Bordognon.
Henriette Hnlin. geb Bordr ^.ro»,

dessen Schwester.
MadameEharlelModehändlerin
Viclorine.Seraphinens Kammer¬

mädchen .
Josef, Leearniers Diener . . .

Otto Kienscherf.
Eliza Nilasson.
Gustav Rudolph.
Sofie Schenk.
Hans Sturm.

Helene Kopmami.
Clara Krause.

Gäste, ) Herren

Gäste, l Damen

Versteinerung von Glas, Weißzeug re. im Hotel
„Europäischer Hof", Kochbrnnnenplatz4, Vorm.
97- Uhr. (S . Tagbl. 534 S . 9.)

7 llhr
Morg.

2 llhr
lllachm.

9 llhr
Abds. Mittel.

752.3 750.8 7490 750.7
1.4 8.2 38 30
46 5.2 5.3 5.0

91 90 88 90
SW. SW. SW. —
— — 0.3 —

Wsttee-Ssercht
des „WieshaLenee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grmid der Berichte der deutsche»
Seelvarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. November: heiter bei Wolkenzug, später bedeckt,

starke Winde, Temperatur wenig verändert.

Auf- und Unter -, !,,, « für Kanne {£ ) und
Mond «Ü.

(Durchgang bet Sonne durch Gilden nach mitleleuropätzcher Zeit.

1900
Nvvbr.

16.

6)
int Süd .! Aufg. | Uulerg.
Uiir Mm .sUhr Min.jUhr Min.
12 12 l 7 43 ! 4 41

Ausg. Î Unterg.
'hr Min .!Uhr Min.
1 38V.! 1 58 N.

Gerdy Walden.
Richard Krone.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Carl Eckhoff.
Elly Osburg.
Minna Agle.
Else von Varena.

.Nana Bianchi.
Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.

Der 1. und 4. Akt spielen in Pommeau'S Hanse,
der zweite und letzte bei Lecanner, der dritte auf

dem Ball bei Madame Hulin.
Rach dem 2. u. 4. Akt finden größere Pause» statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 97- Uhr.

ArrstuLvIige Theater.
Mainzer Kt »dttljeater . Donnerstag: Marie,

die Regimentstockiter. Hierauf: Des Löwen Er¬
wachen. — Freitag : Unter vier Augen. Als ich
wiederkam.

Franlrfnrter Stadttii - ater . — OpernhanS.
Donnerstag: Rorina. — Schanspielhaus.
Doi»ierstag:Joha !iuiSfeuer.—Freitag : Johannis-
feuer. _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 15. November:

Äbomiements-Concerte
das städtischen Kur-Örchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl,Musikdirector Louis Lüstner.
1. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ Gounod.
2. Abscbiodsrufe, Walzer . . . Job . Strauss.
3. Album-Sonate . E- Wagner.
4. Ständchen für Violine . . . Ersfeld.

Herr Concertmeister Irmer.
5. Thüringische Fest-Ouverture . Lassen.
6. In modo d’una marcia funebre,

2. Satz aus dem Quintett op.44 R.Schumann.
(Für Orchester bearbeitet von B. Godard.)

7. II . Finale aus „Rienzi“ . . . Wagner.
8. Marche tartare . Ganue.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Hessen -Marsch . . Fahrbacb.
2. Ouvertüre z. Operette „Pariser

Leben“ . Offenbach.
3. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . Kienzl.
4. La ebarite, Terzett . Rossini.
5. Vom Rhein zur Donau, Walzer Keier-Bela.
6. Ouvertüre zu „Abu Hassan“ . Weber.
7. Zwei Fantasiestücke für Streich¬

quartett . Komzdk.
a) Traumverloren, b) Bosnische Legende.

8. Streifzug durch Job . Strauss-
sche Operetten, Potpourri . » Sc-hlögeL
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Lebendig fein begraben.
ES ist ein schlimmer Ster»;
Doch kan» man Unglück haben.
Das jenem nicht zn fern.
Wenn man bei heißem Herzen
Und inner» Lebens voll,
Vor Kümmerniß»nd Schmerze»
Frühzeitig alter» soll. Uhland.

'*
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(Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Ilcinhokd Grtmann.

Erstes Kapitel.
„Guten Abend, Bernhard! Wenn ich Dir ungelegen

komme, sag's rund heraus! Du weißt, zwischen uns giebt's
keine höflichen Redensarten und keine thörichten Empfindlich¬
keiten."

Der diese Worte gesprochen, war ei» auffallend großer
und stattlicher junger Mann von ausgeprägt nordischem,
vielleicht friesischem Thpus — blond, blauäugig und mit
einem offenen, gutmüthigcn Gesicht. Er hatte, von der
Haushälterin ohne Weiteres eingelassen, nach kurzem An¬
klopfen die Thür des einfach ausgestattcten Arbeitszimmers
geöffnet und war auf der Schwelle stehen geblieben, mit
seiner hohen, breitbrüstigcu Gestalt den Nahmen fast voll¬
ständig ausfüllend.

In sichtlich freudiger Ueberraschung sprang der Rechts¬
anwalt Bernhard Sylvander, dem die frische Begrüßung
gegolten, aus seinem Schreibpult auf und trat mit aus¬
gestreckter Hand dem Besucher entgegen.

„Nein, Alter — und das ist gut für Dich! Denn
wenn nicht alle Empfindlichkeiten zwischen uns verpönt
wären, müßte ich Dich wohl mit sehr ungnädiger Miene
empfangen. Es sind, glaube ich, beinahe zwei Wochen,
daß Du Dich hier nicht mehr hast blicken lassen."

„Wirklich! Na, dann werde ich wohl alle diese vierzehn
Tage hindurch von meiner Arbeit festgehalten worden sein.
Der Mensch ist eben leidsr nicht bloß zum Plaudern und
Bierlrinken auf der Welt. Ich störe Dich also nicht?"

„Im Gegcntheil, Du konntest keine bessere Stunde
wählen. Mach Dir's bequem, mein lieber Harro! Da sind
Cigarren, und für ein mannhaftes Getränk wird, wie ich
denke, meine gute Frau Heitmüller auch ohne besonderen
Auftrag sorgen. Denn daß Du es nur weißt, Harro
Bohsen: sie hat ihr verwittwetes Herz an Dich verloren.
Und daran, daß sie in den letzten vierzehn Tagen noch
brummiger war als sonst, ist sicherlich nur Dein Ausbleiben
schuld."

„Ja , es ist merkwürdig, was für ein Glück ich bei den
Frauen habe, die über die Sechzig hinaus sind. Ver-
mnthlich ist in meiner äußeren Erscheinung etwas Hilfloses
und Schutzbedürftiges, das sie geradezu herausfordert, mich
freundlich zu bemuttern."

„In der That, das muß cs sein", lachte der Rechts¬
anwalt, dessen schlanke Gestalt zierlich und beinahe klein
erschien neben der des reckenhaften Freundes. „Unbegreif¬
lich, daß ich nicht schon längst auf diese Erklärung verfiel.
Aber sind es denn auch wirklich nur weibliche Wesen von
so ehrwürdigem Alter, die Dich mit ihrer Zuneigung be¬
glücken?"

Harro Bohsen, der sich's bereits in der Sophaecke be¬
haglich gemacht hatte, zuckte mit den Achseln.

„Jungen Mädchen nmß man imponiren, um ihre Gunst
zu gewinnen. Und darauf verstehe ich mich herzlich schlecht.
Ueberdies bekomme ich ja eigentlich gar keine zu Gesicht."

„Ausgenommen Fräulein Erika Hcrboldl Oder ist sie
nicht mehr bei ihrem Vater?"

Der Andere war eben im Begriff, sich eine Cigarre
anzuzünden. Und ans der Umständlichkeit, mit der er
dabei verfuhr, erklärte sich's wohl, daß die Antwort etwas
lange ans sich warten ließ.

„O doch!" sagte er endlich, sich ganz in blaue Rauch¬
wolken hüllend. „Der aber imponire ich schon gar nicht.
Und ein Verlangen, sich meiner Hilflosigkeit anzunehmen,
hat sie bisher ebenso wenig zu erkennen gegeben. Wäre
mir auch, offen gestanden, gar nicht sehr lieb, wenn sie's
thäte."

„So hast Du Deine Ansichten über sie geändert?"
„Welche Ansichten, Sylvander?"
„Nun, ich glaube mich doch zu erinnern, daß Du Dich

wiederholt recht wohlwollend über sie ausgesprochen hast."
„Wohlwollend? .das ist schwerlich das richtige Wort.

Ich habe Dir vielleicht gesagt, daß ich sie um ihres starken,
tapfer» Charakters willen bewundere und daß — — aber
da Du sie nicht kennst, kann Dich das eigentlich gar nicht
interessiren. Und wir wollen mit Deiner Erlaubniß von
etwas Vernünftigerem reden."

Das Erscheinen der Haushälterin schob den Beginn
dieser vernünftigeren Unierhaltung noch um ein Kleines hinaus.
Die bejahrte Frau Heitniüllcr, die sicherlich viel braver und
tüchtiger war, als sie hübsch und liebenswürdig aussah,
brachte in der That unaufgefordert ein halbes Dutzend
Bierflaschen und zwei Gläser, von denen sie zuerst dem Gast
eines hinsctzte:

„Wohl bekomm's, Herr Bohsen!" sagte sie, um dann
nach einem kleinen Zögern hinzuzufügen: „Es ist Münchener
Hofbrüu, und hoffentlich noch frisch, obwohl es schon recht
lange auf Sie wartet."

Harro Bohsen hatte seinen Pokal gefüllt und trank ihr
mit freundlichem Lächeln zu.

„Prosit, liebe Frau Heitmüller! Es ist frisch, als
käme es direkt aus dem Faß."

Die Haushälterin sah so glücklich drein, als ihr
runzeliges Gesicht es zulicß. Der Rechtsanwalt aber rief,
sobald sie sich wieder zurückgezogen, mit erheucheltem lln-
muth:

„Da hast Du's ! für Dich hütet sie derartige verborgene
Schütze, und ich mußte mich während der ganzen Zeit mit
schalem Lagerbier begnügen. Wahrhaftig, wenn ich nicht
gerade in einer so versöhnlichen Stimmung wäre, ich würde
ernstlich eifersüchtig auf Dich werden."

„Und diese großmüthige Stimmung — welchem glück¬
lichen Ungefähr habe ich sie zu verdanken? Hast Du Deinen
ersten fetten Prozeß ergattert?"

„Etwas viel besseres, Harro — ich habe mich verlobt."
Eine sehr mäßige Ueberraschung nur war es, die sich

in Harro Voyscns Antlitz, spiegelte. Er begnügte sich, die
Cigarre'ans dem Munde zu nehmen und dem Freunde mit
einer gelassenen Bewegung die Hand zu reichen.

„Möge es zu Deinem Glück sein, Bernhard! Ich
brauche ja nicht zu fragen: mit wem. Denn ich sah das
Verhängniß kommen, seitdem Du mir von Deiner ersten
Begegnung mit Inge erzähltest."

„Dein Scharfblick mar vielleicht so bewunderungswürdig
nicht. Habe ich sie doch wirklich schon an jenem Tage ge¬
liebt. Und wie hätte cs auch anders sein können? Ist
sie denn nicht daö holdseligste und liebenswerthesteGe¬
schöpf auf Erden?"

„Es wäre schlimm, wenn Du anders über sie dächtest.
Wann giebt's denn nun Hochzeit?"

„O, damit hat eS einstweilen noch gute Wege. Dein
Oheim will ja sogar unser Verlöbniß erst bekannt gemacht
wissen, nachdem ich ihm seinen Prozeß gewonnen habe."

„Und das sagst Du mit solcher Seelenruhe? Ja , machst
Du Dir denn wirklich Hoffnung, diesen verrückten Prozeß
zu gewinnen?"

„Nicht die geringste, Harro!"

„Und was soll unter diesen Umständen aus Dir und
Inge werden?"

„Ein über die Maßen glückliches Ehepaar, wie ich hoffe.
Die Bedingungen des Herrn von Rcstorp sind doch wohl
nicht allzu tragisch zu nehmen. Einen wie beträchtlichen
Eigensinn er auch entwickeln kann, sobald cs sich um diese
leidige Prozeßangelegenheit handelt, das Glück seines
einzigen Kindes wird er ihr doch schließlich nicht zum Opfer
bringen wollen."

„Hum! Ich weiß nicht— Du solltest ihn doch lieber
bewegen, freiwillig von der aussichtslosen Verfolgung seines
vermeintlichen Anspruches abzustehen."

„Ich würde leichter den Jnstizpalast von der Stelle
rücken als daß ich ihn dazu bestimmte. Alles was ich er¬
reichen würde, wäre, daß er die Sache einem andern
Anwalt übertrüge. Und ich habe triftige Gründe, das nicht
zu wünschen. — Aber was ist denn das? Noch ein Besuch
— um diese Stunde?"

Das ziveimal rasch nach einander erfolgte Anschlägen
der Wohnungsglocke hatte ihn zu dieser erstaunten Frage
bewogen. Die verstummten Freunde hörten den schlurfenden
Schritt der Haushälterin, ein längeres Durcheinander
mehrerer Stimmen, von denen die eine ihrem hellen, an¬
genehmen Klange nach einem jugendlichen weiblichen Wesen
angehören mußte, und endlich ein dumpfes Geräusch wie
von dem Niedersetzcn eines schweren Gegenstandes. Bern¬
hard, der seine Wißbcgierde nicht länger zügeln konnte,
stand auf, um sich über die Natur der seltsamen Störung
zu unterrichten. Aber er hatte die Thür des Arbeits¬
zimmers noch nicht erreicht, als sie ziemlich ungestüm von
draußen geöffnet wurde, und als eine junge Dame in
knapp anschließendem grauen Rcisemantel ihm gerade in die
Arme lief.

„Hanna!" rief er in höchster Nebcrraschnng. „Ist es
denn möglich? Ich habe Dich nicht einmal an der Stimme
erkannt, so wenig war ich darauf gefaßt, daß Du es sein
könntest."

Er hatte sie umarmt, und sie bot ihm mit einer sehr
graziösen Kopfbewegung ihre Wange zum Kusse— eine
weiche, fein gerundete und von einem lieblichen Roth über¬
hauchte Wange. Dann machte sic sich los und erwiderte
heiter:

„Mein Reiscentschluß kam so plötzlich, daß es zwecklos
gewesen wäre, Dir zu schreiben, da mein Brief hätte später
eintreffen müssen, als ich selbst. Ich wollte Dir von unter¬
wegs telegraphiren; aber ich gab es wieder auf, weil Du
Dir dann über die Gründe meines Kommens vielleicht ganz
unnütz den Kopf zerbrochen hättest. Genug, daß ich da
bin — nicht wahr? Irgend einen Winkel, wo ich unter¬
schlüpfen kann, wirst Du doch wohl haben?"

Während sie mit ihrer wundervollen, metallisch klingenden
Stimme, das Alles sehr rasch hervorgesprudelt, hatte sie
die Hände erhoben, um die Nadel herauszuziehen, die ihr
einfaches Neisehütchen auf den dicken Haarflechten festhielt.
Die Schönheit und das tadellose Ebenmaß ihrer biegsamen,
zugleich schlanken und üppigen Gestalt offenbarte sich in
dieser Stellung vollkommener, als es in irgend einer
anderen hätte geschehen können. Und als nun der helle
Lichtschein des Kronleuchters auf ihr Gesicht fiel, sah
Harro Bohsen, der sich gleich bei ihrem Eintritt erhoben
hatte, daß ihre Züge noch reizender waren als die herrlichen
Linien ihres jugendlichen Körpers. Die feine, gerade Nase,
der kleine Mund mit den schwellenden, zart rosig schimmernden
Lippen, das wie von einem antiken Bildner gemeißelte
Kinn, waren Einzelheiten von vollendeter Schönheit. Aber
das Bestrickendste in diesem klassischen Mädchenantlitz waren
ohne Zweifel die großen, dunklen, leuchtenden Augen, deren
Blick sich mit wundersamer Klarheit auf Denjenigen richtete,
zu dem sie sprach.

(Fortsetzung folgt.)

Für

empfehle meine selbstverfertigten Werk¬
zeuge in allerbester Qualität , ferner
halte Lager der weltberühmte « Bild-
han r̂eisc« „H.  J . Addis “ i« eirea
200 verschiedene» Faeous . Die
Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig zum
Gebrauch hergerichtet. Abziehsteine für
Oel- und Wassergebrauch in verschiedenen
Arten stets vorräthig. 14947

8 . Eberhard ! ,
Grh. Lux. Hoflieferant,

Stahlwaareu -Fabrik, Langgasse 40.
_ Telephon 402 . - M-

Teppiche
von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas , und acht

oriental . Teppiche . 15231
Restbestämle unter Preis.

Gustav Schupp Nacht',
Wiesbaden , Toimusstrasse S9.

Neu ! Bewährt!

Weihnachten 1900.
Earl Schipper,Hofptiotograph

übeistslrsssse ZI.
Pliotogr. Aufnahmen in Secessionsnmnicr

(a § ugendstyl ) l
Aufnahmen bei Tageslicht in bekannter trefflicher

Ausführung . 15434
Aufnahmen bei electrischem Licht!

Grossartigster Fortschritt in der Porträt -Photographie.
Bitte die Schaukasten zu beachten!

Aufnahmen bei jedem Wetter bis Abends 7 Uhr.
Telephon 485.

dlas ! PorzellanI
Aiisstattungsgescliiift.

BiBSigste Einkaufsqueiie.
Grossartige Auswahl.

fü. Sfillger feegr. 1858)
IG . Hürnergasse KJ . 11873

Prima Halbfette Nußkohlen, ^
Korn I und II,

vorzüglicher Brand, fast nicht rußend, für Regulir-Füll-Oefen und Kachel-Oefen, empfiehlt
billigst in jedem Quantum 15396

TIa. § ehwei $$guth 9
Kohlen-, Coks- und Brennholz -Handlung.

Comptoir : Nero straffe 17 . Telephon No . 274

lianoliii -Ulyccriii-

ftiianclelkSeie,
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung
einer zarten , weichen Haut und zur Ver¬
hinderung d. Aufspringens derselben. DoseS » Pf.

iluiadoiklden -Seife
1 Stück 25 Pf. — 5 Stück Mk. t .—.

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.
Telephon 2003 . 15282



(älteste « . größte
deutsche Lcbeusversichrrungsanstalt).

Aerstdierunasveftandom 1. September 1SÜV:
7834/5 Wiki -ne« Mark.

Bankfonds: LSMft Millionen Mark.
Dividende im Jahre li»OÖ: 30 bis 138«/° der
Jaljres -Hlsimal-Prämie — je nach dem Aller

der Kerstchernng.
Ausaerahlte HrerNchernnststumme» seit 1820?

27K'/s Will. Mark.
Vertreter iu Wiesbaden:

Lttisenstraste 4L.

\i JiUllUIUÜ
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht-,
Cantious - und Garantie -, Sturm
schaden-, Ginbrnch- n. Diebstahl-,

sowie Wlas -Versichernng.
General-Neprüseniani: Hermann Kühl.
Gencral-Aflent: Heinrich IHllniaian.

Bttrcau r Luiseustratze 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

» ’ru -. z Jliilot , Bleichstraße 24. 816

Jagdwesten,
Arbeitswümmse— Walkjacken

in reicher Auswahl.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

12599

^Stück -^
Braunkohlen

aus dem Westerwald.
Aus unseren Abschlüssenmit der König!.

Berg-Inspection offeriren, so lange Vorrath reicht,
ab unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
Per Waggon (200 Ctr.) . . . per Ctr. 95 Pf.

„ 5 Fuhren (ca. ‘/s Waggon) * „ 100 „
* 1 Fuhre (ca. 15—20 Ctr.) „ „ 105 „
„ 1—5 Ctr. zur Probe . . „ „ 125 x

Chr.Haxaner&Sohn,
SeerolMüiistrasse 20 —22.

Telephon 150. 15450
B. Pso. 5, 8 u. lo . Fnedrichstr. 44, H. 2. N.

KW

Besonders ausgewählte

Thee’s neuester Ernte.
Auch in Deutschland hat der Thee-

Consum gegen früher ganz erheblich zuge-
noainien. Man lernt bei uns den Werth des
Thee’s gegenüber dum werthlosen Kaffee¬
getränk allmählich schätzen. Die dadurch
immer gesteigerteNachfr.nach feineren
u. vor Allem auch kräftige Auf-
(gösse gebenden Thee’s,veranlassen mich,
die Consumenten auf die A«»rzüge der
von mir in den Handel gebrachten .tliscl «-
ungen besonder » aufmerksam
zu tnnclien . Meine Thee’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit be¬
sonderer Sorgfalt, nach langjähr.
erprobter Thei -Iieiinlni »», aus-
getvähltcn vorzüglichen (Quali¬
täten , die jeder Geschmacksrichtung an¬
gepasst sind, sowie durch besonderen
IVolilgeachiiiurli , Kraft und
Syrische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Auf¬
guss , wie dies die jetzige © e-
schmaeksrichtang wünscht . Ilen
vielen Klagen d . Consumenten
ist hiermit vollauf Rechnung
getragen . Schon meine billigeren
Sorten ä Jlk . 1 . 80 und Rk . S . —
ergeben einen selir ergiebigen , rein*
sek meckert den Ilauskaltungs-
'TJiee . Als ganz besonders vorzüg¬
liche Marken aus meinem reichhaltigen
Theelager empfehle ich

Java Pecco Mk. 1.80
Moning Congo „ 2.—
Kaisow Congo „ 2.40
Souchong fein „ 3.—
Ningshow „ 3.20
Darjeeling Pecco „ 3.50
Souchong eitrafein „ 4.—

Souchong extrafein sup. (das Beeted. neuen
Ernte) Mk. 5.—

Thoespitzen gute Qualit. Mk. 1.40
* fein u. kräftig „ 1.60

Alles per V®Ko., bei Mehrahnahmeent¬
sprechend billiger.

Wilh . Keinr . Birck,
Ecke Adelheid- nud Oranieustrasse.

Telephon 216. 10792

Wiesbadener ycaguiati <«iben »**ln ${jabc). Verlag : Lanstgaffe LT'.

Die Grstügetyandlung v. SilllOll LCV.V,
Metzaerqasse 24, empstehlt Brat- und Stopfqänse
ä Psd. 70 Ps.. Gänsebrüsteä 2.50 Mk., Gänie-
keule mit Rücken2.50 Alk., Gänseschmalz, «ur-
gelassen, 2 Mk., Gänseschmalz, rot), 1 Mk., sowie
alles andere Geflügel zu den billigste» Preise».

Schweizer Acpscl,
feinstes Tafelobst,

wie: Goldparmäne , Goldreinette » , graue
Reinettcu,Wachsreinetttu,Himveer -4tepscl,
Loniker (schöne rotbe), sowie tchöne Kochäpfel
werden morgen Mittwoch an der Taunusbalm
zu billigen Preisen ausgeladcn. 15536

Bcstellnngen erbitte nmgebend.
F . Müller,

Merostras;e 23._ Nerostrahe 23.

Brateu. iildfUii
Gros § er

Fisch-Verkauf
24.Wetlritzstrasse 24.

STeu eröfliiet
44. Moritzstrasse 44,

nahe Aibrechtstrasse.

<so
<SM
«vl

E—

IFischconsum |
Frickel. •- 3

<« -

INS
OS
SM»

Süßrahmbutter,
lägl. frisch ans meiner nenerbanien Danipfmolkerci
in Niederneisen bei Diez liefere in jedem Quantum
zu billigstem Preise. 11874

J . G. Heinsemann , Molkerei,
Tel. 608. 29. Schwalbacherstrnßc 29 Tel. 608.

Jeden Freitag:

Frische Schellfische,
Cablia».

M . Erl », Adclhcidstr. 76,
Ecke Schierstcinerstratze.

Telephon 22B4._ 13543

Von frischer Zufuhr
empfehle:

IFeinste Schellfische von 25 Ff.an.
Feinsten Cahliatt mit Kopf 40 , im

Ausschnitt 5t » l “ f.

Feinsten SSeetsecht,
mit Kopf 40 l Bf . , im Ausschnitt 50 Pf.

Feinsten Seelachs
mit Kopf SO , Aiisschnitt 40 Pf.

Feinsten TafeSzander 70 Pf.
[Lebendfrischen Flusshecht 70 Pf.

Ste &nbntt ( TTurllJots ) von 8 « I *f . an.
Seezungen ( Soles ) 1 .20.
Kot Itzn tagen ( LiiM » ndes , Halbsoles)

SO I" f.

Fctn ^ten roöil !. Salm
im AiasscImiH von Mk , 1 . 20 an.

SSeilhntt im Ausschnitt Mk . 1 . —.

J5rntseli ©lleBa 25 Pf.
BBarseli 50 I » f . , Weissfiscli «- 25 Hf .»

B4EinrrSialin 20 PI . » Stint 80 I* f.

Ccriisae II ärf ngye 25 JPf.
Süsse II rittbüch lins «* per Stück 8 I ' f ,

per Mutzenil NO 4* 1'.

Täglich frisch!
Gebackene nselie , EischcoteletU,

Kieler Bücklinge7 Pf.,
p . Eltzd . 80S »r „ r »te . Kieler Sprotten

per Pfd . Jlk . 4 .—, »’ lundera,
F 'leckliärtnge , Ii » chshiiränge,
geräetcherte Asti «», Seelatdis,
Schellfische , «Säringe etc.

Feinsten Lachs-Aufschnitt
v « Pfd . « 5 Pf.

Bisinarckliäriügep.St.8n.10 Ff.,
in fl - , S - « . 4 -Eitr . -S»osen billigst.

Rollmops per Stück 5 , S n . 40 l *f . ,
russ . Sordinen . Anchovis , Urat*
liäringe , Br » tschelHi «ch , Asti in
Gelee , Maring in Gelee , murin,
Häringe , feinste » elicntess-
Hsiringe im verschiedenen
Sauren , © elsnrdiiten , Kronen¬
il um mer.

Feinsten Astrachaner
Stör-Caviar.

Nürnberger Ochsemnaulsalat.
Mett aiifgcnommen!

OemiSse - Conserven,
Compot - Friielate,

Solzgitrkeu — Saiterl «raut.

Wirtheu.Wiederverkäufer
Engros-Preise.

Beste Bezugsquelle! Prompter Versandt!
24.Wellritzstrasse 24.

Neu craflnet
44. üoritzstrasse 44,

nahe Albrechtstrassc.

Kein Husten mehr!
«taiihers Fichtcnnadel -Bonvons sind

sehr empseblenswerlb bei Husten , Heiserkeit
u. allen Störungen der Atlnnungsorgaue.
Zu baben bei Otto Siebert , Apotheker,
Marktstraße9. K91

48 . Jahrgan g. No . 8 «S.

Grosse internat.

is-Mimic
Diroction Elch . JI <■yrer.

Wiir llheinstrasse 59 , I . Et.
Fachwissen8cliaftl . und technisches Lohr -Institut

allerersten llanffe » für die gesammte

Oamen-Schneiderei,
nach Heilem , unbedingt sicherem wud

leicht erlernbarem System
ohne Concurren *.

Jede Dame sollte sich durch eine Kutter¬
taille nach Maas« (gratis ) von dem tadel¬
losen Sitz und eleganten l ’ orincu

(selbst ohne Anprobe) vorher überzeugen.
Eieste Referenzen aus allen Kreisen.

Pro «pec (e gratis.

MümW MWikiük-Mlk
von

^ränl . îoL. 8tvin , Bahnhofstr. 6,
Hth. 2, im ^ ttririii'scheu Hause.

Aße. illteste unö preisiu. MWe
m UW

für b. sämmil. Dcimcn- und Kindergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht fahl. Methode. Borzügi. prakt.
Unkrrr., gründl. Ausbildung für Berufs-
Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme
lägl. Schniltmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme
w. zugesch. u. eingerichtet. Taillenmust, nach
Maß incl. Futter und Anpr. 1.25. Rock-
schnilte von 75—1 Mk. 11521

* Meldmcdtr-
Lnzeigen-p *
wr da«CaeMatt.

als älteste,gelesenste,billigste
genießt das „Tagblatt " bei

großen Erfolges seiner Anzeigen mit
Betracht kommenden veröffentlichungs«

Meidnackts- > LmKdiungen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt
recht bald mit dem Anzeigen zn
denn auch ihre Weihnachts-Anzeigen
was sich allgemein schon um deswillen
artiger Empfehlungeiivoll und ganz ß>

Ferner liegt es im Interelfe fSj
frühzeitig ZU bestellen, weil dann
Anordnung und der typographischen
berücksichtigt werden können. Diese
sichtiichkeii und bequeme Zerlegbarkeit
wie sie das „Tagblatt"  bietet , sind
falls von großer Wichtigkeit und die
daher beim Annonciren im eigenen
schenken. — Ebenso wichtig ist für das
Geschäftswelt, die Thatsache, daß das
44,500 — zum allergrößten Theile
hirstger Skadk . nicht etwa in Orten

und beliebteste  Zeitung kviesbadens
den verehriichen Inserenten wegen des
Recht den Vorzug vor allen andern in
Miiteln. — Besonders für

zn werden und es ist daher rathsam,
beginnen. — Einzelne Firmen haben
dem „Tagblatt"  bereits aufgegeben,
otnpfiehlt, damit die Wirkung  der-
ausgenutzt werden kann,

der Inserenten selbst , die Anzeigen
besondere wünsche wegen der Seiten-
Ansstattung der Anzeigen leichter
beiden Punkte, sowie die leichte Ueber-
eines Anzeigenblattes für den Leser,
für die Wirkung des Inserats eben-
anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
Interesse eine entscheidende Beachtung
Publikum, namentlich die inserirende
„Tagblatt"  seine Abonnenten — jetzt
in der Irauslrräftigrn Bevölkerung
außerhalb Wiesbadens, besitzt.
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Mr Berichts der deutsche» Gesandtschaft
in Peking.

s' Berlin , 14. November. Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht in einer Sonderbeilage die Berichte der deutschen
GesandtschaftinPeling  vom 31. Mai bis 29. August
W00. Der BerichtK et t el er s vom 31. Mai schildertu. A.,
wie sich Ende Mai die Boxer  offenkundig gegen die Fremden
wandten und alsbald chinesische Truppen mit ihnen gemeinsame
Sache machten, und die Kaiserin-Wittwe und die Partei Tuans
und Junglus die Boxcrbewegnng förderten. Weitere Berichte
Kettelers vom 1. Juni und 4. Juni beschäftigen sich mit dem
Schutzdetachement der Gesandtschaften. Unterm 10.' Juni be¬
richtet Kettelcr über die Unruhen im Norden Chinas. Die letzte
Mittheilung Kettelers ist ein Telegramm vom 12. Juni , worin
er u. A. sagt, daß am 11. Juni der japanische Attache auf dem
Wege zum Bahnhofe ermordet und seiner Leiche der Kopf ab¬
geschlagen wurde. Es folgt der eingehende Bericht des Gesandt-
schaftsselretärsv. B el ow über die Unruhen,  welche in
Peking vom 12. Juni bis 20. Juni infolge der Boxerbewegung
unzweifelhaft stattgefunden haben. Der Bericht erbringt den
unzweifelhaften Beweis, daß die fremdenfeindliche Bewegung
in Peking gerade von denjenigen höheren chinesischen Beamten
und Polizeikommissaren unterstützt wurde, die vermöge ihrer
Stellung und ihres Amtes zur Unterdrückung derselben berufen
gewesen wären. Weiterhin heißt es in dem Bericht: „Gegen die
Unthaten der Aufständischen schritt die chinesische Regierung in
keiner Weise ein. Mit der Berufung des Prinzen Tu an zum
Präsidenten des Tsungli-Damens, die am 10. Juni den fremden
Vertretern angezeigt wurde, ließ die chinesische Regierung die
Maske fallen. Seine Ernennung kam der Kriegserklärung
gleich."

Der Bericht Belows vom 29. August schildert zunächst den
Tag der Ermordung Kettelers  und hebt hervor, wie
Krtteler trotz der einstimmigen Warnung der anderen diploma¬
tischen Vertreter am 20. Juni Vormittags zu einer Besprechung
mit den Prinzen Tsching und Tuan aufbrach. Below verweist
auf den authentischen Bericht des AugenzeugenCordes  über
die Ermordung Kettelers und die Schilderung eines chinesischen
Reitknechtes, aus der hervorgeht, daß der Tod Kettelers un¬
mittelbar eingetreten ist. Die Kunde von der Ermordung ver¬
breitete sich in Peking>oie ein Lauffeuer und rief eine gewaltige
Erregung hervor. Gegen2 Uhr Nachmittags ging der deutschen
Gesandtschaft ein Schreiben des Tsu n gli - Y a men über
den Vorfall zu, worin vorgegeben wird, daß man den Namen
des Ermordeten nicht kenne und behauptet wird, der Ermordete
und sein Begleiter hätten zuerst gefeuert. Am späteren Nach¬
mittag traf eine neue Note des Tsungli-Pamen ein, worin auf
die Unsicherheit der Straßen hingewiesen wird. Der Bericht
sogt von dieser Note, da sie nach Kettelers Ermordung redigirt
wurde, biete sie einen weiteren Beweis des schmachvollen Spiels,
das die chinesische Regierung getrieben habe. Unterstützt von
Herrn Conger, unterrichtete Below die Wittwe Kettelers. Below
schildert dann die Auffindung der Leiche Kettelers und die Bei¬
setzungsfeierlichkeit und schließt mit folgenden Worten: Das
männliche Wesen, die Thatkraft und Entschloffenheit
Kettelers hätten ihm die Liebe und Achtung der
weitesten Kreise gesichert. An jenem Tage, wo die
chinesische Regierung die Aufforderung ergehen ließ,
Peking innerhalb 24 Stunden zu verlassen, war Ketteler einer
der Ersten, die sich gesträubt, ihren Posten zu verlassen, indem er
auf die Gefahr hingewiesen hatte, die ein solcher Entschluß für
Alle herbeiführen würde. Erst als die Kunde von dem ruchlosen
Mordanschlag eintraf, erkannte man allgemein, wie recht er ge¬
habt, und Jeder fühlte, daß er durch seinen Tod Alle gerettet
hatte.

Ein Bericht des Dolmetschers Cordes  vom 4. Juli
schildert die Ermordung Kettelers. Auf die Rote des Tsungli-
Uamen vom 19. Juli , worin der Gesandtschaft eine 24-stündig-
Frist zum Verlassen Pekings gegeben wurde, suchte Ketteler eine
Unterredung mit dem Prinzen Tsching und Tuan nach. Am
20. Juni begab er sich Früh 8 Uhr nach der französischen Ge¬
sandtschaft, wo die Konferenz stattfinden sollte und Mn dort
um 8i/2 Uhr mit Cordes in zwei Sänften nach der Lstcr-
reichischen Gesandtschaft, wo ihn eine bewaffnete EÄstte er¬
wartete. Ketteler  befahl der Eskorte zurückzublciben, um
kein Aufsehen zu erregen und die Kansusoldaten zu Thätlich-
keiten herauszufordern. Die Sänften gingen mit nicht herab¬
gelassenen Vorhängen hintereinander, vorn die Kettelers. Ein
chinesischer Reitknecht ritt vor, zwei hinten. Beim Passiren
des Tungtanpailou-Ehrenbogens fesselte ein von Lanzenträgern
begleiteter chinesischer Karren Cordes Aufmerksamkeit. Als er
wieder den Blick auf Kettelers Sänfte richtete, stand, wie aus
der Erde gewachsen, links neben der Sänfte ein M a n ds chu -
soldatinvollerUniformin  Anschlagstellung, die Ge-
wehrmllndung kaum einen Meter von dem Fenster der Sänfte
entfernt; da wo sich der Kopf Kettelers befinden mußte. Cordes
rief Halt; im selben Moment krachte ein Schuß und die Sänften
wurden hingeworfen. Cordes erhielt gleichfalls einen Schuß.
Die Leiche Kettelers war verschwunden. Cordes, welcher mit
heftigem Gewehrfeuer verfolgt wurde, rettete sich nach dem Ge¬
bäude der amerikanischenMission. Cordes spricht die Ueber-
zeugung aus, daß Ketteler sofort todt war. Er hält die Blut-
that für einen sorgfältig vorbereiteten Racheakt der hochstehenden
Vertreter der chinesischen Regierung, die Ketteler wiederholt ins
Gesicht des Doppelspiels beschuldigt hatte. Er nennt als solche
u. A. Kangji , Junglu Tuan und Tungfuh-
siang.  Die Thäter waren uniformirte Bannertruppen.
Cordes meint, der Auftrag lautete nur auf den Kopf des Ge¬
sandten, nicht auf Fremdenmord überhaupt.

Keiclisliallen -Theater.
Programm vom 16.—30. November.

Kann ! und Adolf , Gigerl und Balleteuse.
Emmy Ranton , Soubrette.
Jos . Rosen , Humorist.
The Kfeffer ’s , Luft-Melange-Act an den Silber-Ketten.
Eva und Barbara Berry , Gesang- und Tanz-Duettistinnen.
Alexandrowa -Truppe , russisches Fecht- und Tanz-Ensemble.
Phönix -Trio , Phänomenaler Fuss-Balance-Act.

W * Balanciren eines lebenden Pferdes.
Grosse Pantomime, ausgefährt von der Kiefer-Truppe.

Burleske -Scene : Kalamitäten vor einem Barbier -Salon.

Verein selbstständiger Kaufleute.
Der Vereinsabend findet

Freitag, den 16. d. M., Abends0 Uhr,
irp Hotel Nonnenltof ( Daniensaal ) statt . Bei dieser Gelegenheit sollen
Erläuterungen — über die Bestimmungen aus dem Handels -Gesetzbuch über Handels¬
bücher und Bilanz, letztere hauptsächlich im Hinblick auf das Preussische Ein¬
kommensteuer -Gesetz von 1891 — gegeben werden.

Wir laden unsere Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung höfl. ein. F 400
®er Vorstand.

SpeciaKGeschäft
für

Gardinen.
Empfehle dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager in

Bardiuen , Stores , Bettdeeken von den billigsten bis zu den
feinsten Genres zu bekannt billigen Preisen.

Auf Wunsch stehe mit Auswahlsendungen gern zu Diensten.

eil gr#s. l . Voigtländisches Gardineii -Lager,
2 . Bärenstrasse 2.

en

fl
naturpxäp., abwaschbar, gr. Auswahl, Vasenzweige,
Herbstlanb, Spiegel- und Portiörenzweige billigst.

Künstt. Blumengeschäft« . V. Santen,
Langgasse4, 1._

Tafel -W stauen

Franz Flössner,

von 14# Mk. an.
Decimal-

waagen,
Gewichte

billigst. 13040
Wellritzstraßse«.

flOtniilttn ’ä ör.°&f Anzahl gebr..
Vf  wie neu erh ., von

/W BeeSist * in, !31K4iiiier , Mandl,
' Kaps , Berdux je., sehr preis¬

wert«, zu verkaufen oder zu vermiethcn bei
Heinrich Wolff , Hoflieferant,

Wilhelmstraße 30. 14767

Frische Schellfische
eingetroffen bei 15600

Frans MesZLMGP,
Ecke Dotzheimerstr. u. Kaiser-Friedrich-N!ng
_Telephon 104.

Morgen früh eintreffend:
1Cgmoud. Schellfisch
, Limandes, See«,echt, Heilbrr

C,
n. Cabliau, Limandes, Sce«,echt, Heilbutt.
Zander, Brassen, Lachssorellen, Salm
Seemuscheln, Brat -Bücklinge, Sprotten
Bücklinge re. re. empf. zu billigen Tagespreisen

.1. Stolpe , Fischhandlung, Grabenstraße 6.

Restaurant Rothes Hans,
Kirchgasse ©O.

Morgen Freitag,
den 16. November: 15614

Metzelsuppe.
(>, Hondorf.

Männer-Turnverein.
Freitag,

den 16. Nov.,
Abends 9 Uhr:
GenernlMe

Wöifjautimmi
Der Vorstand . E 411

Mocliheign a . 11.

GMm W MijkWttkll,
Bes.: <1. Vieischer,

empfiehlt für Vereine und Gesellschaften großen
und kleinen Saal, Billard, Kegelbahn, Stallungen,
owie reine Weine, Bier ans der Brauerei

„Germania"-Wie«baden. Restanration zu jederTaacSznt, Fahrrad-Pumpstation. 18516

(oSileiikasse zur Gegenseitigkeit.
Denjenigen Mitgliedern, welche augenblicklichen

Bedarf an mclirtcn Kohle» haben, zur Nach¬
richt, daß im Laufe der nächsten Tage ein Waggon
bestmclirtcr Kohlen eintrifft. Meldungen um¬
gehend an Herrn Hl». Honst . SchulgaffeS,
erdeten. Der Vorstand.

vollständig geruchlos , in
allen Fagons.

Bidets
in TTolzu. Schmiedeeisenvon
Mk. 10 .5 « an in grösster
Auswahl bei 10528

Conrad Kreil,
Taunusstrasse 13.

Spec.-Magazin für compl. Kücken-Einrichtungen.
ff bin ft (Athemnoth ) «. Bronchral-

LlsthUlit Katarrhe finden schnelleu.sichere
Linderung beim Gebrauch bon Ivr . Eiind .-n-
meyer ’s Salns -Bonbons . Best. 10 ° oSillium»
aft und 90 °/o reinster Zucker. In Schachteln
ä 1 Mark in der Germania -Drogerie . Nhein-
Iraße 55, Otto Sichert , Drogerie, am Markt.
II. 14. MoeS »ns , Drogerie , Tannusstr . 25. 8028

4f Bei Husten,
SSeisei 'hcif , Verschleimung , sowie bei
allen catarrhaiischeu Eirscheiniingcn

sind die ärztlich empfohlenenSucco-Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste Hustenmittel auch bei Kindern.

Bestandtheile: Ammoniaksalz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen k 35 Pf. und 60 Pf. Allein
acht bei: 15599

&. Crat », Langgasse 29.

9Schinken
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfd. schwer, per
Pfund es l *r.

Kölner Consum -Änstalt,
Seliwalbachcrstr. 23, Telephon 595.

Franktiirter Würstchen,
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genfer, Bahnhofstr. 12.
Morgenu. jeden
Freitag frische

Schellfische
''empf. biU.

»icolay , Ecke Karl - und Adelheidstraße.
Telephon 8302. 13042

13285Apfelmost
frisch von der Kelter täglich zu haben Sedaustr. 3

Fei
Ost

Telephon 483. Telephon 453»
Heute und morgen srisch eintresfendr

eiuster, Rhcinsalm, Wesirsalm, rothfleisch. Salm,
Ttciiber Steiubutt,Heilbutt, Seezungen, Limandes,

Zander, Hechte, Schollen, Merlans, Backfische
ohne Gräten rc.

„ st. Ostender Angrlschcllfischv. 30 Pf . an.
Cabliau von 40 Ps. an, Seehecht 50 und 60 Pf.
Ferner leb. Aal, Hechte, Karpfen, Schleie, Bach-
orellen, leb. Hummer, frische Muscheln Hdt. 60 Pf.

Empfehle besonders frisch eingetroffene
Montkendamer Bratbücklingep. St . 12 Pf .,
sowie alle marinirten und ger. Fijchwaaren zu
billigsten Preisen.

Ostender Fischhandlnng
,1. Wolter Wwe„

Ellenbogengasse7 u. täglich auf dem Markt.

Schellfische L,LL,°'S
cdenDonnerstag ein. iii ' rnnnin Xeigenlind,

Oranienstraße 52, Ecke Goetdcstraße._ 14325

•I . JSclassal », Grabcuftr . 3 . 15627
Frisch

Lebkuchen in atleu Preislagen
aus der Fabrik SB. siiibcrlcin . Nürnberg.

R. Gutenstein, Michelsberg 6.
Sing- nuv Zrervögsl!

Wellensittiche Paar 7 Mk.. große Alpen-
StieAlitze, Citroncn-Zeisige, rothe Hänflinge rc.
empfiehlt billigst

IPhil . Veite , Bogethandlung, Wcbergaffe 54.

Zaren-Tlme
Patentamtlich geschützt.

Pr. Pfd. § Pr.Pfd.
„netto“ „netto“
Mk. 2.— bis
Mk. 4.—.

Mk. 2 — bis

Mk. 4 —.

Frische Nieurvedieper

I IÄ# Uiohm * Moritzstraße 18, 13907
J . W . WßDGr , Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 .— b.Mk. 10 .—pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft, Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee -Mischungen gehen der jetzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
äusserst kräftige Aufgusse.

General -Depots für Wiesbaden
nur bei : Will ». Heinr . BIrck,
Ecke Adelheid - und Oranien-
strasse , Äug . Kortkeuer , Nero-
strasse 26 4412
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Mschhiuldliiiig mit
Dclicatcsscn,

Mauergasse 10. Telephon 2448.
Prima Qualität

große Schellfische
40 M. 45 Pfg.

«rablian im Slusschnitt 45 Pf«.
Rothznngen (Limandes) 50 ,,

Soles » Lachsforellen» Rheinfall», Tafel-
runder, Tteinvntte, lebende Karpfen, Aale,

Rheinhechte.
Stets vorräthig znm Anrichten:

Mayonnaise» von Hummer und Salm, Fisch-,
Häring«- und italienische Salate, frische Backfische.

Annahme von ganzen Diners,
Soupers , kalten«nd warmen Platten.

Lgmont Hohloch,
seitheriger KüchenmeisterKaiserliche»

Yacht-Clubs, Kiel.

\ ?isiten-
Sc garten
in jeder Ausstattung

fertigt die

^ciiellslilierg ^ h-
T̂o/buchdruckerei

Leset Alle ! «*fH
Anzüge w. u. Garantie nach Maß angef., Hosen
8,50 Mk., Neberzicher9 Mk., Röcke gewend. 6Mk.,
sow. gctr. Kleider ger. u. rep. bei» Itlvi, «-»-,
Herrnschn., Luisenstr.6,n.Wilhelmstr.Muster. 15303

Rohrst., sow. a. S . K. w. b. gefl. Kirchg. 56.

Shampooing
S. K»ni | ioni »'Wwe., nur Damenfriseuvgesch.,
2. Goldgasse 2, vis-ä-vis der Ilüfnergasse . 15283

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel ec. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz-n. gefahrlos 14280

•I. liuiii . gepr. Heilgehiilfe, Webergasse 44.

Haararbeiten, Zöpfe, Stir«-
frisnrcn, Perücke«, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 11581

li . «Hürtl », Kgl. Theater-Fris., Spiegelg. 1.
Näharbeiten jeder Art werden angenommen

Faulbrunnenstraße3, Vorderh. 2 St . r.
Schnh-Reparat.-Werkstättc, Westendstr. 1.

Herren-Stiefelsohlenu.-Fleck2.50, Damen-Sliefel-
fohlen». -Fleck1.80. Kinder-Stiefel naä) Größe.
Prompt und reell. w . ürilg -er.

(SlfflHfihrrilt empfiehlt sich für Damen4lLll»clllt ii. Kinderkleid, außer dem
Hanse. Zu eisragen Saalgasse 16 bei l*mii |if.

Billiger Verkauf!
Compl. Schlaizimmer, Büffet, Spiegel- und

Kleiderschränke, Salon und Verticows, Herrn- »nd
Danten-Sckireibtische, Nähtische, Banerntische,
Spiegel. Siiihle aller Art, 2 Geldschränke, vorzügl.
fast neues Pianino re. nur Friedrichstraße 13

QI * iiopfstitsj »,, ♦ Vollständige Stoll-<0!l UUUIU|UU Weicksbilder-Samm-
lnng (1. u. 2. Album), wie neu, 40 Mk., 3. Album
mit 45 vollständ. Serien 20 Mk., ein doppelsitziger
Sportwagen 10 Mk. Näh. i. Tagbl.-Berlag. 15604

Eine Parthic schöner IllOOcr Jtal . Lege¬
hühner wegen Ueberfüllung billig abzugcben
28 Kirchgassc 28, im Laden. ' 15464

Plakate::Möblirt «Zimmer",
auch aufgezogen, bor-
räthig im Tagblatt-
Vcrlag, Langgasse 27.

Wiesbadener Tagvlatt <Avend °« nsgave, . Vertag : « anggaffe 27. r« . Jahrgang . Ro . 5S8.
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Ulaiiiol,
CigarrcaabsehBitt«

und Briefmarken
liir das Diakoiiissenhaus
Paulinenstift

»bzageben Sebiersteisorstr. 17.

LLLL

TWWW

PP “’ Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Aus den WiesbadrnerCioilstandsregiftern
Geboren. 6. Nov.: dem Schlossergehülfen Karl

Baum c. T , Hildegard. 10. Nov.: dem Gärtner
Heinrich Rauch e. S ., Wilhelm Karl Theodor;
dem Färber Georg Conrade. S ., Josef. 11.Nov.:
dem Taglöhner Wilhelm Schenkclberge. S .,
Franz. 14. Nov.: dem König!. Tbeatcrdien»
Hermann Sckiötze. S ., Hermann Albert.

Ansgebotr». Metzger Laureutins Wilhelm Schütz
zu Aßmannshansen mit Christiane Josephine
Ziegler das. Taglöhner Ludwig Heß zu Dotz¬
heim mit Friederike Elise Stäkter das. Schrift¬
setzer Franz Planerthier mit Wilhelmine Schlotter
hier. Metzger Franz Josef Schmitt zu Nordheim
(Main) mit Wilhelmine Elisabeth Qnillmann
hier. Manrergehülse Paulus Sippe! hier mit
Marie Schäfer hier.

Berehelicht. Berw. Kaufmann August Mensing
zu Aachen mit Caroline Nick>ter hier.

Gestorben. 13. Nov.: GrnndarbeitSunttrnehmer
Christian Röder, 46 I.

An« auswärtigen Zeitungen und nach
dirrcten Wittheiiungen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Major Wolf von
Wnrmb, Berlin. Herrn Bankier Pani Alexander
Krier, Wiesbaden. Hrn. Apotheker Funcke, Metz.
— Eine Tochter: Herrn Ober-Leutnant Kurt von
Raumer, Oels. Herrn Leutnant Hellmuth Eudell,
Allenstein. Herrn Stadtrath vr. zur. Walter
Troitzsch, Wurzen. Herrn Obersörster Schlichter,
Wilhelmsberg. Herrn Dr. A. Floß, Köln. Hrn.
Regiernngs-Asscssor Dr. Tllichel, Tlloers.

Berlobt. Fränl. Frida Rahtjen mit Herrn Con-
sistorial-Assessor vr . zur. Hermann Niedergesäße,
Hamburg—Stettin. Frau Hedwigv. Hedcmaun.
geb. Lehman», mit Herrn Ober-Leutnant Georg
Matthiaß, Potsdam—Soarlonis. Frau Anna
v. Wiede, geb. Blankcrts, mit Herrn Ingenieur
Friedrich Dissclhoff, Detmold.

Verehelicht. Herr Kaiiimergerichts-Neferendar Dr.
Fredcricv. Rosenbcrg mit Frl. Luise Thcrcmin,
Kassel. Herr Hauptmann Fromm mit Frl. Ada
Blanche Henderson, Howthorn Hill. Herr Psr.
Georg Raab mit Fränl. Luise Weigel, Rothen¬
burg. Herr Professor Dr. Peters mit Fräulein
Angelika Banmann, Breslau.

Gestorben. Herr Oberstleutnanta. D. Freiherr
von Wolzogen, Goslar. Herr Kämnicrcr Eugen
Freiherr von Seefried ans Bnttrnhcim, München.
Herr Friedrich Solms, Köln. Herr General¬
majorz. D. Freiherr Einst vo» Sendcn-Bibran,
Reisicht. Herr Major Anton Herzing, Trann-
stein. Herr Pfarrer Theodor Joseph Hcnel,
Berzdorf. — Frau Geh. Ober-Jnstizrath Julie
Kurlbanni, geb. Hartmann, Berlin.

Dienstag Morgen 3°/« Uhr
verschied nach schwerem Leiden unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter. Tante und Schwester,

Katharina Schwarz,
geb. Uotlz.

Um stille Theilnahme bittet
Familie Martin Schwarz.

Miesbaden , 13. November 1900.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag2 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

Wiesbadener
ilitiir Urrein

Wir erfüllen
hiermit die traurige
Pflicht, die Mit¬
glieder von dem
Ableben unseres
Kameraden

Christian Köder
in Kenntniß zu setzen.

Bei der am Freitag , den
16 . d. PI ., Uachm . 3 Uhr.
vom Sterbehause, Feldstraße 17, aus
staltflndenden Beerdigung haben die
Mitglieder der 6. Ablhlg. (Buch¬
staben U und S ) zu erscheine».
Entschuldigungen wegen Fernbleibens
sind schriftlich bei dem Obmann
der Abihlg., Kameraden Meyer,
Kirchgasse7, anzubringen.

.Ausammenkunft Uhr im
Vereinslokal. — Abzeichen sind an-
znlegen. F 369

Der Uorstand.

Telephon 17 » .

Großer Masftnsischsterkanf.
Prima Rorderncyer Angel -Schellfische, größte, drei- bis vierpfiindige,

4 « —50 Pk
Mittel -Lchellfische 30 —4 « Pf.
Cabliau im Auss ! uitt 50 —60 Pf.
Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk.
Zander7« Pf.
Lebeudfr . Rheinzander 1,20 Mk.
Schotten 50 Ps ., Merlans 50 Pf.
Barkfische ohne (Brüten 40 Pf . .
Monikendamer Bratb«ckl»»me. ft Pf.Rouge 8« Pf ., Eperlans (Stinte) 4« Pf.
Extra prima Lachsforetten 1.40 Mk.
Feinste Bodenseeforelle » 1.80 Mk.
Frischer Wintersalm4 Mk.
Lebende Hechte«nd Karpfen1 Mk. 15630

Meyer ’) Conversations -Lexikon, neueste
Auflage, gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 11. V. Adclheidstraße 46,
Parterre erbeten. _ _

Mehrere frisch geleerte Halbstttckfässer
zi verkaufe» Dotzhcinierstraßc7, 1._ 15612

Gebrauchte Flaschen, Krüge re. kauft
Ii . liranz , Platterstraße5, 1 St.

Wilhelmstratze 6,
,Hotel Monopol",
»rächt. Laven Mit
packranm,
l'irma L . bewohnt , per
. April 1001 zu Perm . Näheres im
3nrean des Hotel Metropole. 6327

Albrechtstr. 33, 1, schön mbl. Z. &. v . 6568
Möbl. Zimmer, Hochp., Süds., in ruh. best,

p. bei kinderl. L. billig zu vermiethcn. Näheres
lllbrechtstraße 13. _ 6977

Größerer Flaschenbierkellcr auf gleich oder
Januar zu miethcn aositcht. Offerten unter

. F . 116 an den Tagbl.-Berlag.

Wir suchenp. 1. Jannar .cine tüchtige
branchcknndige Vf <itlfCI ?ttl*
Solche mit Sprachkcnntnissen bevorzugt.

Geiciinlster Strauss,
Wcißwaaren- und Ansstattungs- Geschäft,

Wcbergasse1. 15314

Ohne Salnir w. alt. Fräulein (Rheinland.),
im Haushalt und Handarbeiten bewand., passende
Stellung, anch in Pension. Briefliche Offerten
unterH ., Frankenstraße 26, 1.

Tüchtige Friscurin empfiehlt sich unter
reeller Bedienung Platterstraße 44, Part.

Selbstständige tüchtige

Schlosser
für Treppenba«, Geländer n . Schau-
erker-Constrnetioncn sofort gegen hoben
Lohn gesucht 15610

PöfdjiuciifAlnllt Plicsbaticn
Ges. m. b. H.

Betheiliguug.
Zur Uebernahme einer Filiale feineren

Geschäfts eine bessere Dame mit etwas Capital-
cinlagc baldigst erwünscht. (Sicherheit ans erste
Hypothek.) Gest. Offerten unter » . n . 15 » an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht
wird eilt Man » , wie Zola i»
der Dreysnh -Affaire , der sich
nicht schenk, die Wahrheit an
das Licht zu bringen . Gefl.
Offerten erb . nnter 1*. G. 147
an de» Tagbl .-Berlag.

Dienstag ans dem Wege Rheinstr., Wilhelmstr.,
Bnrgstr., Miihlgassc, Bärenstr.,Langgasse,Tannns-
straße, Nerolhal ein urit zwei
Photographienn. 2 Briefen ans Hannover
verloren. Bitte unter « . W . IS hanplpost-
lagernd abzngeben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme während der Krankheit und bei

der Beerdigung unseres lieben Sohnes, Binders, Schwagers und Onkels,

Herrn Jean Schraub,
sowie für die zahlreichen Blnmenspenden sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die tranerndsn Hiuteobliebener».
Schlangenbad, den 15. November 1960. 15608

Für die Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schmerzlichen Verlust meines geliebten

Mannes spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten
Dank aus.

Frau Johanna C . i . Sielcken.

Wiesbaden, 11. ISovemher 1900.
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WM" Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . “SgEff

Uo. 137 . Donnerstag, den 15. November. 1900.

In der Strafsache
gegen

den Buchdrucker Antott Deller von hier,
geb. am 29. Dezember 1873 zu Wiesbaden,
katholisch, ledig, wegen Beleidigung, hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
20. Oktober 1909 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehen
§ 186 Str .-G.-B. zu einer Geldstrafe
von 6 Mark (Sechs Mark), an deren
Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit
für je nicht gezahlte 3 Mk. eine ein¬
tägige Gefängnißstrafe tritt , sowie in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt.

Außerdem wird der Beleidigten, der
Polizeidirection Wiesbaden,die Befugniß
zugesprochen, den entscheidenden Theil
dieses Urtheils binnen 4 Wochen nach
Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
desselben durch einmalige Einrückung
im „Wiesbadener Tagbiatt"
auf Kosten des Angeklagten öffentlich
bekannt zu machen.

V. R. W.
gez. Oechs.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtbeils-
formel wird beglaubigt und die Vollstreck¬
barkeit des Urtheils bescheinigt. F252

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Hildebrand,

Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts5.

Bekanntmachung.
Das 2. Bataillon Füsilier - Regiment von

Gersdorff (Hessisches) No . 80, läßt am 14., 15., 16.,
17. und 19. d. Mts ., täglictl von 9 Uhr Morgens
bis 5 Uhr Nachmittags , in dem Gelände nordwestlich
der Stickelmühle (Sichterthal ) Schießübungen mit
scharten Patronen abkalten.

Das gefährdete Gelände wird während der
Zeit des Schießens durch Sicherheitspotten ab-
gespcrrt , deren Anordnungen zur Verhütung von
Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist.

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß das Betreten des abgesperrlen
Geländes untersagt ist. *

Wiesbaden , den 2. November 1900.
Der Polizei -Präsident.

K . Prinz von Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. November 1900.

Der Magistrat. In Vertr. Heß.

Bekanutmachuttg.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Worben vor Weihnachten in allen Zweigen des
Handclsgewcrbes eine Verlängerung der Be-
ichästigungszcit und zwar , an den ersten beiden
Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelasse» worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen i» diesem
Jahre ans den 2.. 9., 16. und 23. Dezember. *

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
bctr . die Ausstellung der Radfahrkarten für

das Kalenderjahr 1801.
Unter Bezugnahme aus den § 13 der in der

Extra -Beilage zum Amtsblatt No . 39 der König !, i
Regierung zu Wiesbaden (ausgegeben Tonnerstag,
den 27. September d. I .) enthaltenen Polizewer-
ordnung , betreffend den ^Verkehr mit Fahrräder»
auf öffentlichen Wegen, Straßen rind Plätzen vom
11. September 1900, wird hiermit Folgendes zur
öffentliche» Kenntniß gebracht:

1. Die Ausstellung der Nadfalirkarten
für das Kalenderjahr 1901 erfolgt von jetzt
ab an allen Wochentagen , mit Ausnahme des
Samstags , in der Zeit von 10—12 Uhr Vormittags,
an den Samstaaen in der Zeit von 9 —11 Uhr
Vormittag «, Zimmer No . 6 des Dienstgebäudcs der
Königlichen Polizei - Direction , Friedrichstraße 32.

2. Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich , mittels Postkarte oder Briet,
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung ( Straße , Sans-
nummer ) u . des Geburtsjahres , beantragt
werden . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
ES wird darauf hingewiesen, daß cs im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentsichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen , den Königlichen GewerbeanssiLtsbeamren
(Gewerbe -Jnspector ) zu Rathe zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträgltcher Weiterungen und
unnöthiger Koste» vonSwrnherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren er zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der
88120 a bis ck der Gewerbe-Ordnung den Betriebs-
uniernehmern auferlcgten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , de» 7. November I960.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Gesunden r 2 Porienionnaics mit Inhalt,

1 Centimktermaß , 1 Gummireif , 1 Cravattennadel,
1 Armband , 1 Sack Hafer , 1 Paar Handschuhe,
1 Geldstück, 1 Musterkoffer , 2 Damen -Uhrcn , ein
Opernglas , 1 Beutel niit Inhalt , Korallenkette,
1 Brache , 1 Medaillon , 1 Damcn -Gürtel . *

Zugelaufen : 5 Hunde.
Zugestogen : 1 Papagei.

Wiesbaden , den 10. November 1900.
Der Polizei-Präsident, ß*  Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be

sähignng zum Betriebe des HutbeichlagsgewerdeS
sind für das 4. Vierteljahr des Jahres 1900 wie
folgt sestgctetzt:

in Frankfurt a. M . auf den 7 . November,
in Diez ans den 10. November,
in Dillenburg auf den 15. Dezember,
in Wiesbaden auf den 22. Dezember.
Meldungen zur Prüfung sind unter Ein¬

sendung:
1. des Geburtsscheines,
2. eiwaigcr Zeugnisse über die erlangte technisch,.

Ausbildung,
8. einer Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls

wann und wo der sich Meldende schon einmal
erfolglos einer Hnsschmicbcprüsung sich unter¬
zogen hat und wie lange er nach diesem Zeil-
pnnktc — was durch Zeugnisse nachzuweisen ist
— berufsmäßig thälig gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst 5 Ps.
Postbcstellgeld an den am Lrt der Prüfung
wohnenden Königliche » Kreisttzicrarzi,
welcher der Vorsitzende der Prüfungscommisfion
ist, zu ricdicn.

Die Prüiungsordnnng für Husschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt von 1885 Seite 62 und 63
und im Frankiurlcr Amtsblatt deSs. Js . Seite
58/59 , die Erweiterung des § 8 derselben im
Regierungs -Amtsblatt von 1894 Seite 260 und
von 1896 Seite 151, sowie in, Frankfnrler Amts¬
blatt von 1894 Seite 266,67 und von 1896 Seite
1895 abgcdruckt. *

Wiesbaden , den 13. September 1900.
Der Regierungs -Präsident.

In Verlr . : gez. Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden / 22. September 1900.

Der Polizei -Präsident.
In Vertr . : Falcke.

Bekanntmachung.
Vom 15. Oktober d. I . ab wird ollen ge¬

schäftsfähigen Privatpersonen , zu denen auch Rechts-
auwäile zu rechnen sind, auf ihren Antrag und
gegen Vorausenttichtung einer , in die Staat -kaffe
fließenden Gebühr von 25 Pfg . Auskunft ans
Grund der poUzciliche» Mcldcrcgisier oder sonstigen
amtlichen Feststellungen über die Familien -Namen
und die Vornamen , iowie über die gegenwärtige
oder die frühere , zuletzt gemeldete Wohnung der
einzelnen Einwohner des dicsseitigen Polizeibezirks
crtheilr.

Die Gebühr wird auch dann erhoben, wenn
sich erqiebt , daß die den Gegenstand der Anfrage
bildenden Personen in den polizeilichen Mclde-
rcgistern nicht verzeichnet sind.

Zur Gebühren -Entrichtnng sind jedoch nicht
verpflichtet die Behörde » und öffentlichen Beamten,
einschließlich der Notare kraft ihres Recht« auf un-
enlaeltliche Ertbeiluug einer Auskunft in Angelegen¬
heiten ihres Gefchästskreises. ' *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.
In Vertr.: Falcke.
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Bekanntmachung
»er Handwerkskammer zu Wiesbaden , bctr.

das Lehrlingöwcsen.
Die Unterzeichnete Kammer bat u . A . die ihr

gesetzlich zugewieiene Aufgabe : das LehrliiigSwcicn
zu regeln und die Durchsüdrung der für das Lehr-
lingswejen geltenden Vorschriften zu überwachen.
Als Grundlage für ihre diesbezügliche Thängkeii
ift Seitens der Kammer ein Verzeicbniß aller
Handwerks - Lehrlinge des Kammerbezirks aufzu-
ftcllen und auf dem Laufenden zu halten (Lehr¬
lingsrolle ) . .

Zu diesem Zwecke find iämiutlicke nn Regierungs¬
bezirke Wiesbaden beschäftigten Handwerks -Lehr¬
linge , einerlei ob dieselben bei einen , Handwerks¬
meister oder einem anderen handwerksmäßigen Be¬
triebe beschäftigt sind , bis zum 15 . Oktober 1900
anzumelden.

Die Anmeldung mutz enthalten:
1 . vollständige » Vor - und Zunamen , Beruf und

Wohnung des Lebrhcrrn;
2. desgleichen des Vaters , der Mutter ober des

Vormundes des Lehrlings;
3 . vollständigen Vor - und Zunamen , sowie Ge¬

burtsort und -Tag des Lehrlings;
4.  Beginn und Dauer der Lehrzeit;
5 . Bezeichnung des Handwerks , in welchem der

Lehrling aüszubilden ist;
6 . Angabe , ob ein schriftlicher Lehrvertrag abge¬

schlossen ist;
7 . Datum des Lehrvertrags;
8 . Zahl der Gesellen;
9 . Unterschrift des Lehrherrn.

Der Anmeldung ist eine Abschrift des Lehr¬
vertrages beizufügcn . Ist derselbe vor dem
1. April 1898 abgeschlossen , so genügt die Angabe
der getroffenen Abmachungen . _

Die Anmeldung künitig einznstellcnder Lehr¬
linge bat in gleicher Weise binnen zweier Wochen
nach Beginn der Lehrzeit zu erfolgen.

Ist die Anmeldung erfolgt , io ist von jeder
Veränderung des Lcvrverhälinisses , insbesondere
von der Aushebung desielben durch Beendigung der
Lehrzeit , beiderseitige Vereinbarung , Entlassung,
Krankheit oder Tod des Lehrlings bei der Unter¬
zeichneten Kammer Anzeige zu machen und der
Lehrling abzumelden . , , „ . „

Die An - und Abmeldung hat der der
zuständigen Lrtspotizeivchördczu geschehen.
Den Letzteren stehen für die erste Anmeldung
Listen bei den König !. Landrathsämtern , für die
spätere An - und Abmeldung Formulare bei der
Geschäftsstelle der Unterzeichneten Kammer in Wies¬
baden . Ncrostratze 32 , Seitenbau . 2 Treppen hoch,
kostenlos zur Verfügung.

Die Richtbefolgung , vorstehender Anordnungen
wird gemäß § 103 n Abs . 2 des Reichsgesetzes vom
26 . 7 . 1897 mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mark
für jeden einzelnen Fall bedroht.

Die vorstehenden Bestimmungen finden
aus die Mitglieder der Innungen hinsicht-
lich der bei denselben eingeschriebene » Lehr¬
linge keine Anwendung.

Wir machen zuglcich . um die Handwerker vor
Schaden zu bewahren , darauf aufmerksam , daß der
Lehrvertrag schristtich und zwar binnen vier
Wochen , vom Beginn der Lehre an gerechnet , ab-
gefchlosieii werden mutz (8 126l , des Reichs - Ge¬
setzes vom 26 . 7 . 1897 » und daß die Nichtbefolguno.
dieser Vorschrift nach § 150 pos . 4a cit . Gesetzes
strafbar ist . Auch das unbefugte Halte » von Lehr¬
lingen (Z 126 , 126 a und 127c Abi . 2 cit . Ge, .) ,
sowie die Verletzung der gesetzlichen Bstichken gegen
die Lehrlinge <8127 und 127 a cit . Gei .) ist gemäß
tz 148 pos . 9 und 9 a cit . Gesetzes strafbar ; bei
wiederholter Pflichtverletzung gegen sie kann die
Bcfngnitz zum Halten und Anleite, , von Lehrlingen
entzöge » werden (Z 126 a cit . Ges .)

Wiesbaden , 20 . September 1900.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

H . Schneider , 21. Schroter,
Vorsitzender . Sdkreiär.

Wird veröffentlicht.
Die nach Vorstebendem zur Anmeldung ihrer

Lehrlinge vervflichteten Haudwerksmeister werden
ersucht , die erforderlichen Anmeldungen ibier Lehr¬
linge baidthunlichst bei dem betreffenden Polizei-
Revier zu bewirken.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 17 der am 1 . k. M . in

Kraft tretenden Gerichtsvollzieberordnung vom
31 . März d. J . werden im Bezirk des hiesigen Amls-
qerichts die folgenden 9 Gerichtsvollzieherbezirke,
weiche den dabei benannten Gerichtsvollziehern
zugewiesen sind , gebildet:
1 . Gerichtsvollzichcrbezirk : Gerichtsvollzieher

Weih.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Aarstraße,

Bachmanerstraße .Blllowstraße . CasteUstraße .Claren-
thal , Drudeiistratze , Echostraßc , Einierstraße,
Fasanerie .Fischziichtanstalt,Franz -Abtstraße,Gustav-
Ädolsstraße . Hartiiigstraße , Hochstraße , HofAdams-
tbal , Kiiausstraße , Lahnstraßc , Ludwigstraße,
Philivpsbcrg ' traße , Platte , Platterstraße , Quer-
feldstraße , Rothstraße , Ruhbergstraße , Schützen-
straße , Sedauplatz , Sedaustratze , >Leerobenstraße,
Waldhäuschen . Walkmüblstraße , Weißenburgstratze,

b ) Landgemeinden : Fraucnstei » , Gcorgcn-
born , Schierstein.
2 . Ecrichtsvollzichcrbezirk : Gerichtsvollzieher

Schröder.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bismarck¬

ring , Bleickstraße , Blücherptatz , Blücheistratze , Faul-
brunuenptatz , Frankenstraße , Helene,istraße ^ Hell-
muiidstratze , Herniannstraße , Rooustraße , « charn-
horststraße , Walramstraße , Weltritzstraße , Westeiid-
straße , Iorkstraße . . . .

b ) Landgemeiiiden :Mcdeubach,Wildsachzcn.
3 . Gerichtsvollzieher -bezirkr Gerichtsvollzieher

Eifert.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Beriram-

straße , Doyheiinerstraße , Kleine Dogbeimerstraße,
Eleoiiorenstraße . Kaiser - Friedrick -Niiig , Rbein-
straße , Schieistcinerstraße , Schwalbacherstraße,
Wall Uferstraße , Zimmermannstraße.

b ) Landgeuieilideu ; der von der Linie
Adolvbsböbe -Griindmühle nördlich belegene Theil
von Biebrich , Dotzheim.

Gerichtsvollziehcrbczirk : Gerichtsvollzieher
Schlcidt.

a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Wdelheid-
straße , Adotpbsallee , Adolphstraße , Albrechtstraße,
Alexandrastraße , Biebricherstraße . Fücherstraße,
Gericht »straße , Goethestraße , Herderstraße , Herrn-
gartenstraße , Jahnstratze , Kaiier -Wikdelm -Ring,
Karlstraße , Körnerstraße , Luxemburgplatz , Luxem-
burqstraße , Mainzerlandstrabe , Mninzerstraße.
Möhringstratze , Moritzsiraße , Neudorserstraße,
Nicolasstraße , Orauienstraße , Rkeinbahnstraßc,
Riedlstraße , Schlachthausstraße , Schlichterstraße.
Wörlhstratze.

b ) Landgemeinden : Igstadt , Nordcnstadt.
5 . Gcrichtsvollziehcrvczirk : Gerichtsvollzieher

Wollcnhaupt.
Biebrich mit Ausnahme des vo» der Linie

Adolvhshühe - Grundmühte nördlich delegeneu
Theiles.
6 . Gerichtsvollzieherbczirk : Gerichtsvollzieher

Salm,
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Alwinen-

stratze , Augnstastraße , Baduhofstraße , Beerboveii-
straße , Blumenstraße , DelaSpeestraße , EUenvoaen-
gasie , Faulvrunnen ' traße . Frankfurterstraße , Fried-
-ichnrane , Giistav -Freiragstraße . Hainerwea , Hoch-
stätte , Humboldtstraße . Kirchgaffc , Kleine Kirchgaffe.
Lange » beckstraß - , Lessinanraße , Luiienplatz , Lmsen-
straße , Marktplatz , Maiktstratze , Mariinftratze.
Mauercaffe , Mauritiusstraße, . MuseumSstraßc,
Neugaffe , Schillerplatz . Setiloßpkatz , Schuberlstraße,
Lchulgaffe , Kleine Scliivalbncheritraße , Solms-
nratze , Sovhienstraße , Thcodoreiistraßc , Lictoria-
stratze , Ublandstratze.

b) Landgemeinde: Erbenheim.
7 . Gerichtsvollzieherbczirk : Gerichtsvollzieher

Eschbosen.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bärenstraße,

Biernadrerstraße , Bodenstedrirraße , Große Burg-
stratze . Kleine Burgstraße , Erarhstraßc , Garlen-
rraße , Gemeindedadgäßchen , Goldgasse , Grabe7 >-
lraßc , Grüuweg , Häfnergasse , Herrnmühlgäßchen,
Hetzstratze , Hitdastraße , Kaiier - Friedrick -Platz , Knr-
iaalplatz , Lanqaasse , Metzgergasi .- , Micheisberg,
Nnhlaasse , Parkstraße , Parkwcg , Paulinenstraße,
Nosenstratze, . Thelcmanuftraße , Wilhetmsplatz,
Wilhelmstraße,

b) Landgemeinde: Bierftadt.
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8 . Gcrichtsvollziehervezirk r Gerichtsvollzieher
Ktaiber.

a)  Stadtgemeinde Wiesbaden : Abeggstraßc,
Adlcrstraße , Adolphsberg , Cansteinderg , Dambach-
thal , Geisbergstraße , Heidenmauer , Jdsteinerweg,
Kirchhossgassc . Kochbrunnenplatz , Kranzplatz,
Kreidelstraßc , Lebcrberg , Mozartstraße , Neubaner-
traße . Neuberg , Rötzterstraße , Saalgasse , Schöne
Aussicht . Schulberg , Schüxcnhofstraße , Sonncn-
bergerstraße , Spiegelgasse , Taunusstraßc , Weber¬
gasse , Kleine Webcrgassc , Wilbelinshöhe,

b ) Landaemeinden : Naurod , Nambach,
Sonnenberg.
9 . Gerichtsbollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Lonsdorser.
a)  Stadtgemeinde Wiesbaden : Elisabcthen-

straßc , Emilicnstraße , Feldstraße , Heinrichsberg,
Hirichgraben , Kapcllenstraße , Kcllerstraße , Lanz-
straße , Lehrstraße , Müllerstraße , Ncrobergstraße,
Nerostraße , Nerothal , Pagenstccherstraße , Quer¬
straße , Röderstraße , Römerberg , Schachtstraße,
Steinaasse . Stiststratze , Weilstraße , Weinbergstraße,
Wilhelminenstraße.

b ) Landgemeinden : Auringe » , Hetzloch,
Kloppcnhcim.

Die in ß 17 Nr . 3 Satz 2 d , G . V . O . be-
zeichuetcn Zultellungsaufträge werden

a ) soweit der Name der auftraggebendkn
Partei mit dem Buchstaben A bis ciuichl . E beginnt,
dem GerichtSvoUzieber des 4 . Bezirks,

l>) soweit derselbe mit den Buchstaben II bis
einscht , N beginnt , dem Gerichtsvollzieher des
8 . Bezirks und

v) soweit derselbe mit den Buchstaben N bis
einschl . Z beginnt , dem Gerichtsvollzieher des
9 . Bezirks ziigetheilt.

Als Auftraggeber ist bierbei die Partei , nicht
deren etwaiger Vertreter , aiizusebeii ; besteht ferner
die auftraggebende Partei aus mebreren Personen,
so ist der Anrangsbucbstabe des Namens der ersten
Person für die Zutheilung entscheidend.

Die Gericbtsvollzieher der Bezirke 1 und 2 , 3
und 4 . 6 und 7 , 8 und 9 haben sich gegenseitig zu
vertreten , der Gerichtsvollzieber des 4 . Bezirks bat
auch die Vertretung des Gerichtsvollziehers des
5 , Bezirks zu übernebincu.

Schließlich mache ich daraus aufmerksam , daß
nach ß 17 Nr , 4 und 5 d , G . V . O . die Austräge
zur Erhebung von Wechselprotesten (8 94 der G.
A . f . G . B .) von der Geschäftsvertheilung
unberührt bleiben , und daß die Ausführung solcher
Aufträge , welche ohne Gefährdung der Parleircchlc
keinen Aufschub gestatten , auch au diese nickt
gebunden ist . *

Wiesbaden » den 26 . September 1900.
_ Der e-nffichtführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. M ., an welchem Tage die

GerichtsvoUzieherordiiulig vom 31 Mürz 1960 in
Kraft tritt , wird bei deni hiesigen Amtsgerichte eine
Vertheilungsstelle für Geiichtsvollzichcraufträge
eingerichtet.

Der Vertheilungsstelle liegt es ob , solche Auf¬
träge in Parteisacheii , bei denen eine Vermittelung
des GerichtSschreibers nicht zugclasscn ist oder nicht
in Anspruch genoinmen wird , entgegen zu nehmen
und o» den zuständigen Gerichtsvollzieher zu be¬
fördern.

Die Befugniß der Parteien , ihre Aufträge
dem zuständigen Gerichtsvollzieber unmittelbar zu
erthcilcii , blei 'or jedoch unberührt.

Die Verlberlungsitellc befindet sich im Zimmer
Nr . 69 des Gerichtsgebäudes und iü wäbrend der
festaeietzle » Dieliststüliden für die Rcchtsuchcndeii
gcöffnei . *

Wiesbaden , den 26 . September 1900.
Der „ nfüchtführerrve Amtsrichter.

Bekantttmachnng.
Die Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline,

geb . Zorn , geboren am 17, November 1869 zu
Langen -Schwalbach , znlrst Wellritzstraße 83 wobn-
haft ' enlzievl sich der Fürsorge für ihre Kinder,
sodaß dieselben aus öffentliche » Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden , den 9. November 1900.
Der Magistrat,

Armen-Perwaliung . Mangold.

- - - - - -- •■ST "') :_
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Ortsftatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Aui Grund der§§ 120, 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 261 und folgende) wird nach Anbörung be-
tdciligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1-
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht aus-

baltenden gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülse»,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülsen in Handelsgeschästen, sind
vervflichret, bis zum Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
biersclbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und au dem Unterrichte
Thcil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunde » des
Unterrichts erfolgt' durch den Magistrat und wird
in dem Organ sür die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntmß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter, die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 S-
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbitdungs¬

schulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemcindebezirke nicht wohnen, aber beschäftigt
werden, können, wenn der Platz ansreicht, auf ihren
Wunsch zur Theilnadme am Unterricht zugelassen
werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungenerlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
cinfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleiluna ausreichende Entschuldigung
Nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten
Lernmittel i» den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des sür die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen.

4) Sic müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulntensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich aus dem Wege zur schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

Zuwiderhandlungenwerden nach § 150 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
berrcffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblglt Seite 287)
mir Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögensialle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder. Mündel nicht davon abhalten. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeir zu
gewähren. 8 6.

Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von
ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(§ 1) schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage, nachdem sic ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei
dem Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die
zum Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten

so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einen von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschulehier¬
über eine Bescheinigungmilzugebcn. Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter ans
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen, daß dieser
nöthigensalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einhoien kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die bent§ 5 cntgegcn-

handcln, und Arbeitgeber, welche die im § 6 vor-
geschriebencn An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehülsen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen, oder ihnen
die im § 7 vorgeschriebcne Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat, werden nach
Z150 No. 4 der Gewerbeordnung vom1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im Unvermögenssalle mit Hast
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat. V. Jbtll.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No. B.
A. 358.

Vorstehendes Ortsflatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. — Anmeldungen sind auf dem
Rathbaus , Zimmer No. 14. zu bewirken. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 19C0.
Der Magistrat.

(Serben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder

sind bis jetzt eingeganaen: Von Frau Rechnungs-
ralh Fuchs Wwe. ci Mk., Frau E. P . 100 Mk.,
Hrn. Stadtverordneten Rechtsanwalt v. Eck 10Mk.,
Hrn. Stadtverordneten G. Schupp, Hrn. Direclor
E. Hirsch 3 Mk., Hrn. Stadtverordneten Rechts¬
anwalt De. Alberti 3 Mk., Hrn. Stadtverordneten
Sa ».-Rath Heyman 5Mk.. Frau Marie Frey Wwe.
5 Mk., Loge Plato 50 Mk.. Hrn. Kaufmann Karl
Groll 3 Mk., Hrn. Stadtratd Professor F . Kalle
20 Mk., C. W. 3 Mk.. Wachlcr-Adenstctl3 Mk.,
W. K. Schäfer 20 Mk., Hrn. Rechtsanwalt Engel¬
hardt 20 Mk., Hrn . G.Knoll 5 Mk., Peijer I Mk.,
Frau Hermann König 5 Mk., Hrn. E. Hees fr.
l0 Mk., von Reichenau- Kranskopf 20 Mk.,
von Schwerin3 Mk., Lilli 3 Mk., Hrn. Ed. Fraund
8 Mk.. Hrn. W. Büdingen 10 Mk., Hrn . Geh.
Ober-Justizratb Präsident Dr. Cammê er 3 Mk.,
Hrn. Stadtrath Justizrath Dr. Bergas 10 Mk..
Hrn. Rentner Otto Penscr 20 Mk., Hrn. De. med.
C. Nolle 10 Mk., Hrn. Rentner Phil . Eckhardt
10 Mk., Hrn.Bezirkr-Lorsteher Rentner L. Margerie
10 Mk., I . H. 1 Mk., Hrn . Dr . med . Schräder
5 Mk., Frau Geb. Hofrath Prof . Fresenius Wwe.
5 Mk., Hrn. Stadlverordneien Di-. Dreher 20 Mk.

Zusammen vis jetzt 407 Mk., worüber mit der
Bitte um weitere Gaben hierdurch mit Dank
quillirt wird. *

Wiesbaden , den 12. November 1900.
Der Magistrat.

_ Nrmeii-Verivallung. Mangold.
Stadt . Volkskindergartcn.

(Thunes -Stiftung .)
Für den Volkskindergartcn sollen Hospitan-

tinne» angenommen werden, welche eine aus alle
Theilc des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten, so daß sie in die Lage kommen, sich später
als Kindergärtnerinnen in Familien ihren Unter¬
halt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungenwerden im Ratbhause, Zimmer

No. 12, Bormittags zwischen 9 und 12 Uhr,
entgegengenommen. *

Wiesbaden , den 27. Oktober 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Bekmmtmachrmg.
Die Herren Stadtverordneten werden

auf Freitag , den L6. November l . J .,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaa!
des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlage, betr. Gewährung

eines Zuschusses zu den Baukosten der pro-
jectirten Kaianlage in Biebrich.

2. Project für die Erbauung eines Markr-
hauses und einer Blumen-Berkaufshalle am
Marktplatz.

3. Führung der Dotzheimer Vorortbahn
über den Bismarck-Ring, die Bleichstraßc,
Schwalbacher- und Friedrichstrabe.

4. Ein Baugesuch des Zimmermeistcrs
Haybach wegen Errichtung eines Werkstatt-
gebäudcs im District „Auf der Bain".

5. Antrag auf Bewilligung von 700 Mk.
zur Herstellung eines Kuppeldaches über dem
Telephongestängeauf dem Schulgebäude an
der Stifistraßc.

6. Nachbemilligung von 3200 Mk. Mehr¬
kosten der Entwässerungs-Anlagen der städt.
Neubauten an der Neugaffe.

7. Aenderung des Fluchtlinicnplanes der
Dambackithalstraße.

8. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen
Seeroben- u. Ringstraße, an die Erben Rocker.

9.  Ein Gesuch von Anwohnern der Herrn¬
mühlgasse, den Durchbruch derselben nach dem
Marktplätze hin betreffend.

10. Gesuch des Maurermeisters Lendle
um Gewährung einer Entschädigung.

11. Bewilligung von Ruhegehalt, soweit
solches im Etat des laufenden Jahres nicht
vorgesehen ist, für einen am 1. Januar 1901
zu entlassenden Accisebeamten.

12. Wahl von fünf Mitgliedern einer
Commission zur Prüfung des Kostenanschlags
über die Neukatalogisirung der Landesbibliothek.

13. Neuwahl von sechs Mitgliedern des
Ausschusses sür die Untervertheilung und Ab¬
schätzung von Landlieferungen nach dem Kriegs¬
leistungsgesetz, für die nächsten6 Jahre.

Wiesbaden , den 12. November 1900.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Die Abänderung des Flucktlinienplans für die
Districle Leberbcrg , Schöne 'Aussicht und
Königstupl hat die Zustimmung der Orrspolizei-
behörde erhalten und wird nunmebr im Ralbhaus,
1. Obergeschoß. Zimmer No. 35, innerhalb der
Dienstsinnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betreffend die Verlegung und Ver¬
änderung von Straßen pp. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Ptan innerhalb einer ptäclüsivischen, mit dem
17. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden, den 12. November 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobenius.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharina Stoppler , geb.

am 7. Mai 1874 zu Emmerich, zuletzt Kapellcn-
straße 12 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge sür
ihr Kind, sodaß dasselbe ans öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufent¬
haltsortes . *

Wiesbaden , den 9. November 1900.
Der Magistrat.

Armcnoerwallung. Mangold.
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Bekanntmachung.
Nack Z1 der hiesigen Hundesteuerordnung

ist für jeden Hund , welcher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden länger als 8 Wochen im Srcuer-
jahre gehalten wird , eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schulterhöhe von mehr
als 50 Emtr . hat , eine solche von 30 Mk. zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werde» diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Lause dieses Jahres hier zugc-
zogen sind und die Hundesteuer bis jetzt auch
nicht gezahlt haben , zur Anmeldung der Hunde und
zur Zahlung der Hundesteuer aufgefordert . Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Orduunasstrafe bis zu 30 Mk. *

Wiesbaden»dend. November 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa

660 Meter langen Betonrohr-Canalsirccke
der Profile 60 '40, 45/30 , 37,5 25 und 30/20 Cmtr ..
nebst den zugehörigen Spezialbauten , in der Aar-
stratze» vom Haus No. 20 aufwärts bis zum Wald,
sollen verdungen werden.

Zeichnungen undVerdingungsunterlagenköunen
während der Vormittagsdienslstundeu im Ratb-
bause, Zimmer No . 75 , eiugcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag,
den 20. November 1800, Vorm. 11 tthr,
cinzureichen, p welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

!stattfinden wird . *
Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den8. 'November 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Canaliiationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frcnsch.

Oeffentliche
Versteigerung.

Auf dem eisenbahnfiskalischen(früher
Blum'schen) Grundstücke, Ecke Schiersteiner¬
und Blumenstratze, in der Gemarkung Biebrich,

( Distrikt Loh, Stockbuch No. 439, sollen die
■vorhandene hölzerne Scheune mit ein¬
gebautem massivem Pserdestall von
zusammen ca. 62 qm Grundfläche und eine
Bretterbude von ca. 5 qm Grundfläche nebst
eiserner Pumpe, sowie9 grötzereu. 2 kleinere
Obstbäume an Ort und Stelle auf Abbruch
und Beseitigung meistbietend versteigert werden.

Termin am November 1900,
Nachmittags 3 Uhr . F 256

Die nähere Besichtigung und Angabe der
Kaufbedingungen finden im Termin statt.

Wiesbaden , den 12. November 1900.
Kgl . Ei senbahn - Banabtheilung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist

ab 1. Januar 1901 für den Karten- und
Gläser- pp. Verkauf am Kochbrunnen die
Stelle einer Kassireriu zu besetzen, welche
auch zugleich die Aufsicht über die Brunnen-
mädchen führen soll.

Bewerberinnen gesetzteren Alters, welche
Sprachkenntnisse besitzen und schon in ähnlicher
Stellung thätig waren, erhallen den Vorzug.

An Gehalt werden bis zu 100 Mk. monat¬
lich bewilligt.

Bewerbungen sind unter Angabe der seit¬
herigen Thätigkeit bis zum 20. d. Mts.
einzureichen. F 233

Wiesbaden , den 13. November 1900.
Städtische Kur-Verwaltung,

«vor, Knrdirector.

Mor-to -Tave fitst das Deutsche Reich
und im Nernehre mit Geftrreeich-

Ungav « .
Kries » a ) Ortsverkehr *) frankirt bis 250 g 5 Pf .,

unsrankirl 10 Pf ., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern , Württemberg u. Oesterrcich-Ungai » fran-
kiri bis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 250 g 20 Pf .,
uufrank . bis 20 g 20 Ps ., über 20 g bis 250 g 30Pf.

Postkarten a ) Ortsverkehr *) einfache 2 Pf ., un»
frankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Neichs-Postgebiet , Bayern , Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache b Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksachen a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf .,
über 50—100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pf .,
über 250—500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn dis 50 g 3 Pf ., über
50—ICO g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pst , über
250—500 g 20 Pst , über 500 g bis 1 kg 80 Pf.

Moarenproben a) Ortsverkehr *) bis 250 g 5 Pf .,
über 250 bis 350 g 10 Pst , b) Übriges Rcichs-
Postgebiet , Bayern , Würtiemberg u. Oesterreich-

U ngarn bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.
Fefchiistspapier » a ) Ortsverkehr *) bis 250 g

5 Pf ., über 250 bis 500 g 10 Pst , über 500 g bis
1 kg 15 Pst , b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern
und Württemberg «nach Oeüerreich -Ungarn nicht
zuläisig ) bis 250 g 10 Pst , über 2o0 —500 g
20 Pst , über 5C0 g bis 1 kg 30 Pf . Zuiammen-
packen von Drucksachen, Waarenprodcii und
Gefchüftspapiereu zulässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für Gefckiästspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350 g zulässig. Taxe
wie für Waareuprobcu .)

Einschrribgriiühr 20 Pf ., Pückscheing »dützr
20 Pf.

Nostanneeistingen bis 5 Mk. 10 Pst , über 5 bis
100 m. 20 Pst , über 100—200 Mk. 30 Pst , über
200- 400 Mk. 40 Pst , über 400—600 Mk. 50 Pf .,
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nackttirstmcsendungen kommen neben dem
Porro für die belr . Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für Ueder-
inirielnng des eingczog. Betrages an den Absender.
Meistbctrag e. Nacbn. 800 Mk. Nach Oesterrcich:
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pr . vro Mk . mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packrte beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meilen ) :

Packele
Gewichte

*2o
os- CM

L I

iUJiLI

o
J5 I
c=oC-J
ädi

b. 5 kg einschl/25 ,S)‘50 ,S| 50 ^ j!50 L,
f. jed. » eit. kg! 5 „ slO ,̂, |20 „ |30  „

UlJl
50
40

Wertstsendune »,, . Persichcrungsgebühr
300 Mk. 5 Pf ., mindestens aber 10 .

3,6
60 3,
50
für je

Pf ., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meile»
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

GUstesirllung für Briese , Postkarten , Drucksachen
ic.  25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Posta,,fträge (bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei lieber-
senduug der eingezogeuenBeträge kommt die Post-
anweisungsgebüür noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Landern beträgt bas Porto:

I frankirt 20 Pst I für je 15 g (ohne
&■,, .*>» | unfrankirr 40 Pf . f Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10Pf .,unfrankirt 20 Pst , mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen , Geschästspapier », Maaren

prosten 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pst , für Warenproben
10 Pst Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts
Papiere 2 kg , der Waarenvroben 350 g.

Ginschretdgeb . 20Pst ; Rnckscheingest . 20 Pst
Packet » bis zu 5 kg nach Dänemark,Belgien,N >eder-

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pst , Italien 1 Mk.
40 Pf . Packele bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pst

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Berkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt , Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim''TVin-rth sink ^ nrrnpnb̂ a

Telegramm -Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutichlands 5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Pst Nach Frankreich 12 Pst Nach Italien,
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien
u. Irland 15 Ps . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbien . Bosnien , Herze¬
gowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Ps . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pi . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Perkebr mit
Großbritannien und Irland 80 Pst , im übrigen
Perkebr 50 Pf . Für ei» dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramms erhoben. Für StadlieUgramme beträgt
die Wortlaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Dampf er-Fah rten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rhemstrasse 21.) F308

D. „Allemannia“ von St. Thomas nach Ham¬
burg , 9. Novbr . 3 Uhr Nachm , in Havre ; D
„Ambria “ 9. Nov. 10 Uhr Vorm , in Hongkong'
D. „Ascania “ 9. Novbr . in Colon ; D. „Batavia“
10. Novbr . Vorm , in Nagasaki ; D. „Belgia “ von
Baltimore nach Hamburg , ll . Nov . 3 Uhr 55 Min.
Nachm . Cuxhaven passirt ; D. „Bulgaria “ ll . Nov.
10 Uhr Vorm , von Newyork nach Hamburg ; D.
„Christiania “ 11. Nov . 1 Uhr 15 Min . Nm . von
Swinemünde nach Hamburg ; D. „Guernsey“
10. Novbr . 8 Uhr Vorm , in Baltimore ; R.-P .-D.
„Hamburg “ nach Hamburg , 10. Nov. 4 Uhr Nm.
in Antwerpen ; D. „Holsatia “ von Ostasien nach
Hamburg , 10. Novbr . in Antwerpen ; D. „Lady
Armstrong “ 10. Nov . 2 Uhr Nm . von Newyork
via Copenhagen nach Stettin ; D. „Nubia “ von
Neworleans nach Hamburg , 10. Novbr . 8 Uhr
10 Min. Vorm . Prawle Point passirt ; D. „Penn¬
sylvania “ 9. Nov. 10 Uhr 20 Min. Vorm , in New¬
york ; D. „Phoenicia “ von Ostasien nach Ham¬
burg , 9. Nov. Singapore passirt ; D . „Polynesia“
10 . Nov. von Tampico ; D. „Sambia “ nach Ost¬
asien , 12. Nov. in Port Said ; D. „Scotia “ 10. Nov.
von Genua nach Buenos Aires ; D. „Serbia“
12. Nov . in Calcutta ; D. „Sibiria “ von Ostasien
nach Hamburg , 9. Nov. 4 Uhr Vorm , in Havre;
D. „Teutonia “ 9. Nov. 7 Uhr Vm . von Montreal
nach Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wlllielmstrasee 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Kaiser Willi . II .“ nach Genua , 10. Nov.
1 Uhr Nm . von Newyork ; S.-D. „Werra “ nach
Genua , 10. Nov . 1 Uhr Vorm , in Genua ; S.-D.
„Aller “ nach Newyork , 9. Nov . 7 Uhr Nm. von
Neapel ; D . „Pr .-R . Luitpold “ nach Newyork,
10. Nov. 3 Uhr Nachm , in Newyork ; D . „Mainz“
nach Newyork , 10. Nov. 5 Uhr Nm . von Bremer¬
haven . — Brasil - und La Plata -Linien : D.
„Australia “ nach Bremen , 10. Nov . in Bremen;
D. „Heidelberg “ nach Antwerpen , Bremen , IC.Nov.
von Funchal ; D . „Pfalz “ navb La Plata , ll . Nov.
in Montevideo ; D. „Livland “ nach Brasilien,
9. Nov. von Funchal . — Linien nach Ostasien
und Australien : D. „Hamburg “ (der Hamburjj-
Amerika -Linie ) nach Bremen , 10. Nov. in Ant¬
werpen ; D. „Oldenburg “ nach Bremen , 11. Nov.
in Colombo ; D. „Bayern “ nach Bremen , 10. Nov.
von Shanghai ; D. „Stuttgart “ nach Ostasien,
12. Novbr . in Yokohama ; D. „Prinz Heinrich“
nach Ostasien , 10 . Nov . von Suez ; D. „Prinzess
Irene “ nach Ostasien , 12. Novbr . in Genua ; D.
„Bamberg “ nach Bremen , 10. Nov . von Penang;
D. „Willehad “ nach Bremen , 11. November von
Southampton ; D. „Karlsruhe “ nach Bremen,
11. Novbr . in Colombo ; D. „Barbarossa “ nach
Australien , 9. Novbr . in Colombo ; D. „Grosser
Kurfürst “ nach Australien , 11. Novbr . von Ant¬
werpen . — Truppentransportdampfer nach China:
D. „Köln “ nach Bremen , 10. Nov. von Singapore;
D. „Wittekind “ nach Ostasien , 12. Novbr . von
Nagasaki ; D. „Gera “ nach Bremen , 9. Nov . in
Tsingtau.

Siotationspreljeiidriickder L. Schell endet g'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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